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Schwerpunkte am mittleren und oberen Pruth
aike Riegelstellungen südwestlich Balti hielten Sowjetvormarsch aufHeldenkampf  in Tarnopol und Kowei

30. März . Im Süden der
KL.,s[hälten sich am 29. März aus den
■f L Angriffender Bolschewisten die

!ä! am m i 111e r e n und oberen
Schwerpunkte der feindlichen

ive klarer heraus . Nachdem die
“ nördlich von Jassy  den Fluß an
«en Stellen erreicht hatten , führten sie

motorisierte Verbände und mehrere
ften-Divisionen zu. Trotz heftiger Luft-
* auf die Truppenansammlungen , bei
j unsereFlieger zahlreiche Panzer , son-
i jepanzerte Fahrzeuge und Geschütze
jthlelen, versuchte der Feind nach Sü-
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Weitere Absetzbewegungen
der Mitte zwischen diesen beiden
innen springt unsere Front nördlich
th-Bogens hufeisenförmig nach Nor;

[itiin den Raum südlich Proskurow
i dem Druck starker feindlicher

feweichen hier unsere Truppen unter
ärenden Abwehrkämpfen und Gegen-

igsam nach Süden und Südwesten

südlichen Abschnitt des Einbruchs-
rwisrhen Bug und Pruth sind west-

!» unteren ukrainischen Bug ebenfalls
öewegungen im Gange . Daß die So-
fcse Maßnahmen nicht zu stören ver-

ist eine der Auswirkungaen der
»chen Abwehr- und Angriffskämpfe,

euereTruppen, darunter mit besonde-
-rour die ostmärkische 3. Gebirgs-

und die fränkische 17. Infanterie-
'ih den letzten drei Tagen dem

lieferten. Unter dem Eindruck ihrer
—ittenen schweren Verluste wagten

'Bolschewistennicht , in die sich in
Ordnungabwickelnden deutschen

¥i ?en hineinzustoßen . Stärkere An-
■Jirte der Feind zwischen Bug und
■- sowie südlich und südwestlich
7 Vorstöße wurden in harten
a a“S6wiesenoder aufgefangen , wo-

■Mae Schlachtflieger durch Massen-
«einkalibriger Splitterbomben der

•chen Infanterie schwere Verluste•-aten.

drückender Uebermacht
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3̂ gliche zwischen Dnjepr
Schaussy verhindert

der Ostfront mußte
£ ’ «4ito ,Ch Wite bsk  unter dem

“rriijti am. ^ orta ge erlittenen
eine  Kampfpause ein-

. .I'1 Dnjepr  und
iw,,’’, r:n di e Bolschewisten da-

"“kclit lr'sche Divisionen
a unterstützten ihre foil-

gesetzten schweren Stöße mit Panzergrup¬
pen , Schlachtfliegerstaffeln und starken . Ar¬
tilleriekräften . Die im Brennpunkt der An¬
griffe stehenden Panzergrenadiere schlugen
aber alle Durchbruchsversuche ab und be¬
reinigten die geringfügigen Einbrüche in den
vordersten Gräben in sofortigen Gegenstö¬
ßen . In den übrigen Abschnitten führten die
Sowjets nur schwächere Vorstöße , die aber
bereits vor unserer Hauptkampflinie im zu¬
sammengefaßten Feuer liegen blieben . Die
zwischen Dnjepr und Tschaussy seit fünf
Tagen ununterbrochen in harten Kämpfen
stehenden deutschen Truppen haben somit
wiederum einen eindrucksvollen Abwehr¬
erfolg errungen.

Im Norden der Ostfront entwickelten sich
keine wesentlichen Gefechtshandlungen . Le¬
diglich südwestlich Narwa kam es zu ört¬
lichen Kämpfen . Mehrere zum Teil von Pan¬
zern begleitete Vorstöße der Sowjets schei¬
terten , während am Nordufer der Goro-
denka die eigene Hauptkampflinie im An¬
griff vorverlegt und damit verkürzt werden
konnte . ,

Die an allen Brennpunkten ejer Ostfront'
in die Erdkämpfe eingreifenden Kampf - und
Schlachtfliegerverbände wurden durch Jagd¬
staffeln gesichert . Hierbei brachten unsere
Jäger im Siidabschnitt 14 feindliche Flug¬
zeuge zum Absturz , von denen Ltn . W e -
ver allein fünf kurz hintereinander ab¬
schoß Insgesamt verloren die Bolschewisten
an diesem Tage 27 Flugzeuge . Bei Nacht¬
angriffen gegen rückwärtige Verbindungen
des Feindes trafen die Bomben unserer
Kampfflieger Güterzüge bei Kri .Lschew
und auf der Strecke Mosks u—R schew.

Ostfront in der Gesamtstrategie
Drahtbericht unserer Iterliner Schriftleitung
dr . w . sch . Berlin , 30TMarz . Die . Ortsanga¬

ben , die heute im Wehrmachtbericht ent¬
halten sind , beleuchten Ausmaß und Schwere
der Kämpfe , die zur Zeit im Süden der Ost¬
front staltfincfeii . ■Gle 'ichzeifig 'wftci dÖrTtäTi - '
men der operativen Absetzbewegungen in
diesem Raum angedeutet . Es ist nun keines¬
wegs so , daß die Briten und Amerikaner
aus den Ereignissen an der Ostfront Trost
für ihren schwerwiegenden Mißerfolg an der
Italien -Front schöpfen könnten . Die britische
Presse hat schon recht , wenn sie die Er¬

kenntnis ausspricht , daß der Schutzwall um
Europa der stärkste Teil der deutschen
Festung ist : „Er ist " , so heißt es z. B. „be¬
weglich und kann noch enger gezogen wer¬
den , ohne daß man das deutsche Herz dem
Zugriff des Feindes aussetzt . Der Schutzwall
wird sogar dadurch , daß er noch enger um
die Festung gezogen wird , zu einem stärke¬
ren Hindernis ." Das gilt natürlich in beson¬
derer Weise für den Süden der Ostfront.
Nach wie vor stellen englische Militärkri¬
tiker im Zusammenhang mit den Ereignissen,
die sich hier abspielen , niedergeschlagen
fest , daß die Sowjets keine irgendwie er¬
heblichen Gefangenenzahlen melden können.
Daraus wird die Vermutung abgeleitet ; daß
die Bewegungen sich hier im großen und
ganzen doch nach einem bestimmten Plan
der deutschen militärischen Führung voll¬
ziehen.

Es ist selbstverständlich , daß so ]che a u s -
gedehnten operativen  fJtaß nah¬
men *» wie sie jetzt im Süden der Ostfront
stattfinden , nicht in allen Einzelheiten vor¬
her genau zu berechnen sind , daß vielmehr
auch einmal Ueberraschüngsmomente eintre-
ten können . So konnten die Sowjets ent¬
standene .Frontlücken ausnutzen , um rien
Dnjestr an verschiedenen Stellen zu über¬
schreiten und durch Bessarabien Angriffe
bis in die Gegend -' nördlich Jassy vorzutra¬

gen und gleichzeitig den Einbruchsraum über
den Dnjepr auf rund 150 km zu verbreitern.
Das mußte selbstverständlich zu einer Zu¬
rücknahme der Frontbögen führen , die öst¬
lich und westlich des Einbruchsraumes vor¬
sprangen . In großen Zügen deutet sich ein
Bild der operativen Lage an , wie sie sich
nach dem Massenansturm der Sowjets und
nach dem Einbruch bis zum Pruth auf der
Linie südlich von Perwomaisk in Richtung
auf Balty , nördlich Jassy , südlich von
Tschernowitz bis zum Raum von Stanislau
entwickelt hat , bis wohin feindliche Kampf¬
gruppen vorgedrüngen sind . All die Fn>-
schlüsse , die im Hinblick auf diesen Kampf¬
raum von unserer militärischen Führung ge¬
faßt werden , sind natürlich in den größe¬
ren strategischen Zusammen¬
hängen  zu beurteilen , iji denen die feind¬
lichen Invasionsspekulationen und die
schweigenden Fronten im Westen eine ganz
entscheidende Rolle mitspielen . Man kann
sich vorstellen , daß der Gegner im Westen
mit anderen Eventualitäten in der Richtung
gerechnet hat , daß eine Katastrophen¬
drohung im Osten eine Schwächung der
Abwehrfront im Wessen erzwingen würde.
Die deutsche militärische Führung läßt sich
jedenfalls nicht das Gesetz des Handelns in
dem vom Feind erhofften Maße vor¬
schreiben.

Major Rudel erhielt die Brillanten
Die höchste deutsche Tapferkeitsauszeichnungals 10. Soldaten verliehen

/ .
dnb . F ü ;h rerh a uptquartler,
30. Mäüri Der Führer hat Major Rudel,

Gruppenkommandeur in eineW Sclilacht-
gescliwatier , als zehnten Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub • mit
Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes iverliehen.

Derials Sohn eines schlesischen Pfarrers
am 2. Juli 1916 in Konradswaldau , Kreis
Landshut , gubprepe Major Hans -Ulrich Ru¬
del " W'ürfte Aach' Heft rasch * steigernden Er¬
folgen überall genannt . Er startete über
1800 mal gegen den Feind und schoß 202
Panzer ab . Außerdem gelang es ihm , das
sowjetische Schlachtschiff „Marat “ im Sturz¬
angriff vernichtend zu treffen , ungezählte
Uebersetzboote am Kubanbrückenkopf zu
versenken und eine große Anzahl von

Brücken zu zerstören . Vor wenigen Tagen
erst landete Major Rudel zur Rettung von
Kameraden hinter den feindlichen Linien,
konnte aber wegen des verschlammten Bo¬
dens nicht wieder starien . Trotz Verwun¬
dung gelang . es ihm nach abenteuerlicher
Flucht , sich wieder zu den deutschen Linien
durchzuschlagen . Seine hervorragenden
außergewöhnlichen Leistungen krönte der
Führer mit der Verleihung der höchsten
deutsdhen Tapferkeitsaüszeichnung.

Reichsmarschall Göring sandte zur Ver¬
leihung der Brillanten zum Eichenlaub des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes an Major
Rudel ein in herzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschschreiben.

Schwerter für General Wietersheim
Kommandeur der schlesischen 11. Panzer -Division ausgezeichnet

dnb . Führerhauptquartier,
30. März . Der Führer verlieh am 26. März
das Eichenlaub mit Schwerter an General¬
major von Wietersheim,  Komman¬
deur der schlesischen 11. Panzerdivision , als
58. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Generalmajor von Wietersheim hat das
Ritterkreuz im Winter 1941/42 als Komman¬
deur eines Panzergrenadier -Regiments für
seinen Anteil an dem Stoß gegen Moskau
und am Auffangen der ersten schweren Ge-
gegeriangriffe der Sowjets , das Eichenlaub
Anfang 1943 für besondere Erfolge seines
Regiments in der Abwehrschlacht südöstlich
Toropez erhalten.

Bald nachdem die schlesische 11. Panzer-
Division , deren Kommandeur er inzwischen
geworden war , am 24. Dezember 1943 zum

drittenmal innerhalb Jahresfrist im Wehr¬
machtbericht genannt worden war , began¬
nen die schweren Kämpfe , die im weiteren
Verlauf zur Einschließung der Gruppe Stem¬
mermann führten . General von Wietersheim
erhielt den Auftrag , von Süden her den
eigentlichen , aus , Westen angesetzten An¬
griff deutscher Panzerverbände zum Entsatz
der Gruppe Stemmermann zu unterstützen.
Er löste diese Aufgabe in kühner und wen¬
diger Kampfführung hervorragend , zog
stärke sowjetische Kräfte auf sich , denen er
in unermüdlichen Vorstößen schwerste Ver¬
luste an Menschen und Material zufügte.

Unvorstellbare Wege - und Geländeschwie¬
rigkeiten überwandt seine hartnäckige Ener¬
gie . Auch als alle seine Panzer bis auf vier
im abgrundtiefen Schlamm festlagen , setzte

er mit diesen letzten vier Kampfwagen den
Angriff fort . In nicht ganz vier Wochen ver¬
nichtete die 11. Panzer -Division 173 sowjeti¬
sche Sturmgeschütze und 153 Geschütze und
Pak . Dadurch hat Generalmajor von Wie¬
tersheim mit seiner Division erheblich zur
Befreiung der Gruppe Stemmermann aus der
feindlichen Einschließung beigetragen.

Generalmajor von Wietersheim wurde am
18. April 1900 als Sohn eines Kammerherrn
und Majoratsbesitzers in Neuland , Kreis Lö-
wenberg , geboren . Von der Kadettenanstalt
aus trat er gegen Ende des ersten Weltkrie¬
ges als Fahnenjunker in das schlesische Hu-
saren -Regiment Nr . 4 ein . Zur Reitschule
Hannover kommandiert , errang er 1924 bis
1929 zahlreiche Erfolge als Turnierreiter.
1934 trat er zur motorisierten Truppe über.
Bei Beginn des gegenwärtigen Krieges war
er Adjutant einer Panzer -Division . Seit Juli
1941 führte er ein thüringisches Panzer -Gre-
nadier -Regiment , seit August .1943 die 11.
Panzer -Division.

Unvermindert heftige Abwehrschlacht
Tschernowit} geräumt - 22 USA-Flugzeuge abgeschossen

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  30 . März . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Vom unteren ukrainischen Bug setzten
sich unsere Truppen ohne Behinderung
durch den Feind befehlsgemäß ab . In den
Kämpfen der letzten Tage haben sich dort
die ostmärkische 3, Gebirgsdivision unter
Führung von Generalmajor Wittmann
und die fränkische 17. Infanteriedivision un¬
ter Führung von Oberst Brücker  durch
besondere Tapferkeit hervorgetan.

Südlich B a 11 a und im Raum zwischen
Dnjestr und Pruth wurden stärkere feindliche
Angriffe in harten Kämpfen aufgefangen.
Südlich Proskurow  dauert das erbitterte
Ringen mit wechselndem Erfolg an . Die
Stadt Tschernowitz  wurde geräumt . Im
Raum von Stanislau sind heftige Kampfe mit
vorgedrungenen feindlichen Kampfgruppen
im Gange . Die tapfere Besatzung von Tar¬
nopol  wehrte erneut konzentrische An¬
griffe der Sowjets ab . Im Raum von B rody
vereitelten unsere Truppen heftige feind¬
liche Durchbruchsversuche in schweren
Kämpfen und schossen von 27 angreiienden
Panzern 16 ab.

Starke Angriffe der Bolschewisten gegen
die Stadt Kowei scheiterten wiederum an
der Standhaftigkeit der Verteidigen Nörd
lieh und nordöstlich der Stadt nahmen u
sere Divisionen im Angriff gegen den sich
zäh wehrenden Feind zahlreiche Ortschaften.

Zwischen Dnjepr und Tschaussy steiger e
sich die Heftigkeit der AbwehrschlachL Dm
von zahlreichen Panzern und ^MacMHie
gern unterstützten Angriffe Her Sowjets
wurden in harten Kämpfen u" ,e.r A pSC '’zer
einer größeren Anzahl fei " d . h unse .
abgewiesen oder bereits vor Erreichen unse

rer Stellungen durch das zusammengefaßte
Abwehrfeuer zerschlagen.

An der übrigen Ostfront kam es nur süd¬
westlich Narwa zu Kampfhandlungen von
Bedeutung . Wachfahrzeuge der Kriegsmarine
brachten über dem Finnischen Meerbusen
erneut drei sowjetische Bomber zum
Absturz.

Aus Italien werden keine größeren Kampf¬
handlungen gemeldet . Eigene Stoßtrupps
unter Führung des Rittmeisters Freiherrn
von Gienanth  drangen nordwestlich
Cassino in die feindlichen Stellungen ein
und sprengten sechs Panzer in die Luft.
Vor A n z i o und an der nordafrikanischen
Küste wurden durch Schlacht - und Torpedo¬
flugzeuge drei feindliche Handelsschiffe mit
18 000 BRT. beschädigt . Ueber dem italieni¬
schen Raum verlor der Feind durch deutsche
und italienische Jäger sowie durch Flak¬
artillerie elf Flugzeuge.

Ein nordamerikanischer Bomberverband
drang am Mittag des 29. März unter star¬
kem Jagdschutz nach Mitteldeutschland vor
und warf Bomben tm Raum von Braun-
schwelg.  Dte entstandenen Schäden und
Verluste sind gering . In heftigen Luftkämpfen
wurden bei ungünstigen Abwehrbedinqungen
22 feindliche Flugzeuge , darunter zwölf vier¬
viermotorige Bomber , vernichtet . In der
letzten Nacht warfen einige feindliche Stör¬
flugzeuge Bomben in West - und Nord¬
deutschland.

Der Kommodore eines Jagdgeschwaders,
Oberst W i 1k e , der für 155 Luftsiege vom
Führer mit dem Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus¬
gezeichnet worden war , fand im Luftkampf
den Heldentod . Mit ihm verliert die deutsche
Luftwaffe einen ihrer hervorragendsten Jagd¬
flieger und Verbandsführer.

Inder aut Höhe 435 vernichtet
dnb . Berlin , 30. Mäiz . An der süditalieni¬

schen Front wurde im Kampfraum von
Cassino am 29. März eine seit einer Woche
auf der Höhe 435 eingeschlossene indische
Kampfgruppe vernichtet . Der Feind verlor
hierbei über 100 Tote . Es wurden Gefangene,
Waffen und sonstige Beute eingebracht.

Nördlich Massa Albaneta vernichtete ein
eigener Stoßtrupp in der Nacht zum
29. März sechs von insgesamt sieben zum
Angriff bereitgestellte feindliche Panzer¬
kampfwagen und erbeutete Munition und
Funkgerät . An einer anderen Stelle wurden
zwei weitere Panzer vernichtet.

Bei einem eigenen Unternehmen gegen
die Insel Gorgona in der Nacht zum

28. März wurde die dortige feindliche Funk¬
station gesprengt . Die Besatzung der Insel
wurde mit Ausnahme von zwei bis drei
Mann , die in der 'Dunkelheit entkamen , ver¬
nichtet.

57,1 Millionen Mark gespendet
dnb . Berlin , 30 März . Die am 4. und 5.

März von SA ., H * NSKK . und NSFK durch¬
geführte 6. Reichsstraßensammlung hatte
ein vorläufiges Ergebnis von 57 159 122,55
Mark . Bei der gleichen Sammlung des Vor¬
jahres wurden 44 309 972,87 Mark aufge¬
bracht . Es ist somit , eine Steigerung des
Ergebnisses um 12 849 149,63 Mark oder
29 Prozent zu verzeichnen.

An de” Softie

Major Rudel , der wie an anderer Stelle
gemeldet, soeben die Brillanten zum Eichenlaub
erhielt, steht hinsichtlichder Zahl seiner Feind-
fliige an der Spitze aller deutschen Flieger.
Inser Bild zeigt Rudel mit seinem treuen
Bordfunker, Ritterkreuzträger Oberfeldwebel
H cntschel , der leider kürzlich ertrank,
als Rudel mit ihm, hinter den feindlichen
Linien notgelandet, sich durch die Sowjets

hindurchschlagenmußte.
PK.-Aufn.: KriegsberichterGrosse(Sch)

Vime-aäet wuteie?
Von

Hauptmann Werner Stephan
Der persönliche Referent des Reichs¬

pressechefs ' gibt in nachfolgendem Bei¬
trag aus Rom einen lebendigen ' und viel¬
seitigen Bericht seiner Eindrücke aju
einer Italien -Reife-.

Der Deutsche pflegt ' sich’ die ÄiSenniiien
als ein Mittelgebirge im Stile unseres Thü¬
ringer Waldes oder des Harzes vorzustellen.
Aber das ist eine große Täuschung . Die ita¬
lienische Geschichte wäre wahrscheinlich
leichter verlaufen , wenn nicht eine Scheide¬
wand von ausgesprochen alpinem Charakter
sich auf großer Ausdehnung guer über das
I.and erstreckt und so die Absonderung wei¬
ter Gebiete vom Zentrum Rom begünstigt
hätte . Wie leicht durchziehen oder umgehen
Straßen und Eisenbahnen die *Höhen im Her¬
zen des Deutschen Reiches , und welche
Wunder der Technik waren demgegenüber
nötig , um einen raschen Verkehr etwa zwi¬
schen Bologna und Florenz  zu ermög¬
lichen ! Kein Zweifel , daß die Verteidigung
der europäischen Kerngebiete durch die Na¬
tur in dieser Zone ebenso erleichtert ist wie
etwa auf dem Kamme der Pyrenäen oder der
Karpathen . Dennoch hat sich die deutsche
Führung nicht dabei beruhigt , daß die Vor¬
sehung diese Berge aufgetürmt und schwer
zugänglich gemacht hat . Von allen Straßen
aus sieht man ungezählte Tausende von
fleißigen italienischen Arbeitern auf dem
westöstlichen Querriegel des Apennin eine
Befestigungszone schaffen , für die alle Er¬
fahrungen eines nun bereits 55 Monate wäh¬
renden Kampfes nutzbar gemacht werden.
An Hilfskräften fehlt es nicht . Nur die jun¬
gen Jahrgänge sind in Italien noch zum
Wehrdienst aufgeboten . Die Fabriken liegen
— im Vorfeld der Festung Europa — viel¬
fach still . Diese Männer unseres südlichen
Nachbarlandes sind aber von je in der gan¬
zen Welt geschätzte Erd - und Zementarbei¬
ter gewesen . Sperriegel von Großbunkern,
Panzertürmen und Drahtsperren anzulegen,
sind sie vorzüglich geeignet . Die wenigen
Straßen , die sich zwischen diesen Abwehr¬
werken in jäher Steigung die schroffen
Berge hinaufziehen , sind notfalls leicht zu
sprengen und zu verminen . Die Anglo-
Amerikaner hatten einmal — am 8. Sep¬
tember , am Tage des Badoglio -Verrates —
die Gelegenheit , sich hier den Weg in die
oberitalienische Ebene , in das südliche Kern¬
stück Europas , zu bahnen . Da ihnen damals
die Entschlußkraft zu raschem Zupacken
fehlte , bleibt ihnen der Weg zu den Reis¬
feldern und Maulbeerplantagen um den Po
verschlossen . Sie sind gezwungen , sich auch
weiter auf der gebirgigen Halbinsel vor¬
wärts zu „Zentimetern " , so wie sie es seit
nun über sechs Monaten zwischen Salerno
und Cassino mit bitteren Verlusten und un¬
ter den ungeduldigen Zurufen der heimat¬
lichen Zuschauer getan haben.

Kein Zweifel , daß diese Entwicklung die
größte Enttäuschung bei den Soldaten der
Feindmächte hervorgerufen hat . Sie glaub¬
ten dennoch , wenn schon nicht Oberitalien
jenseits des Apennins , so mindestens doi h
den Teil Italiens , der sich wie eine riesige
Mole weit in das Mittelmeer erstreckt , kraft
ihrer Ueberlegenheit zur See leicht über¬
wältigen zu können . Wer heute , etwa von
den Albanerbergen aus , das Kampfgebiet
von Nettuno überblickt , dem wird auch
rasch klar , was ein starkes Aufgebot von
Kriegs - und Transportschiffen für einen Kü-
sfenraum bedeutet , besonders wenn es durch
gewaltige Luftstreitkräfte gesichert werden
kann . Die schönen Ortschaften in diesem
gesegneten Garten Gottes sind durch die
schweren Schiffsgeschütze hart mitgenom¬
men , und die üppige Blüte der golden strah¬
lenden Mimosenbäume erscheint seltsam un
wirklich zwischen den Zerstörungen , die die
großen Kaliber von der See her in der



Iandhäusern und Gärten der reichen Römer’
wie der Bauern anrichteten . Trotzdem haben
die amerikanischen Elitetruppen und die bri¬
tischen Garden im Kampf mit den helden¬
haften deutschen Divisionen in der feuch¬
ten Ebene der Pontinischen Aecker liegen
bleiben müssen . Mitten zwischen den Ge¬
höften der ,,Opera Nazionale Combattenti " ,
des großen faschistisdien Kolonisationswer¬
kes , ist ihre Offensive gescheitert . Und er¬
staunt sehen sich die alten Frontsoldaten
des Weltkrieges , denen Mussolini diese
Siedlerhäuser schenkte , mit ihren Familien
in eine Frontregion versetzt , die mit ihren
Schrecken nicht hinter den Materialschlach¬
ten vom Isonzo zurückbleibt . Ehrenvoll ge¬
nug , daß sie trotzdem an ihrem Boden fest¬
hielten — diese harten Venezianer , die man
zur Urbarmachung hierher versetzte und die
nun nach zehnjähriger Aufbauarbeit erneut
sich durch Ausdauer und Festigkeit ihr Land
verdienen müssen.

An zwei Stellen  waren die Anglo-
Amerikaner gleich zu Beginn bis an den
Rand des Hügellandes vorgestoßen und hat¬
ten dabei Eisenbahn und Straße nach Süden
erreicht . An beiden aber wurden sie durch
die deutschen Gegenstöße zurückgeworfen,
so daß am Bahnhof Campoleone wie im
Ort Cisterna die feindlichen Panzer und die
Gräber mit den fremden Stahlhelmen als
einzige Erinnerungen zurückgeblieben sind.
Seitdem liegen die Truppen des Feindes,
die zur Via Appia und nach Rom strebten,
auf den Wiesen inmitten anschwellender
Kanäle und bei steigendem Grundwasser¬
spiegel , nicht viel anders als ihre Väter
1917 und 1918^nach Zerstörung der Schleu¬
sen im granatendurchwühlten flandrischen
Raum . Nur daß es am Kanal nicht die Hitze
und auch nicht die giftigen Mückenschwärme
der tyrrhenischen Küste gab . Die Deutschen
können sich ihren Auswirkungen bis zum
gewissen Grade auf den nahen Höhen ent¬
ziehen , der Feind hingegen weiß nicht , wie
er die Sommerzeit hier überdauern soll.

Die Rache des Gegners  für das
Ausbleiben des Erfolges besteht in der Be¬
lästigung der rückwärtigen Verbindungen
durch Tiefflieger und in der wahllosen Bom¬
bardierung auch unwichtigster Dörfer im
Hinterland durch Luftwaffenverbände . Für
den Nachschub der deutschen Truppen ist
diese Taktik des Gegners ohne wesentliche
Bedeutung . Sie sind auf das Bahnnetz und
die Ortschaften nicht angewiesen und kön¬
nen die Straßen mit einheimischen Arbeits¬
kräften in einem erträglichen Zustand hal¬
ten . Die Leiden der Zivilbevölkerung hin¬
gegen sind beträchtlich . Die geregelte Ver¬
pflegung z. B. einer Millionenstadt wie Rom
ohne regelmäßigen Eisenbahnverkehr auf¬
rechtzuerhalten , bedeutet für die italieni¬
schen Behörden naturgemäß eine große
Mühe . Sie kann nur mit Anspannung aller
Kräfte unseres Bundesgenossen gelöst wer¬
den : aber sie wird gelöst . Dasselbe gilt für
die Wasserversorgung . Es kann aber ' nicht
wundernehmen , wenn selbst der verrann¬
teste Römer , der die schonungsvolle Zu¬
rückhaltung der deutschen Wehrmacht an.
den Grenzen seiner Stadt vor Augen hat,
die Niedertracht der anglo -amerikanischen
„Befreier ” mehr und mehr richtig einzu¬
schätzen beginnt . So füllt sich denn auch
langsam das Gefangenenlager in der römi¬
schen Cinecitta , der weltbekannten Film¬
stadt , nicht .,nur infolge der Kämpfe an den
Fronten , sondern auch mit den letzten eng¬
lischen Soldaten , die Badoglio Anfang Sep¬
tember hatte entwischen lassen und die für
Monate in großstädtischen Schlupfwinkeln
untergetaucht waren . Sie noch weiter  zu
betreuen , fühlen die bombardierten Römer
um so weniger Anlaß , je deutlicher das
militärische Versagen des anglo -amerikani¬
schen Völkergemisches nacheinander bei
Ortona , bei Nettuno und bei Cassino zutage
getreten ist . #

So gewöhnt sich die italienische Bevölke¬
rung , die vor einem halben Jahr die Be¬
setzung durch die Feindmächte beinahe
stündlich erwartete , allmählich auch auf der
weit ins Meer hinausgestreckten Mole daran,
die heutige Situation als Dauerzustand zu
betrachten . Bei aller Erschwerung des Le¬
bens , die schon mit den abendlichen Aus¬
gehverboten und den R,eisebehinderungen
verbunden ist , richtet man sich dennoch so
gut wie möglich ein . Die beliebten Aus¬
flugsorte , Castelgandolfo etwa oder Frascati,
sind durch die Feinde weitgehend zerstört.
Aber der „Corso ", die Promenade auf den
Straßen , bleibt genußreich , in Rom so gut
wie in Verona . Die Teuerung ist beträcht¬
lich , aber das Nötigste an Reis , Nudeln
Salat , Früchten und nicht zuletzt an Wein
ist vorhanden.  Man hat wenig Kohlen.
Aber das Frieren ist man hier im Winter
von alters hei viel mehr gewohnt als in
Deutschland . Und gottlob , schon ist der
Frühling da . Die Sonne , nach den italieni¬
schen Schullesebüchern „der Freund der
Armut und des Alters " , strahlt südlich des
Apennins bereits im März warm genuq vom
blauen Himmel . Wenn die Sirenen ertönen,
eilt man in Massen in die Kirchen , in denen
wohl mehr der Schutz der Heiligen als be¬
wußte Schonung durch die anglo -amerikani¬
schen Angreifer erwartet wird . Man hat viel
zu bedenken , vieles neu zu überlegen , seit
die Erwartungen des letzten Sommers sich
als völlig verfehlt erwiesen haben . Damals
glaubte die Masse der Italiener , die Parole
des Duce : „vincere " = siegen , durch die
leichtere : „vivere ” = leben , ersetzen zu
können . Heute beginnt sie zu erkennen , daß
das eine nur durch das andere  zu er¬
reichen ist . Auch für die Bewohner der
ewigen Stadt gilt , was einer ihrer größten
Bewunderer , Goethe , den Menschen allge¬
nein als unvergängliche Wahrheit mit auf
len Weg gegeben hat : „Nur der errinnt sich
Freiheit und das Leben , der täglich sie er-
Jbern muß ”.

Im „befreiten Neapel"
ep . Lissabon , 30. März . „Daily Telegraph“

ichreibt am Mittwoch : „Die Seitenstraßen
Neapels sind immer noch mit Zivilisten
jberfüllt , aber es sind nicht mehr die lä¬
chelnden Neapolitaner , die man früher
kannte . Es sind jämmerliche Menschen . d:e
frieren und Hunger haben ." Seit Monaten
gebe es keine Seife in Neapel . Wenn man
durch die halboffenen Haustüren schaue,
erblicke man Räume , die schwarz ver¬
schmutzt seien . „Die Männer sind unrasiert,
und die Frauen tragen zerschlissene
schwarze Gewänder . Ihre nackten schrnutz-
bedeckten Beine sind mit Tuchfetzen um¬
hüllt . Die Straßen sind mit zerlumpten Kin¬
dern überfüllt , die allgemein als die „ wilden
Kinder von Neapel “ bekannt sind . Viele
von ihnen haben kein Heim mehr und leben
ständig auf der Straße . Den ganzen Tag
über treiben sie sich in Banden umher bet¬
teln und stehlen , und nachts zünden sie sich
ein kleines Holzfeuer in einem steinernen
Torbogen an “.

Der Secret Service putschte in Ungarn
Verrat rechtzeitig verhindert — Marxisten die Anführer — Verhaftete Nationalsozialisten befreit
Drahtbericht unseres Vertreters

rd . P r e ß b u r g , 30. März . Nachdem die
neue ungarische Regierung im Lande Ruhe
und Ordnung gesichert hat , wird bekannt,
daß seit längerer Zeit von gewissen Elemen¬
ten Sabotage und Verrat am ungarischen
Volk geplant waren . Als vor vier Monaten
den sozialdemokratischen Abgeordneten
Karl Feyer und Anra Kethly im Abgeordne¬
tenhaus zur Strafverfolgung die Immunität
abgesprochen wurde , hatte die Oeffentlicli-
keit nicht erfahren , welche Gründe diese
schwerwiegende Maßnahme veranlaßt hat¬
ten . Nach einer Einsicht in die Akten der
darauffolgenden Gerichtsverhandlungen be¬
richtet nun „Magyarsag ”, daß die beiden
sozialdemokratischen Abgeordneten des
Hoch - und Landesverrats beschuldigt wur¬
den . Sie hatten ein Schreiben des englischen
Journalisten Davisson , eines Agenten des
Secret Service , im Mai 1943, durch Vermitt¬
lung der Diplomaten -Gattin Baronin Miske-
Gerstenberger empfangen und weitergelei¬
tet . Führende sozialdemokratische Partei¬
mitglieder und linksgerichtete Journalisten
wurden darin aufgefordert , den passiven
Widerstand des ungarischen Volkes und Sa¬
botageakte zu organisieren . Weiter wurde
bei den Sozialdemokraten eine Liste gefun¬
den ' mit Namen von Personen , deren Hin¬
richtung beschlossen war.

Der stellvertretende Parteiführer der na¬
tionalsozialistischen Partei Ungarns , Kole-
man Hubay , nannte diesen vorbereitenden
Verrat einen Versuch der Wiederholung des
Badoglio -Putsches , der dank rechtzeitiger
Initiative verhindert werden konnte.

Der Staatssekretär im Innenministerium,
Ladislaus Baky , hat die sofortige Entlassung
der nationalsozialistischen Führer aus der
Internierung und die Aufhebung der über
sie verhängten Polizeiaufsicht angeordnet.

„Magyarsag " schreibt dazu : „Die größte
Schmach für die nationalsozialistische Be¬
wegung in Ungarn war die Internierung und
die polizeiliche Kontrolle nationalsozialisti¬
scher Führer . Gegen dieses Mittel einer po¬
litischen Kampfmethode konnte sich der Na¬
tionalsozialismus mit nichts zur Wehr setzen.
Um so größere Freude hat es in der Bewe¬
gung ausgelöst , daß Ladislaus Baky nach

seiner Ernennung zum Staatssekretär und
nach seiner Amtsübernahme die Aufhebung
der Internierung und Polizeikontrolle natio¬
nalsozialistischer Führer als allererste Auf¬
gabe erachtete . Diese erste Maßnahme La¬
dislaus Bakys beweist , daß er auch in sei¬
ner Eigenschaft als Staatssekretär ein ent¬
schlossener nationalsozialistischer Kamerad
geblieben ist , und daß seine Tätigkeit durch
raschen Entschluß gekennzeichnet ist ."

Ungarns Mtnisterrat tagte
dnb . Budapest,  30 . März . Die unga¬

rische Regierung hielt am Mittwoch unter
dem Vorsitz des Ministemräsidenten
S z t o j a y einen Ministerrat ab , der mit
kurzer Unterbrechung von 11 bis 22 Uhr
dauerte . Auf Vorschlag des Ministerpräsi¬
denten beschloß der Ministerrat , in den
nächsten Tagen das Regierungsprogramm
in Form einer Regierungserklärung
bekanntzugeben . Anschließend wurden Ver¬
ordnungen über die Lösung der Juden¬
frage  behandelt.

Zum Leiter der ungarischen Zensurbehörde
ist Feldmarschalleutnant a D. Emil Barabas
ernannt worden . Er steht der Tmredy -Bewe-
gung nahe und hat zuletzt militärische Be¬
richte im nationalsozialistischen „Magyar¬
sag " geschrieben.

„Unabhängige Volksfront" aufgelöst
dnb . Berlin , 30 . März . Zur Auflösung der

„Unabhängigen Volksfront " in Ungarn
schreibt „Uj Magyarsag '.’: „Der große Um¬
bruch brachte Ungarn auf den außenpoliti¬
schen Kurs zurück , der von der deutsch¬
ungarischen Schicksalsgemeinschaft be¬
stimmt wird . Innenpolitisch berührt er vor
allem die breitesten Schichten der ungari¬
schen Arbeiter , die im Geiste der internatio¬
nalen Sozialdemokratie bisher gegen die In¬
teressen des Landes Stellung genommen ha¬
ben . Die Auflösung der sozialdemokratischen
Partei und die Einstellung ihres Organs
rückt eine Aufgabe in den Vordergrund,
die von der neuen Regierung mit größtem
Taktgefühl und Verständnis gelöst werden
muß . Die Regierungsmaßnahmen waren -nicht
gegen die ungarische Arbeiterschaft , son¬

dern gegen ihre Führung gerichtet . Die
große innere Revision muß die ungarische
Arbeiterschaft von sich aus vollziehen , wie
es seinerzeit die deutsche und die italieni¬
sche Arbeiterschaft gegenüber der jüdisch¬
marxistischen Führung getan haben.

Unter dem Titel „Tod der Volksfront " ver¬
weist „Függetlense " auf die Wühlarbeit , die
von den aufgelösten Parteien gegen die In¬
teressen des Landes getrieben wurde . Bereits
Gömbös habe gesagt : „Die Sozialdemokra¬
ten haben im ungarischen Leben keinen
Platz " und zwar deswegen , weil diese ver-
judete und von Galiziern geführte Partei
niemals die Interessen des Magayarentums
und der Arbeiterschaft vertreten hat.
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Marxismus liquidiert
dnb . B u d a p e s t , 30. März . Innenminister

Jaross erließ eine Verordnung , in der die
Auflösung der ungarischen sozialdemokra¬
tischen Partei , der Kleinlandwirtspartei und
des Bauernbundes verfügt und die Schlie¬
ßung der Parteihäuser angeordnet wird . Für
die unter der Führung der Gewerkschaften
tätigen Arbeiterverbände wurde ein Regie¬
rungskommissar bestellt . Innenminister Ja¬
ross gab zu der Auflösung der Parteien fol¬
gende Erklärung ab:

Es ist meine Ueberzeugung , daß die Na¬
tion und das Vaterland nur dann ihre Beru¬
fung erfüllen können , wenn der Marxismus
und seine Verbündeten liquidiert werden.
Ich bin überzeugt , daß die ungarische
Bauernschaft erkannt hat , daß der aufge¬
löste Bauernbund Ziele verfolgt hat , die
geeignet waren , den Bauernstand zu den
anderen Schichten unseres Volkes in Ge¬
gensatz zu bringen . Gleichzeitig mit det
Auflösung der sozialdemokratischen Partei
war es notwendig , für die Arbeiterverbände
einen Regierungskommissar zu bestellen,
einerseits um die unpolitische Arbeit zu
sichern , andererseits um das Vermögen , das
die Mitglieder der Arbeiterverbände seit
Jahren mit großer Opferbereitschaft aufge¬
bracht haben , ungeschmälert zu erhalten.
Die ungarische Arbeiterschaft kann davon
überzeugt sein , daß die unqarische Staats-
führung bei allen ihren Taten die Inter¬
essen der Arbeiterschaft berücksichtigen
wird.
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ChurdiiU inszeniert Sturm im Wasserglas
Er will vom Unterhaus ein Vertrauensvotum erpressen

Sitzung eine Lösung des Konflikts finden
werde.

Eigener Bericht
BZ. Stockholm , 30 . März . An einer an sich

völlig nebensächlichen kleinen parlamenta¬
rischen Panne ist im englischen Unterhaus
eine Krise , ein Sturm im Wasserglaas aus¬
gebrochen , den Churchill jetzt dazu auszu¬
nutzen gedenkt , um die Position , seines Ka¬
binetts zu festigen . Wie wir bereits kurz
meldeten , wurde ein Regierungsantrag , der
gleiche Besoldung für männliche und weib¬
liche Lehrkräfte vorschlug , mit einer ein¬
zigen Stimme Mehrheit vom Unterhaus ab¬
gelehnt . Daraufhin hat der englische Erzie¬
hungsminister mit seinem Rücktritt gedroht.
Churchill benutzt jetzt diese geringfügige
Angelegenheit zu einem großen Propoganda-
feldzug für sich : er will dem Unterhaus die
Vertrauensfrage stellen . Die Unterbäusler,
und die englische Presse sind natürlich recht
bestürzt darüber , daß Churchill das Unter¬
haus auf diese Weise unter Druck setzen
will . Die ganze politische Lage , die ohnehin
recht gespannt in England ist , hat die schwe¬

dische „Dagsposten “ treffend dahin Umrissen,
daß das Blatt erklärt : „Die augenblickliche
politische Lage in England macht einen
hysterischen Eindruck . Nicht nur Churchill,
sondern auch das Parlament ist schlechter
Laune . Churchill versucht , als Oberbefehls¬
haber Vertrauen zu gewinnen , indem er auf
innenpolitischem Gebiete den Reformator
spielt , und das Unterhaus gibt seiner Unzu¬
friedenheit mit der Kriegführung Ausdruck,
indem es auf ganz anderen Gebieten pro¬
testiert .“

Es besteht aber gar kein Zweifel , daß,
wenn Churchill die Vertrauensfrage stellen
wird , ihm dieses Vertrauen auch ausge¬
sprochen werden wird . Die „Times " ist be¬
müht , die Wellen %u glätten , und erklärt,
daß eine Harmonie wieder hergestellt wer¬
den könne , wenn die Regierung in Zukunft
einen dicken Strich zwischen Kriegsfragen
und rein innerpolitischen Angelegenheiten
ziehen würde . Im übrigen ist die „Times"
sicher , daß man in der nächsten Unterhaus-

Immerhin muß es sich Churchill gefallen
lassen , daß zahlreiche Londoner Zeitungen
seine Haltung einer scharfen Kritik unter¬
ziehen . Der „Daily Herald " nennt Churchills
Taktik eine Dampfwalzenmethode und fügt
hinzu , man müsse es sehr bedauern , daß eine
Vertrauensabstimmung auf Grund von Fra¬
gen verlangt werde , die für die Regierung
nicht wichtig seien . „Daily Mail ” schreibt,
daß der Beschluß der Regierung aus der
Affäre eine Vertrauensfrage zu machen , ge¬
eignet sei , ein „Gummistempelparlament " zu
schaffen , d . h . ein Parlament , das nicht
durch die Rücktrittsdroliung sich zu völliger
Unterwürfigkeit ei nsch lichtem lasse . Das
sei keine gesunde SiKliation , und sie könne
auch nicht länger anhalten.

Die „New York Times " läßt sich von ihrem
Londoner Korrespondenten berichten , daß
Churchill müde zu sein scheine und am
Sonntag in seiner Rundfunkansprache mit
gleichgültiger , monotoner Stimme gespro¬
chen habe . Trotz dieser Kritik erwartet man,
daß Churchill , sowie er sein Vertrauens¬
votum hat , wieder die „alte politische Elasti¬
zität " zeigen wird.

„Wir nähern uns mit Riesenschrill- i
entscheidenden Krise dieses Krieges1'"
der Reichsminister weiter . „Diese wirf]
wohl militärischer , als auch politische
tur sein . An welchem äußerenEiern-:
sich entzünden wird , das mag dahir-
bleiben . Es sch «int aber festzusteheu
sie unvermeidlich geworden ist. fcj
nicht bemerken will , ist entwederb
oder parteiisch . Das letztere ist ausräj
los bei den Juden der Fall, die ein'
esse daran haben , den unbestritten«̂
bestand der gegenwärtigen Kriegslagei
liehst lange zu verschleiern , da sie
befürchten müssen , daß er in all«
dern unseres Kontinents Abwehrkrälil
ausreichendem Umfang auf den Plan
wird . Die Juden in der Huf
sache sind die Urheber jii
europäischen Narkose,  dieh
wie eine schleichende Krankheit<tat|
Völker unseres Erdteils geht
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Amerikaner wollen nicht für Danzig sterben
Heftige Beschwerden gegen Roosevelts Politik

Drahtbericht unseres Vertreters
w . s. Lissabon , 30. März . „Warum sollen

unsere Söhne für Danzig sterben ? Warum
sollen sie sich hinopfern , damit dann die
Ideen , für die sie sterben , von einer kleinen,
wahnsinnigen Gruppe mittelmäßiger Maclit-
politik , die keinerlei Eignung haben , das
Schicksal einer großen Nation zu leiten und
zu entscheiden , sinnlos zerschlagen werden ?“
Mit dieser Anklage gegen die Roosevelt-
Regierung wendet sich im letzten Mäizheft
der amerikanischen Zeitschrift „Time “ ein
alter amerikanischer Weitkriegssoldat , D. J.
Ilurdle aus San Diego , an die USA .-Bevöl¬
kerung . Es liege kein Grund vor , so erklärt
er , daß die amerikanischen Soldaten sich
für Kriegsgewinnler , Farmerblocks und inter¬
nationale Kapitalistenkartelle totschießen
lassen . Man brauche nur in den USA .-Zeit-
schriften die Photographien der Washing¬
toner Regierungsmitglieder , Senatoren und
Abgeordneten zu studieren oder im Rund¬
funk ihren unreifen Reden zuzuhören , um
ihre geradezu erschütternde Unzulänglich¬
keit und ihren ganzen Mangel an wirklicher
Größe zu erkennen.

trauen habe . „Ich hasse " , so schreibt dieser
USA .-Offizier , „meine Armee . Ich hasse , da !)
man mir befiehlt , mich umherkommandiert,
mich beleidigt und ignoriert , und ich weiß
nicht , wozu das alles ist , und ich habe
keinen Glauben an das , was man mir für
die Nachkriegszeit verspricht ."

Auch ein anderer Leser der USA .-Zeit¬
schrift erhebt bittere Beschwerde gegen die
Politik Roosevelts und erklärt , die Bevölke¬
rung der USA . verlange gar nichts anderes
von ihrer Regierung , als endlich einmal die
Wahrheit zu erfahren . „Gebt uns eine Re¬
gierung, " so schreibt er , „die uns wirklich
sagt , was sie meint . Wir haben übergenug
von diplomatischer Beruhigung , von Ver¬
drehungen und Beschuldigungen . Wir wol¬
len keine Bestimmungen , die aus Papp-
machee gemacht sind . Gebt uns in den ver¬
antwortlichen Behörden einen Mann , zu dem
wir Vertrauen haben können und der auch
dem Volk Offenheit und Vertrauen entge¬
genbringt .'1

80000 Streikende in Yorkshirs

Hurdle veröffentlicht einen Brief seines
Sohnes , der als Offizier in der amerikani¬
schen Armee dient und rundheraus erklärt,
daß er in die Zukunft , die man ihm von
Washington aus verkünde , sehr wenig Ver-

Drahtbericht unseres Vertreters
kg . Stockholm , 30 . März . Der Bergarbeiter¬

streik im Kohlenrevier von Yorkshire greift
immer weiter um sich . Mehr als 80 000 Ar¬
beiter stehen in rund 50 Gruben im Aus¬
stand.

Das sind unsere Kriegsgefangenen
ep . Lissabon , 30 . März . Als „beunruhigend"

bezeichnet das englische Blatt „Daily Ex¬
preß " am Mittwoch die offiziellen Berichte,
die über das Verhalten der deutschen
Kriegsgefangenen in England an die eng¬
lische Oeffentlichkeit gelangen . Diese Be¬
richte besagen , daß alle deutschen Kriegs¬
gefangenen fest von dem Sieg Deutsch¬
lands überzeugt sind . Auch die Treue
zum Führer,  so muß die englische Zei¬
tung zugeben , zeige sich immer wieder in
den Aeußerungen der deutschen Soldaten
in England . „Es ist überraschend , festzu-
stellen , daß die deutschen Gefangenen " , so
betont das Blatt , „die vier Jahre die reine
Luft Englands (!) geatmet haben , noch bis
obenhin mit „Heil Hitler !" vollgestopft sind ."

Auch die deutschen Kriegsgefangenen in
den USA . bewahren die gleiche Haltung,
wie „Daily Expreß " aus einer nordameri¬
kanischen Zeitschrift entnimmt . Ihr Lieb¬
lingslied sei immer noch : „denn wir
fahren gegen Engelan  d " . Sie seien
nach wie vor trotzig und selbstbewußt.

Major Paul Ecker,  Bataillonskommandeur
in einem brandenburgischen Panzergrena-
dier -Regimenti Rittmeister Ernst Döring,
Kommandeur eines pommersch -mecklenbur¬
gischen Füsilier -Bataillons ; Oberfeldwebel
Franz Häcker,  Zugführer in einem nie¬
dersächsischen Grenadier -Regiment : Ober¬
gefreiten Adolf WaBmann,  MG .-Schütze
in einem norddeutschen Grenadier -Reqi-
ment .“

Der Stabschef vor Frontoffizieren
dnb . Berlin , 30 . März . In einer Rede vor

500 Frontoffizieren erklärte der Stabschef
der SA ., Wilhelm Schepmann: „Gerade
in dieser schweren Zeit läßt sich die SA.
an der Front und in der Heimat von nie¬
mandem übertreffen . Ueberall , wo" heute für
Deutschlands Größe gekämpft und gearbei¬
tet wird , stehen die Männer der SA . ein¬
satzfreudig und zu jedem Opfer bereit . Die
SA . wird den ihr vom Führer erteilten Auf¬
trag uneingeschränkt verwirklichen .'1

Neue Ritterkreuzträger
WehrsdiieOen

aller deutschen Männer
dnb . Führerhauptquartier , 30. März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Major Willy J ä h d e

‘Kommandeur einer Schweren Abteilung;

dnb . Berlin , 30. März . Im April führt die
SA . in allen Gauen Großdeutschlands das
„Wehrschießen' 1 durch . Es werden hierzu
alle deutschen Männer aufge¬

rufen.  Nach dem Willen des Führers soll
die Schießausbildung besonders gefördert
werden . Darum wird überall Gelegenheit zur
Beteiligung am Wehrschießen geboten sein.
Jeder wehrbereite Deutsche hat heute den
Wunsch zu beweisen , daß er die Waffe zu
führen vermag . Das Wehrschießen soll
fernerhin anspornen , die Leistungen zu ver¬
bessern . Die besten Schützen werden mit
einer Urkunde des Stabschefs ausgezeichnet.

k In der Westerstraße
inm Glück nicht schwer

ten Mannes war , zu reden. Wir verlot^ .sll|a]1 Eine über acht ,
nicht nur unser eigenes nationalesL(» atwollte den Fahr damm üi
sondern ebenso das Leben der » p
dischen Menschheit , das uns in1
Maße bedroht erscheint . Ein
Vormarsch des Bolschewismus, der:
die deutsche Wehrmacht nicht nehni
gehalten werden könnte , wäre eDd?T
unaufhaltsam und die Tatsachen, fe¬
schaffen würde , damit unabänderlich
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dieses Krieges sind mit einer fasto
lieh wirkenden Automatik in Erfülta)neu wirKenaen M-Uiuihcuik  m t-** j »iqjc■lAAftn w
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Roosevell fügt sich dem Kongreß . Roosevelt
vermeidet es weiterhin , Kongreßentscheidungen,
die gegen seinen Willen gefällt wurden , zurück¬
zuweisen , meint „Daily Expreß “ Der Präsident
werde die Vorlage über das Wahlrecht der
USA.-Soldaten in der vom Kongreß angenom
menen Form unterzeichnen . Entgegen dem Vor¬
schlag Roosevelts hatte sich der Kongreß be¬
kanntlich nicht für einfache Abstimmung auf
einer Postkarte entschieden , sondern die Rege¬
lung den einzelnen Staaten überlassen.

& M - M.15 Wir raten n
üiBhaflen Solisten. 21.00—2

heit nicht getäuscht und werden fei*
im Hinblick auf die Zukunft nichlI» . . upelellet
fassen die drohende Gefahr HarwJ «Eudsenj,, . nu
erbittlich ins Auge , aber wir wissen» .,, 'J .̂ - IS.OO Moz
ganz genau , daß sie gebannt weroen
und gebannt werden wird. Sie stell»--
nicht auf ihrem  HöhepunU -i
sie den aber einmal erreicht, dannt--.
auch genügend Kräfte vorhanden se. 7«iin„m.,0 „
sie zu brechen . J h Rezep

Die größte Gefahr erst wird unser«^ ««eekiflbe, roter Bete ;
teil ztisammenschweißen . Aus sei» ;„(i ■ Man schält ein
« , ta , .»»
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Volkswirtschaft Eiol?tenl h2“letzt  die ganz' „ler Scherer - - •geerntete Kt

flacfihriegspisne der spanischen Wirtschaft
Der Generalinspektor für Handel und Zoll¬

politik im spanischen Industrie - und Handels¬
ministerium , Manuel Fuentes Irurozqui,  be¬
tonte in einem Vortrag über die Wirtschafts¬
probleme der Nachkriegszeit , daß für Spanien
das liberale Zeitalter auf wirtschaftlichem Gebiet
endgültig vorüber sei . Bei der Lösung der Naclx-
kriegsprobleme stehe der internationale Waren¬
austausch und die sich daraus ergebenden Fra¬
gen der Währungspolitik im Vordergrund Er
forderte u . a . eine Verminderung der noch be¬
stehenden großen Oedlandflächen in Spanien
durch Schaffung neuen Kulturlandes und die
Durchführung der geplanten großen Wiederauf¬
forstung.

Kroatische Staatshsnh
Auf der der Generalversammlung der Kroa

tischen Staatsbank erklärte Finanzminister Dr:
Toth , daß die kriegsbedingten Schwierigkeiten
und besonderen Anforderungen , die an das
staatliche Kreditinstitut gestellt wurden , im gro¬
ßen und ganzen befriedigt werden konnten . Man
sei in Kroatien bestrebt , das Steigen des Zah
limgsmittelumlaufes einzudnmmen und die Aus¬
wirkungen durch eine Erhöhung der Produktion,
der Einfuhr und einer Preisbeeinflussung zumildern.

Der Relchsllnanzmlnister ermächtigt die Haupt-
zollämler durch Runderlaß tür die Dauer des
Krieges , Tabakwarenhändl -ern.  die
neben dem Kleinhandel auch Großhandel be¬
ll eiben , widerruflich zu gestatten den Stück ver¬
kauf in von den Lagerräumen nicht völlig ge¬
trennten Verkaufsräumen vorzunehmen.

Die Sächsische Bodencreditanstalt , die zur Ge
meinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken
gehört , verzeichnet für Ende 1943 einschl des
Bestandes der Communal -Bank für Sachsen einen
Darlehensbestand von 587,23 (535,38) Mill . RM
Der Anleiheumlauf beträgt 568 Mill . RM.
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heute als Zierstrauch in den Gärten , und
hin und wieder trifft man auch auf einen
Eibenbaum im Kreise Norden , der , was sein
Alter anbelangt , meistens älter ist als
manche dickstämmige Buche . Einer schönen
alten Sitte entsprechend schneidet man in
.Ostfnesland und im Lande Oldenburq aus
den Eibenhecken ofmals symbolhafte For¬
men und allerlei Getier aus was auf den
alten Glauben unserer Vorfahren zurückzu-
fuhren ist , die in diesen Tieren Schutzgei¬
ster sahen . In einem Garten hat der Gar¬
tenliebhaber die Eibenhecken zu dicht zu¬
sammengeschlossenen Kugeln ausgeschnit¬
ten , die so dastehen , als könne man sie
weiterrollen , was einen recht vergnüglichen
Anblick bietet . Einen Vorteil haben diese
Eiben in unseren Gärten noch : Sie sind
immer grün und beleben auch im kahlen
Winter die Gärten.

de ' lfekom Slen' dann  freister hat deshalb in einem Er-
"t ^ seinennpiän6nn der &ls » ■d‘e gesetzlichen Möglich¬

er als man si i " u,nd Absicht .„ Bekämpfung der Schwarzdrossel
westlichen c das he ute in im! m  und alle Beteiligten aufgefor-
(»nh- e„nzÄ W ~ £ in « »« ‘em_M. Be Gebräu ^ zu

Ber als man' sich 2 T* ^i .lfi .TBeUmpfungder Schwarzdrossel
^ westilchenp ^ ^ tetane^ ,

eitstn aUenJE9cf etnehenHŵ W2i f «Tund  Nutzungsbe-
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Das zeitgemäße Rezept
Jon Steckrübe, roter Bete mit selbst-

L p?SS,e'.. ^ an  schält ein Stück ge-
tec*crübe, besonders schmackhaft

Sorte, raspelt sie , ebenso
jL " der roten Bete, dann mischt
,,,, emessig, Salz, Zucker , geriebene

[“ und zuletzt die ganz kurz über
j. yn£ 6t Scheregeerntete Kresse , man

’Aut0  angefahren kamen , Die Frau , die nicht
nach links und nicht nach rechts sah , sie
soll außerdem schwerhörig sein , wurde an¬
gefahren und auf das Pflaster geworfen , zum
Glück aber nur leicht verletzt . — Das Ge¬
spann eines Bauern aus der Westermarsch,
das vor einem Lärm machenden Bulldogg
scheute , raste in einem rasenden Tempo
durch die Allee - und Westerstraße und riß
dabei Schilder und ein Motorrad um , bis es
durch einige Planken , die vom Wagen rutsch¬
ten , und die sich zwischen die Radspeichen
klemmten , zum Stehen kam . Der Lenker des
Gespannes wurde in hohem Bogen auf das
Pflaster geworfen und blieb mit Kopfver¬
letzungen liegen.

Norden . Fünf Söhne auf Heimat¬
urlaub.  Wenn ein Vater sechs Söhne bei
der Wehrmacht hat , so kann er besonders
stolz darauf sein . Wenn dann noch fünf die¬
ser Söhne zusammen auf Urlaub kommen , so
ist die Freude wohl noch größer . Das war
jetzt der Fall in der Familie Schwitters aus
der Ulrichstraße , wo nacheinander alle fünf
Söhne auf Urlaub kamen . Nur ein Sohn , der
bei der Kriegsmarine steht , konnte an die¬
sem schönen Zusammentreffen nicht teil¬
nehmen.

Norden . Sie vergrub die Sachen.
Eine Hausgehilfin , die ihrem Arbeitgeber die
verschiedensten Dinge gestohlen halte , ver¬
steckte diese Sachen im Hausgarten , weil
sie glaubte , dort würden sie nicht wieder¬
gefunden . Aber die Polizei fand die Sachen
auch unter der Erde.

Esens . Der Männergesangverein
besteht in diesen Tagen fünfzig Jahre . Er ist
aus drei kleineren Vereinen entstanden , die
seinerzeit zusammengelegt worden sind . 1898
wurde der Verein aus Anlaß des ostfriesi¬
schen Sängertages in Wittmund in den Ost¬
friesischen Sängerbund aufgenommen . Da
die meisten Mitglieder des Vereins , der sich
immer der Pflege des schönen deutschen
Männergesanges gewidmet hat , unter den
Fahnen stehen , werden die in der Heimat
verbliebenen Mitglieder des Vereins ledig¬
lich in Form einer Generalversammlung des
Jubiläumstages gedenken.

Aurich . Nach drei Monaten wie¬
dergefunden.  Ein junges Mädchen aus
Haxtum verlor in den Tagen vor Weihnach¬
ten eine Geldbörse mit einem größeren
Geldbetrag . Der Zufall wollte es , daß nun¬
mehr bei Gartenarbeiten unter einer Laub¬
schicht die Börse unversehrt wiedergefun¬
den wurde . Da der Verlust seinerzeit be¬
kanntgegeben worden war , konnte das Porte¬
monnaie mit Inhalt nach einem Zeitraum
von mehr als drei Monaten der Verliererin
wieder zugestellt werden.

Aurich . Schwarzes Entenei.  Enten¬
eier sehen im allgemeinen weißgelb aus.
Manchmal haben sie einen Schimmer ins
Grünliche oder Bläuliche . Der Bauer Olt¬
mann Willms in Nordgeorgsfehn hat Jedoch
eine Ente , die ein schwarzes Ei legte . Das
Tier hat jedenfalls beabsichtigt , der Haus¬
mutter das Färben der Ostereier abzu¬
nehmen.

Leer . Treue im Dienst.  Frau Renske
Treu  steht ein Vierteljahrhundert dem
Haushalt des 94jähr . Schulmannes R. Kerk-
hoff vor . Seit ihrem 15. Lebensjahre hat
Frau Treu ununterbrochen anderen gedient.
Obgleich sie heute schon im 80. Lebens¬
jahre steht , ist sie noch von morgens bis
abends unermüdlich tätig . — Im Hotel Union
wirtschaftet in gleich treuer Hingabe seit
50 Jahren ununterbrochen Frau K 1 e i n -
Hauer. — In Detern starb Frau Friederike
Heitmüller,  die im Herbst dieses Jah¬
res ihren hundertsten Geburtstag hätte be¬
gehen können.

Der tote Mann / Von John Galswoithy
Der bekannte englische Dichter John Gal-

sworthy hat ein Zeitbild veröffantllcht , dessen
bitterer Sarkasmus und beißende Ironie eine
himmelschreiende Anklage gegen die sozialen
Zustände und die plutokratische Ausbeutung
ln diesem Land darstellen . Wir bringen eine
wörtliche Uebersetzung.

Im Frühjahr des Jahres 1960 saßen ein
Jurist und sein Freund bei ihrem Wein und
Walnüssen . Der Rechtsanwalt sagte : „Als
ich neulich meines Vaters Papiere durch¬
blätterte , fiel mir dieser Zeitungsausschnitt
in die Hände . Er ist datiert vom Dezember
1940. Ein recht merkwürdiges Dokument!
Wenn du willst , lese ich es dir vorl“

„Tu das !“ sagte der Freund.
Der Jurist begann zu lesen:
Einige Sensation wurde gestern in einem

Gerichtshof durch einen ärmlich gekleideten,
aber anständig aussehenden Mann erregt,
der den Polizeirichter um Rat ersuchte . Wir
geben die Unterhaltung wörtlich . Euer Gna¬
den , darf Ich Ihnen eine Frage stellen ?“

„Wenn ich sie beantworten kann . . .1“
„Nur dies : Kann ich leben ?“
„Lassen Sie solche Scherze !"
„Euer Gnaden Ich bin vollkommen ernst!

Es ist von lebenswichtiger Bedeutung für
mich , das zu wissen . Ich bin Kettenmacher
von Beruf ."

„Sind Sie nicht ganz normal ?“
„Euer Gnaden , ich bin völlig normal .“
„Ja , wozu stellen Sie mir dann eine solche

Frage ?"
„Euer Gnaden , Ich bin arbeitslos ."
„Was hat das damit zu tun ?“
„Euer Gnaden , es ist so : Ich bin seit drei

Monaten ohne Arbeit , ohne meine Schuld.
Euer Gnaden haben zweifellos gehört , daß
es Hunderttausende in meiner Lage gibt !"

„Ja . . . weiterl“
„Euer Gnaden , ich gehöre keiner Gewerk¬

schaft an . Wie Sie wissen , hat mein Beruf
keine Gewerkschaft .“

„Ja , ja .“
„Euer Gnaden , seit drei Wochen bin Ich

mit meinem Unterhalt zu Ende . Ich habe
mein Bestes getan , um Arbeit zu finden,
aber ich habe nichts erreicht .“

„Haben Sie sich an das Elendskomitee Ih¬
res Bezirks gewandt ?“

„Hab ' ich , Euer Gnaden , aber es ist über¬
füllt ."

„Sind Sie bei der Armenfürsorge gewesen ?“
„Ja , Euer Gnaden , und beim Pastor .“
„Haben Sie nicht Verwandte oder Freunde,

die Ihnen helfen können ?“
„Die Hälfte , Euer Gnaden , ist in derselben

Lage , und die andere Hälfte habe ich aus¬
gepumpt ."

„Sie haben . .
„Die andern ausgepumpt — alles , was sie

erübrigen konnten , habe ich bekommen .“
„Haben Sie Frau und Kinder ?“
„Nein , das brächte mich überall ins Hin¬

tertreffen .“
„Ja , ja , aber Sie haben das Armenrecht.

Sie haben das Recht zu . . .“
„Euer Gnaden , ich bin an zwei Stellen

gewesen , aber letzte Nacht wurden Dutzende,
die nach Uebernachtung fragten , abgewiesen.
Euer Gnaden , ich brauche Nahrung . Habe
ich das Recht zu arbeiten ?“

„Nur unter dem Armenkomitee .“
„Ich sagte Ihnen ja , ich konnte letzten

Abend nicht hinein . Kann ich nicht sonst
irqend jemanden zwingen , mir Arbeit zu
geben ?“

„Ich fürchte nein .“
„Euer Gnaden , ich brauche dringend Nah¬

rung . Wollen Sie mir erlauben , auf der
Straße zu betteln ?“

„Nein , nein , das kann ich nichtl Sie wis¬
sen , daß ich das nicht kann .“

„Nun denn , Euer Gnaden , darf ich stehlen ?“
„Na , na , Sie dürfen nicht die Zeit der

Polizei vergeuden !“
„Aber , Euer Gnaden , es ist mir ganz ernst.

Ich bin buchstäblich am Verhungern . Er¬
lauben Sie , daß ich meinen Rock oder meine
Hose verkaufe ?"

Der Bittsteller knöpft seinen Rock auf und
enthüllt eine bloße Brust . „Ich habe nichts
sonst zum . .

„Sie dürfen nicht in unanständigem Zu¬
stand herumlaufen . Ich kann Ihnen nicht er¬
lauben , sich außerhalb des Gesetzes zu be¬
geben .“

„Wollen Sie mir die Erlaubnis geben , drau¬
ßen zu schlafen , ohne daß ich wegen Land¬
streicherei geschnappt werde ?“

„Ein für allemal : Ich habe keine Macht,
Ihnen irgend etwas dieser Art zu gestatten !“

„Was soll ich denn dann tun ? Ich sage
Ihnen die Wahrheit . Ich will  ja das Gesetz
nicht übertreten . Können Sie mir einen Rat
geben , wie ich ohne zu essen weiterleben
kann ?“

„Ich wollte , ich könnte es .“
„Nun denn , ich frage Sie : Kann ich leben,

wenn ich im Rahmen des Gesetzes bleibe ?"

„Das ist eine Frage , guter Mann , die ich
nicht beantworten kann , Augenscheinlich
scheinen Sie nur leben zu können , wenn Sie
das Gesetz brechen . Aber ich hoffe , daß Sie
das nicht tun werden . Es tut mir leid um
Sie . Sie können einen Schilling aus der
Büchse haben . Nächster . Fall !“

Der Rechtsanwalt hörte auf zu lasen.
„Jaa " , sagte mein Freund , „das ist sehr

interessant , wirklich sehr seltsaml Merk¬
würdige Zustände . . .1“

*

Soweit der berühmte englische Dichter
Galsworthy . Ein Kommentar zu seiner Schil¬
derung , die Galsworthy durchaus nicht als
„Dichtung “ gewertet sehen will , ist wohl
überflüssig . Anschaulicher kann nicht ge¬
schildert werden , was die jüdisenen und . ;u-
denhörigen Plutokraten unter „Demokratie“
verstehen . Und für die Erhaltung dieses „ge¬
segneten “ Zustandes haben sie den Krieg
vom Zaune gebrochen.

Uebersetzt von Irmgard Heilmann

Wer siegte bei Waterloo?
Adolf Glasbrenner , der unvergessene Ber¬

liner Humorist , erzählt in seinen anekdo¬
tischen Aufzeichnungen , er habe einmal
einen Franzosen und einen Engländer be¬
lauscht , die sich über die Schlacht bei Wa¬
terloo stritten . Jeder von beiden behauptete,
daß sein  Land dort gesiegt habe (von dem
entscheidenden Eingreifen Blüchers war na¬
türlich nicht die Rede ).

„Stuff and nonsense !" sagte der Engländer.
„W i r haben den Napoleon geschlagen , das
weiß doch jedes Kind .“

„Wieder der alte Unsinnl “ lächelte der
Franzose . „Wir hatten euch Engländer voll¬
kommen besiegt , aber ihr wäret , natürlich so
stur und vernagelt , daß ihr es nicht einsehen
wolltet . Da haben wir euch schließlich aus
Höflichkeit das Schlachtfeld überlassen ."

Karl Lerbs

Silbenrätsel
a — a — al — cho — dach — de — de
— de — der — di — die — dril — e —
ei — ei — ein — en — er — fas — flie
— ga — gar — ge — 1 — i — irr — ke —
lei — li — licht — ling — lot — ma — mer
— mo — na — ne — ne — ni — nie —
no — o — ra — rah — re — ri — ri — rin
— ros — sa — sa — sau — sei — tags —
ten — ten — turn — u — ur — vist — wald

Unter Verwendung obiger 61 Silben sind
20 Wörter folgender Bedeutung zu bilden:
Die ersten Buchstaben von oben nach unten
und die dritten Buchstaben In umgekehrter
Reihenfolge gelesen , nennen einen Sinn¬
spruch.

Bedeutung der Wörter : 1. vorweltliches
Riesentier , 2. Vorbild , 3. Tierprodukt , 4. Vor¬
derseite des Hauses , 5. germanischer Sueben¬
fürst , 6. kleiner Karpfenfisch , 7. erfrischen¬
des Getränk , 8. Gefäß , 9. Name eines Was¬
serfalles in USA, , 10. Aschenkrug , 11. Berg¬
rücken am Taunus , 12. Jagdgewehr , 13. deut¬
scher Ingenieur und Erfinder eines Mo¬
tors , 14. Naturerscheinung , 15. Tiefenmeß¬
instrument , 16. Erholungsstätte in Groß¬
städten , 17. balsamischer Strauch , 18. kurz¬
lebiges Insekt , 19. Frauenname , 20. Planet.

Lösung in nächster Ausgabe

Wissenschaftliche Jagd auf die Seeschlange
Ein Ungeheuer, das seil Jahrhundertenumslrifien ist

In vielen Erzählungen und Legenden der
Seeleute spukt immer noch die sagenhafte
Seeschlange , die bereits von Olaus Magnus
im Jahre 1555 und später dann von Nikolaus
Gramius 1656 erstmals erwähnt worden ist.
Es soll sich dabei um ein bis zu dreißig
Meter langes Ungeheuer von brauner oder
grauer Färbung mit einem langen , schmalen,
von einer Mähne umgebenen Kopf mit roten
Augen handeln . Im Laufe der Jahrhunderte
sind die phantastischsten „Augenzeugen¬
berichte “ über angebliche Begegnungen mit
derartigen Fabelwesen verbreitet worden,
die sogar kleinere Schiffe umschlingen und
mit sich in die Tiefe hinabziehen sollen.
Viele Naturforscher hielten die Existenz
von Seeschlangen bis in die Gegenwart hin¬
ein für durchaus möglich . Andere bestritten
diese und wiesen darauf hin , daß es sich bei
der vermeintlichen Beobachtung derartiger
Tiefseeungeheuer nur um Verwechslungen
mit hintereinander schwimmenden Delphi¬
nen , großen Haifischen , dem Höckerpottwal
oder auch einem Riesenseetang gehandelt
haben könne.

Existenz nicht verneint
Wie dem auch sei , die moderne Wissen¬

schaft will nunmehr diesem Problem ' im
wahrsten Sinne des Wortes „auf den Grund
gehen “. Man glaubt heute , die Existenz von
Seeschlangen nicht unbedingt verneinen zu
müssen . Von Mitgliedern der Dana -Expe-
dition 1928/30 wurden in den oberen Mee¬
resschichten Larven einer bisher unbekann¬

ten Aalart von 184 cm Länge aufgefunden.
Wenn man annimmt , daß diese die Entwick¬
lung des gewöhnlichen Aals durchlaufen,
gelangt man zu einem ausgewachsenen gro¬
ßen Tier von 20—30 Meter Länge . Es ist
möglich , daß dieses nur in großen Tiefen
lebt und sich daher wissenschaftlichen Be¬
obachtungen oder Nachstellungen bisher zu
entziehen verstand . Ferner kennen wir
neben den bekannten Flußaalen , die von den
Feinschmeckern so geschätzt werden , auch
Meeresaale , die über zwei Meter lang wer¬
den können . Ihre Fortpflanzung , Lebensweise
und Verbreitung sind noch wenig erforscht.
Es ist also nicht ausgeschlossen , daß es
sich bei der sagenhaften Seeschlange um
einen Riesenaal handel , der erst im End¬
stadium der Entwicklung in größten Meeres¬
tiefen seine volle Länge erreicht.

Neue Forschungsexpedition
Dänische Fachgelehrte beabsichtigen nun¬

mehr die Ausrüsung einer neuen Forschungs¬
expedition , durch die man diesem Unge¬
heuer endlich auf die Spur zu kommen ver¬
sucht . Man will zu diesem Zweck in Meeres¬
tiefen bis zu zehntausend Meter Vordringen,
in denen vielleicht auch noch andere , bis¬
her völlig unbekannte Geschöpfe leben . Es
kann sich dabei um Tiere handeln , die man
für ausgestorben hielt und deren Ueberreste
heute nur noch in Urgesteinsschichten Vor¬
kommen , als auch um völlig neue Arten und
Formen , die bisher in keinem - Lehrbuch der
Zoologie verzeichnet stehen.

Der Bruder als.unbekannter Soldat"
Eine Feldpostsendung als Liebesgabe , die

ein junges Mädchen aus Daaden (Wester¬
wald ) an einen „unbekannten Soldaten " ins
Feld schickte , erreichte durch einen mehr
als sonderbaren Zufall den eigenen Bru¬
der . Der auf diese Weise überraschte Sol¬
dat schrieb nun den üblichen Dankesbrief —
an die eigene Schwester , die ebenfalls nicht
wenig überrascht gewesen ist , daß der Zu¬
fall hier ein reichlich sonderbares Spiel ge¬
trieben hatte . _ _ _ _ _ _ _

Schachturnier . Das erste der vier Wer¬
tungsturniere des großdeutschen Schachbun¬
des für die Zulassung zur Meisterschaft von
Großdeutschland wird vom 2. April bis ein-
söhließlich 10. April in Wiesbaden
durchgeführt . Der mittelrheinische Landes¬
verband entsendet den Wehrmachtschach¬
lehrer Röhrich und Gebhard , aus dem Elsaß
kommt Wurster (Straßburg ), ferner wurden
zugelassen Keiling (Baden ), der in Wien bei
der HJ .-Meisterschaft zweiter wurde , Möh¬
ler (Braunschweig ), Klaus (Nürnberg -Wehr-
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t . Hin v« una  London die
.h 1 a. nnt das  deutsche Volk
(̂ "=0̂ , n deutschen Menschen
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Uh nicht totschlagen zu

lassen , sondern Leib und Leben zu geben,
bewährt sich endlich als eine Tugend . Wenn
erst der Deutsche begriffen hat , daß man
ihm an seine Facon will , wird er unbeug¬
sam . Diesen Anblick erleben wir heute
unter Minen und Phosphorfeuern . Es ist ein
unerhörtes Schauspiel , diese Tragödie der
Ausgetriebenen , wo das Auge dann mehr
als Ruinen und Schutt , mehr als Trümmer
und Scherben erblickt . Es ist das Heldenlied
Namenloser , die nie an Heldentum gedacht,
und die über Nacht weit über sich hinaus¬
geschleudert , sich einreihen in die stummen
Heere der Standhaften einer geschichtlichen
Scheidung , die zur Entscheidung beitragt

Die Zeit der Manifeste ist um . Die Zeit
der Lippenbekenntnisse ist der stummen
Stille gewichen , in der gestorben wird und
gestanden . Es kommt nicht einmaldarauf
an , wieviele von den klaglos Geschlagenen
sich ihres Heldenamts bewußt sind . Es
kommt darauf an , daß die Seher de . VoHce.
die Freiheit behalten , das zu vonstrecken
was zu tun ist . Und - das darf
heute sagen — nie hat sich da . .
deutsche Volk so fromm der Hand 6in ®g
Führung gefügt wie nun , da es das Letz
Mngibt , oft ohne zu wissen was werden
soll . Ein obdachloser deutscher DichteT
schrieb in diesen Tagen ein Lied , das kein
Volk der Welt uns nachmacht:

„Was dem Herzen sich verwehrte,
Laß es schwinden unbewegt,
Allenthalben das Entbehrte
Wird dir mystisch zugelegt.

Liebt doch Gott die leeren Hände,
Und der Mangel wird Gewinn,
Immerdar enthüllt das Ende
Sich als strahlender Beginn.

Jeder Schmerz entläßt dich reicher,
Preise die geweihte Not,
Und aus nie geleertem Speicher
Nährt dich das geheime Brot ."

(Werner Bergengruen)

In solchen Tiefen fällt die Ent¬
scheidung.  Was sind Minen , was ist
Phosphor gegen so gefeiten Geist ?! Die Zeit
der Selbstbezweiflung ist um . Innigstes , still¬
stes , lauterstes deutsches Menschentum er¬
weist sich als unverbrüchlich verschwistert
dem Geiste , den der Führer erweckt hat,
wiedererweckt hat , den er verkündet , den
er verkörpert , und den er hinstellen wird
aus Trümmern , allen Trümmern und Tränen
zum Trotz . Man muß nicht alles wissen wol¬
len , man darf nicht den Schleier zerreißen
wollen , in den die Gottheit Völker hüllt , die
ihren Weg tasten in die Zukunft . Ihn mit
verbundenen Augen zu gehen , den Mut muß
man haben , ihn allein . Das gute Gewissen
muß man behalten , des letzten Sieges wür¬
dig sein . Darum geht es , in dir , in mir,
Wissen : Es kann uns nichts geschehen , so¬
lange wir dem Gesetze dienen , und nicht
zweifeln , was auch hinsinktl Die Gefallenen
sind die Verklärten , wie sie die Erlösten
sind . Sie haben bestanden . Sie zählen auf
der Seite des Sieges . Man muß dieses Wort
aber wahr haben wollen , muß es wörtlich
wahr haben wollen , nicht als einen schnöden
Trost , nein als seelische Sicherheit , sonst
könnte mich dein erbarmen , Deutschland,
dessen strahlendste Jugend in einem Le¬
bensalter zum zweitenmal nun in die Him¬
mel auffährt . Wir müssen glauben , gläu¬
biger , inbrünstiger , und ich weiß , wir wer¬
den in diesem Krieg Wesenszüge an
Deutschland erfahren , die die Geschichte
bisher nicht gekannt hat . Wir rücken über
uns hinaus . Und eines Tages wird sich er¬
weisen , daß diese Ekstasis der Inbrunst
mehr für die deutsche Zukunft wog als der
Gewinn von Räumen und Zentnern . Wir

können gar nicht tief genug , gar nicht ehr
fürchtig genug sein , ■unsern Alltag so zu
versehen , daß wir Siegesbürgen werden.

„Die deutsche Revolution ist beendet'
war die erste Verkündigung des Führers am
ersten Abend der Machtergreifung.

„Die deutsche Revolution ist gewonnen " :
so wird die Siegesbotschaft lauten , die den
deutschen Endsieg krönt . Es ist nicht so
wichtig , ob du und ich sie dann mit Ohren
noch hören . Wichtig ist , daß die Welt sie
hört , und daß der Herrgott sie erhört hat.

Das Jan -Dahmen-Quaitett
Der 8. Kammermusikabend der Philharmonischen

Gesellschaft war sowohl von den Werken wie
von der Interpretation her ein Konzerterlebnis
von seltener Eindruckskraft , hervorgerufen durch
die großartig gespannte , konzentrierte und ge¬
schliffene Wiedergabe der drei Quartette , die das
•lan-Dahmen -Streich -Ensemble auf seine Vortrags¬
folge gesetzt hatte . Im ersten Streichquartett Nr . 6
a-moll von Dr. Herbert V i e c e n z , Dresden,
setzte es sich für das Werk eines zeitgenössischen
Komponisten ein , das in seiner echt kammer¬
musikalischen polyphonen Struktur und in seiner
glücklichen Mischung von klassischen und volks¬
tümlichen Elementen in neuen Ausdrucksformen
grundmusikalisch , urmusikantisch und anregend
wirkte . Die einzelnen Sätze der Serenade geben
den vier Instrumentenstimmen reichlich Gelegen¬
heit zu herzhafter , Individueller Gedankensprache,
die nirgends gekünstelt anmutet , wohl aber ein
tiefgründiges Können fm satztechnischen Aufbau
und ebensoviel Sinn für seltene Klangmischungen
wie für Witz und Humor verrät . Mag sich dieses
Werk in seinen ungewöhnlichen Qualitäten und
Kombinationen auch erst wiederholtem Hören
ganz erschließen , so fand es doch durch die ab¬
gerundete Darbietung der vier Spieler Verständ¬
nis und lebhafte Zustimmung.

In eine ganz andere geistige Sphäre , ins Reich
der jugendfrischen Romantik Schumanns , und in
die wunderseme Erlebniswelt der tschechischen
Netionalmusik Smetenas , führten die beiden Quer-
tette a-moll und e-moll , die von den vier Künst¬
lern , Prof. Jen D a h m e n , August Baum,
Hans R1 p h a h n und Karl H e • s e mit höchster

macht ), Engert (Düsseldorf ), Mecking (Glad¬
beck ), Stasierowski (Schwerin ), Winterling
(München ), Reichel (Saarbrücken ) und
Schuster (Stuttgart ). Als aussichtsreichsten
Bewerber muß man G. Klaus bezeichnen , der
schon 1942 beim Endkampf um die Meister¬
würde von Großdeutschland in Bad Oeyn¬
hausen nur um % Punkt hinter dem Titel¬
eroberer Rellstab endete . *

Vom Hahn in den Tod getrieben . In einem
rheinischen Dörfchen wurden zwei Kinder
von einem angriffslustigen Hahn verfolgt,
Beim Rückwärtsgehen fiel ein Kind in eine
Waschwanne , die mit kochendem Wasser
gefüllt war , und zog sich so schwere Ver¬
brühungen zu , daß es bald darauf verstarb.

Ueberlandleitung kein Spielzeug . In Zis-
mar im östlichen Holstein vergnügte sich
ein Junge mit einem sogenannten Flitzbogen.
Als er damit nach der Hocnspannungslei-
tung schoß , blieb der Pfeil zwischen den
Drähten hängen . Dadurch war ein großer
Teil des Landkreises anderthalb Stunden
ohne Strom , so daß in manchen Betrieben
ein unliebsamer Arbeitsausfall entstand.

geistiger Intensität und berückendem klanglichem
Wohllaut vorgetragen , die Hörer zu begeisterten
Beifallskundgebungen hinriß.

_ _ Will Ellers

Die Niederdeutsche Bühne der Hansestadt Bre¬
men hat das niederdeutsche Lustspiel „Alles ver-
dreit '.' (Alles verdreht ) von Friedrich Lange , Del¬
menhorst , zur Uraufführung im Schauspielhaus
Bremen angenommen.

Der Dichter Moritz Jahn wurde von der philo¬
sophischen Fakultät der Georg -August -Universität
Göttingen zum Ehrendoktor promoviert . Gleich¬
zeitig ernannte die Universität Göttingen den
Dichter Börries von Münchhausen zu ihrem Eh¬
renbürger.

Dr. Rudolf Bathe , der sich durch seine kriegs¬
geschichtlichen Werke über den Weltkrieg 1914/18
und die Kriegschronikbände dieses Krieges einen
Namen gemacht hat und einer der bekanntesten
Autoren des Gerhard -Stalltng -Verlages in Olden¬
burg war , ist als Oberleutnant im Osten gefallen.

Die Kölnische Jahresschau 1944 mit Werken
rheinischer und westfälischer Maler und Pla¬
stiker wurde in diesen Tagen eröffnet.

Die Wiener Staatsoper gab mit Mozarts „Cos!
fan tutte “ im Bukarester Nationaltheater eltv
Gastspiel ; das Orchester , die Wiener Philhar^
moniker , veranstalten im Athenäum ein Sym¬
phoniekonzert unter Karl Böhm.

In niederländischer Uebersetzung erscheinen
„Das eherne Herz“ von Reichsminister Dr.
Goebbels und der Roman von Karl Adolf Mayer
„Einkehr in Paris " ,

Hans Baumann fand eine außerordentlich herz¬
liche Aufnahme mit seiner ersten öffentlichen
Dichterlesung in der Universität Helsinki . Der
auf Einladung der Deutsch -Finnischen Gesell¬
schaft und des Finnischen Schriftstellerverban¬
des erfolgte Besuch Baumanns , der unmittelbar
von der Front nach Finnland kam , vertiefte di»
engen deutsch -finnischen Kulturbeziehungen.

Willem van Hoogstraten , der künstlerische
Leiter des Mozarteum -Orchesters in Salzburg
und Lehrer an der Reichshochschule für Musik
Mozarteum (Dirigentenklasse ), beging den 6Ö.
Geburtstag.
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Der Mafciab des Opfers
Bremen , 31. Mürz

Ein Volksgenosse, der bei einem■Terroran-
griff alles verloren hat,wird von einem WllW.-
Sammlerangesprochen. Ohne Zögerngreift der
Mann — in dessen rauchgeschwärztemGesicht
sich noch die Spuren des nächtlichenAngriffs
abzeichnen— nach seiner Börse und gibt dem
Sammler einen Zivanzigmarkschein in die
Büchse.

Das Ganze ist nicht mehr als eine kleine Be¬
gebenheit am Runde unseres von Kampf und
Opfer gezeichnetenAlltags, ijnd doch — muß
cs uns nicht beschämen, daß dieser Mann, der
Stunden zuvor bereits alles hingeben mußte,
was ihm Heim und Besitz war, uns in der
Spendenbereitschaftum so vieles voraus ist?
Es ist das gleiche Beispiel, das wir so oft bei
den Soldatender Front erleben, die bei einer
einzigen Sammlung manchmal mehr als eine
Monatslöhnungspenden. Sie alle, die täglich
ihr Leben für uns einsetzen, haben den Maß-
stab der Groschen und Pfennige
längst überwunden.  Sie wissen, daß
ihnen nur der Sieg zurückgebenkann, was sie
dein Kriege geopferthaben. Es ist ihnen daher
kein Preis zu hoch, dem Schicksaldiesen Sieg
abzutrotzen. Sie haben aber auch ein Recht
darauf, von uns zu fordern, daß wir ihnen
darin ebenbürtigsind.

Wollen wir noch mit kleinlichen Spenden¬
beträgen geizen, angesichts solcher Entschei¬
dungen? Die Reichsstraßensammlung am
Wochenendestellt uns erneut vor diese Frage.
Sie soll Beantwortungfinden in der Verdoppe¬
lung unserer bisherigen Spende bei der 7. Reichs¬
straßensammlung des Kriegswinterhilfswerks
am 1.12. April 1944.

Ritterkreuzträger aus unserm Gau
Mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬

zes ausgezeichnet wurde , wie wir kürzlich
berichteten , Major d . R. Heinrich Wilhelm
H ei dbrink.

Der in Osnabrück  geborene Offizier,
'der im Zivilberuf Hauptschriftleiter ist , war
nach dem Besuch der Volksschule Lehrling
und legte 1912 seine Gesellenprüfung als
Schriftsetzer ab . Während der Lehrzeit war
er zugleich im Druckereikontor und in der
Anzeigenannahme tätig , so daß er nach der
Gesellenprüfung in der Buchhaltung und Ex¬
pedition beschäftigt wurde . Diese Arbeit
genügte dem vorwärtsstrebenden jungen
Manne nicht , und er betätigte sich als Be¬
richterstatter für die Schriftleitung.

Im Oktober 1914 trat H . W . Heidbrink
als Kriegsfreiwilliger ins Heer ein . Trotz des
Dienstes fand er Zeit , sich auf das Einjäh¬
rige (Reifeprüfung für Obersekunda ) vorzu¬
bereiten , das er 1916 erlangte . Auch als
Frontsoldat bewährte er sich . Die Mai -Offen¬
sive 1918 machte er bereits als Leutnant
und Kompanieführer mit und war auch beim
zweiten Marneübergang dabei .. Nach der
Entlassung aus dem Heeresdienst am l . Mäi
1919 würde Haidbrink -Mitglied der Schrift¬
leitung einer Münchener Zeitung . Nachdem
er am Einmarsch in das Sudetenland und in
Oesterreich teilgenommen hatte , wurde er
im August 1939 zur Wehrmacht einberufen.
Am Polenfeldzug nahm er als Hauptmann
und Kompanieführer teil und gehörte wäh¬
rend des Westfeldzuges einem Divisionsstab
an . Am 1. 6. 1940 übernahm er ein Bataillon
und führt jetzt als Major ein württember-
gisch -badisches Grenadier -Regiment . In die¬
ser Eigenschaft hat sich Major Heidbrink
vor dem Feinde aufs höchste bewährt , so
daß ihn der Führer mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes auszeichnete.

Deutsches Kreuz in Gold für Bremer
Für mehrfach bewiesene besondere Tapfer¬

keit verlieh der Führer das Deutsche Kreuz
in Gold an Oberst Walter Ackemann,
Kommandeur eines Art .-Regts . Oberst Acke¬
mann war vor dem Kriege Batteriechef in
Bremen und befindet sich seit Kriegsbeginn
ununterbrochen im Fronteinsatz.

Elternabend der Marine -Hitler -Jugend . am
1. April , 18 Uhr , in der Schule Karlstraße,
Eingang Philosophenweg . - Karten an der
Abendkasse ab 17.15 Uhr.

Es wird verdunkelt von 19 .00 bis 5 .30 Uhr

Mondaufgang : 10 .30 Uhr . Monduntergang : 1.09Uhr.

Der Weg zurück
Roman von WalterRedeker
Urheberrecht : Prometheus -Verlag Dr . Eichacker,

Gröbenzell b . München
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(22. Fortsetzung)

„Ich glaube fest daran , Herr Sander . Man
kann die Kraft , die uns durch unser Leben
führt , Schicksal nennen oder Gott oder Zu¬
fall , es sind alles nur Namen für ein und
dieselbe Triebkraft . Was wir auch eigen¬
willig unternehmen mögen , wir gelangen
stets an einen vorgezeichneten Punkt . Wir
tun Dinge , die wir eigentlich nicht tun wol¬
len , wir finden Menschen , die wir nie ge¬
sucht haben ."

„So ist es wohl , Doktor ; ich würde ver¬
mutlich nicht aus eigenem Antrieb zu Ihnen
gekommen sein , und nun haben Sie mich
schon erwischt , bevor ich ganz in Chikago
'war ."

Doktor Probst stand auf und trat an das
Bett . Er reichte Sander die Hand . „Also
dann auf gute Freundschaft . Ich muß nun
weiter . Wenn es Ihnen recht ist , nehme ich
Sie morgen früh mit nach Haus . Wenn ich
mich nicht irre , ist im zweiten Stock noch
ein geräumiges Zimmer frei ."

„Oh , das wäre fein , Doktor ."
„Uebrigens , Sie sprechen doch auch

deutsch ?"
„Ja , allerdings ; meine Eltern waren

Deutsche ."
„Das ist schön . Es wohnen noch zwei an¬

dere Deutsche dort , ein Musiker und eine
Lehrerin , und wir fühlen uns ganz wie eine
Familie ."

Felix Sanders Augen leuchteten . Der Arzt
ging zur Tür . „Schlafen Sie gut ! Ich hole
Sie morgen früh ab ."

Das Schloß Wätjen in Bremen -Blumenthal
Vor 80 Jahren wurde dieser stolze Bau vollendet, jetzt dient er deutschen Familien als Wohnung

Wer vom Stadtteil Blumenthal seinen
Blick südwärts richtet , gewahrt über den
Baumwipfeln .gegenüber dem Löh , einen
weithin schauenden Turm , der noch vor
wenigen Jahrzehnten ein « blaue Flagge mit
dem weißen Buchstaben W trug . Das war die
Reedereiflagge der um die achtziger Jahre
des vergangenen Jahrhunderts größten deut¬
schen Segelschiffreederei D. H. Wätjen &
Co . Sie wehte weithin sichtbar am Maste
des Turmes , wenn der Besitzer auf seinem
Landsitze anwesend war . Die vorüberfah¬
renden , vom Schloß aus auf der Weser
sichtbaren Schiffe seiner Reederei dippten
zum Gruß die gleiche Flagge.

Es sind jetzt achtzig Jahre her , seitdem
dieses Schloß , wovon der Turm in weitem
Rund kündet , fertiggestellt worden ist . —
Christel Wätjen entschloß sich 1858, in
Blumenthal einen neuen Herrensitz zu be¬
gründen , nachdem sein Vater , der könig¬
liche hansische Kaufmann und Reeder
Diedrich Heinrich Wätjen bereits im Jahre
1830 das Areal gegenüber dem Löh erworben
und hierauf ein Landhaus erbaut hatte . Die
erste Anlage des Parkes erstand unter der
Anleitung des Gartenmeisters J . Altmann
aus Bremen , die dann später durch die
Initiative des Sohnes des Besitzers an Aus¬
dehnung zunahm . Dieser hatte es sich be¬
sonders angelegen sein lassen , dem Park
durch vielerlei Arten ausländischer Gehölze
eine eigene Note zu geben . Sein Sohn , der
in Amerika weilte , mußte die Bäume her¬
überschicken . Christel Wätjen wollte mit
dem Schloßbau etwas Eigenartiges schaffen.
Der Architekt Heinrich Müller genoß da¬
mals in Bremen einen besonderen Ruf vor¬
trefflichen Könnens . Diesen bat Wätjen um
Entwürfe , und sie reisten zusammen auf län¬
gere Zeit nach England , um dort die Herren¬
sitze in ihrer baulichen Anlage zu studieren.
Er ließ dann schließlich dieses schloßartige
Gebäude , 1864 vollendet , errichten , das mit
seinen Staffelgiebeln , den beiden mitein¬
ander verbundenen achteckigen Türmen,
den offenen Hallen und Veranden zu einer
im weiten Umkreis . schönsten Baulichkeit
eines Herrensitzes wurde . Zudem gibt der
gotische Stil und der verwendete Sandstein
eine harmonische Ausgeglichenheit , die sich
vorteilhaft mit den Baumgruppen nordischer
Art verbindet.

Bei dieser Gelegenheit soll noch erwähnt
werden , daß Wätjen sich zu Beginn der 70er
Jahre mit dem Gedanken getragen hatte , den
Landsitz zu erweitern . Er trat daher an den
Vorstand der reformierten Kirchengemeinde
heran , ihm den Geländestreifen zwischen
dem Park und den an der Weser liegenden
Wiesen , die sogen . „Angeost “, sowie die an
der Weser liegende Wiese , „Herrensand“
genannt , zu überlassen , wofür er sich erbot.

eine neue Kirche zu bauen . Nach anfäng¬
licher Weigerung stimmte der Kirchenvor¬
stand , nachdem man ihn von allen Seiten
bedrängt hatte , nach jahrelangem Zögern zu.
So konnte im März 1879 die neue Kirche
eingeweiht werden , deren Bau durch Bern¬
hard Lohmüller aus Blumenthal ausgeführt
worden , ist . — Der alte Turm , der seit dem
Jahre 1604 in den Ort hineinschaut , verfiel
nicht dem Abbruch . Wätjen hatte es sich
ausbedungen , ihn stehen zu lassen , da er

sich im Blickfeld vom Turm seines Schlosses
aus befand.

Es soll hier noch Erwähnung finden , daß
Wätjen in dem neuen Teil des Parkes das
„Schweizerhaus “ für seinen Sohn und für
die älteste Tochter , Frau Hachez , auf dem
in Lobbendorf liegenden Grundstück die
„Villa Magdalena " erbauen ließ . Der Zutritt
zu dem schönen Anwesen war selbstver¬
ständlich nicht gestattet . Doch uns Jungen,

die sich Eintritt zu verschaffen wußten , wa¬
ren die in diesem Park verbrachten Stunden
ein Erlebnis . Der Blick durch die hohen
Fenster des Schlosses , wo wertvolle Bilder
die Wände zierten , und die vielen exotischen
Bäume erregten unsere Aufmerksamkeit . Die
Ruine , die nach einem ausländischen Vor¬
bild gestaltet worden war , zauberte in uns
eine romantische Stimmung hervor , der
Jungenherzen gar leicht erlegen sind.

Theodor Michelsen

Vorderansichtvon Wätjens Schloß Aufn.: BZ.Schwarting
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Zulassungskarlen für Oslerreisen
Die Deutsche Reichsbahn wird durch

Transporte für die Wehrmacht und durch
Beförderung von lebenswichtigen Gütern so
sehr in Anspruch genommen , daß sie einen
erhöhten Festtagsverkehr nicht durchführen
kann . Zur Regelung des Osterverkehrs wer¬
den daher zwischen dem 5. und 12 . April
1944 wieder wie in den Vorjahren Zulas¬
sungskarten ausgegeben und die Tage und
sonstigen Einzelheiten durch Aushänge auf
den Bahnhöfen bekanntgemacht . Es muß
Ehrensache des deutschen Volkes sein , die
zur Verfügung stehenden wenigen Zulas¬
sungskarten den Volksgenossen zu überlas¬
sen , die kriegswichtige und sonstige drin¬
gende Reisen auszuführen haben . Alle Rei¬
sen , die aufgeschoben werden können,
müssen zu Ostern unterbleiben.  Jeder
Volksgenosse , der unnötig reist , muß damit
rechnen , daß ihm unterwegs erhebliche
Schwierigkeiten entstehen.

Musischer Wettbewerb der Bremer HJ.
In Verbindung mit den Kulturtagen des

Gaues Weser -Ems und der Hitler -Jugend
des Gebietes Nordsee (7) findet vom 1. bis
15. Mai der musische Wettbewerb der Hit¬
ler -Jugend , vom 1. bis 15. Juni der tech¬
nische Wettbewerb in Spielscharwettbe¬
werben und Einzelwettbewerben statt.

A . Spielscharwettbewerbe : Chöre , Or¬
chester , Fanfaren , Spielmannszug - und Mu¬
sikzüge , Laien - und Puppenspiel , . Volks¬
tanz , Kriegstagebücher.

B. Einzelwettbewerbe : 1. Musik : Streich¬
instrumente , Holzbläser (z. B. Blockflöte ),
Blechbläser (z . B. Trompete ), Tastinstru¬
mente (z. B. Klavier ). 2. Gesang . 3. Kom¬
position : (Einsendung eigener Kompositio¬
nen ). 4 . Dichtung : (Prosa , Gedichte , Laien¬
spiele usw .). 5. Darstellende Kunst (Sprech¬
kunst ). 6. Spiele und Spielzeugherstellung:
(Alter 12—21 Jahre ). 7. Zeichnen und Ma¬
len . 8. Plastik (Alter : 12—21 Jahre ). 9.
Bauten und Landschaft . 10. Werkarbeit und

Kunsthandwerk : Holzarbeiten , Metallarbei¬
ten , Pappe - und Buchbinderarbeiten , Textil-
Flechtarbeiten (hierunter fallen sämtliche
bei Handarbeiten gebräuchliche Techniken ),
Keramik - und Glasarbeiten . 11. Lichtbild und
Schmalfilm.

Bei den Wetbewerben unter 3, 4, 6 bis
11 werden . die fertiggestellten Arbeiten
(auch frühere ) über den Bann an das Ge¬
biet eingesandt . Nähere Auskunft über
Teilnahmebedingungen , Wettkampftermine
usw . erteilt der Bann . Die Meldung  zu
den Wettbewerben erfolgt in der Hitler-
Jugend -Bannführung , Bremen , Bornstr . 16,
Zimmer 11, am Dienstag und Freitag "von
8— 17 Uhr , am Montag von 8— 18 Uhr , am
Sonnabend von 8— 13 Uhr.

Letzter Anmeldungstag Dienstag , 4 . April.

Landjugend im Lager
In Zusammenarbeit mit dem Reichnähr¬

stand führte das Gebiet N,o rdsee (7)
auch in diesem Jahre wieder zahlreiche
Winterlager für die ländliche Jugend durch,
die im besonderen der weltanschaulichen
und politischen Ausrichtung der Jungen
und Mädel dienten . Darüber hinaus wur¬
den die Lagerteilnehmer auch in beruf¬
licher Hinsicht beraten . Der Landjugend¬
austausch , die Tätigkeit als Landdienst¬
führer und -führerin und als Landdienst¬
freiwillige zeigten ihnen oftmals noch un¬
bekannte Möglichkeiten ihres beruflichen
Einsatzes . Referate von Vertretern des
Reichsnährstandes führten ihnen die Be¬
deutung des Bauerntums für den Bestand
der Nation vor Augen , und in den Vor¬
trägen landwirtschaftlicher Lehrkräfte konn¬
ten sie ihr fachliches Wissen bereichern,
wozu die in jedem Lager durchgeführten
Hofbesichtigungen  eine Ergänzung
bildeten.

Neben dieser intensiven weltanschau¬
lichen und fachlichen Schulung hatten die
Jungen und Mädel , oft überhaupt zum
erstenmal in ihrem Leben , das starke Er¬
lebnis einer frohen Lagerkameradschaft,

Aufnahme in die Höhere Schule 1944
In Fällen , in denen der Volksschulunter¬

richt im abgelaufenen Schuljahr Störungen
und Unterbrechungen durch kriegsbedingte
Verhältnisse ausgesetzt war , kann , wie der
Reichserziehungsminister soeben verfügt
hat , bei dem Uebergang von Schülern in
die Höhere Schule an die Stelle der Auf¬
nahmeprüfung eine längere Erprobung
der Aufzunehmenden in der Anfangsklasse
der Höheren Schule treten . Hierzu sollen
nach Möglichkeit Sonderklassen gebildet
werden . Darüber hinaus soll im Rahmen.
d'es ~Möglichen vom Ende der diesjährigen
Osterferien bis zum Schluß des Schuljah¬
res ein vorbereitender Sonderunter¬
richt  für solche aufzunehm 'enden Schü¬
ler eingerichtet werden , deren Volksschul¬
ausbildung durch eine langfristige Unter¬
richtspause in sehr starkem Maße gelitten
hat . Die Anmeldungen der Schüler zur Auf¬
nahme in die Höhere Schule beziehungs¬
weise zu dem Sonderunterricht können
entweder in der Heimatschule oder in einer
am Unterbringungsort oder dessen Nähe
befindlichen Schule erfolgen ; soweit für
in KLV .-Lagern befindliche Schüler (innen)
Sonderunterricht nötig ist , werden sie dem
nächstgelegenen KLV .-Lager einer Höheren
Schule zugewiesen.

Staalsprüfung der Jugendleiferinnen
An den Fachschulen für Frauen¬

berufe  fand die Staatsprüfung des ersten
Lehrganges der am 3. Mai 1943 eröffneten
Fachschule für Jugendleiterinnen ihren Ab¬
schluß . An der Prüfung nahmen teil der Se¬
nator für das Bildungswesen . Dr . von Hoff,
Oberschulrat Dr . Dehning , die Gauabtei¬
lungsleiterin im Mütterdienst , Pgn . Ahrens,
die Kreisreferentin des Amtes für Volks¬
wohlfahrt , Pgn . Zeiler , die Oberfürsorgerin
Fräulein Schulze , Prof . Dr . Knittermeyer,
Dr . Schulz , Dr . Viets und Frau Rechtsanwäl¬
tin Dr . Top -Smidt , sowie die Seminarleiterin
Jugendleiterin Köhn und die übrigen Lehr-

Sander lachte schmunzelnd . „ Geben Sie
sich keine Mühe . Sie hören kein Wort von
mir , bevor ich nicht weiß , daß ich hier bei
Ihnen arbeiten kann . Wenn Sie nicht wol¬
len , gehe ich zu einem „anderer ^ Blatt ."

Freddy Myers stieß seine Zigarette wü¬
tend in den Aschenbecher und stand ächzend
auf . Seine dunkelbraunen , rotgeränderten
Augen funkelten Sander böse an . „Hören
Sie junger Mann , wenn das nicht stimmt,
ist der Bart aber abl Ich bin Polizeireporter!
Kommen Sie mit !"

Er schleppte ihn über einen langen Flur.
Es war ein lebendiges Haus , dieser Zeitungs¬
palast . Türen sprangen auf und schwangen
eilig zurück und ließen für Sekunden Tele¬
fongebell und Schreibmaschinengeknatter
laut werden ; uniformierte Boys flitzten mit

■Taschen , Mappen und flachen BaStkörben
vorüber , Lifts sausten in die Tiefe und stie¬
gen jagend wieder herauf , und am Ende des
langen lampenerhellten Ganges hastete der
rote Sekundenzeiger einer riesigen . Uhr un¬
aufhörlich im Kreis . Es war wie ein Symbol:
Ruheloses Jagen.

„Wohin wollen Sie mit mir ", fragte San¬
der im Gehen.

Statt einer Antwort wies Myers auf eine
Tür . „Sam Wolff , Lokalredakteur " , las Felix
hastig , dann riß der Dicke auch schon die
gepolsterte Außentür auf , klopfte zweimal
kurz und trat ein.

„Kommen Sie junger Mannl"
Der Raum , den sie betraten , war nüchtern.

An den Wänden hingen Kartenpläne von
Chicago und die Bilder einiger Präsidenten.
Ein gewaltiger Schreibtisch nahm sofort den
Blick gefangen ; hinter ihm hockte ein weiß¬
haariger Mann mit einem faltigen Schild-
brötengesicht . Er schielte , und seine tief¬
dunklen Augen , die von den dicken , wim¬
perlosen Lidern halbverdeckt waren , hatten
einen harten Blick . Der Mund war breit
und brutal und verlief sich in tiefen ab-

„Ja . Gute Nacht , Doktorl"
„Gute Nacht , Herr Sanderl"

$

Felix Sander hätte Hope Sidnys Empfeh¬
lung an den Chef der „Tribüne " nicht ge¬
braucht . Dies war kein Land , in dem man
etwas auf Zeugnisse , Papier und Empfeh¬
lungsschreiben gab . Es genügte , daß man
etwas konnte und daß man dazu das Glück
hatte , den Beweis dafür antreten zu können.

Als Felix uiö die Mittagszeit mit dem Lift
in das 24. Stockwerk hinaufglitt, ' hatte er
bereits die feste Zusage für seine Anstel¬
lung in der Tasche . Daß er nun noch Wil¬
liam Jones seine Aufwartung machte , ent¬
sprang mehr seiner Neugier als dem Wun¬
sche , seine neuerworbene Stellung durch
die persönliche Bekanntschaft mit dem hohen
Chef zu festigen.

Er war bei seiner Ankunft am Vormittag
in einem der vielen Redaktionszimmer einem
dicken , schwitzenden Mann in die Hände
geraten , der sich als Freddy Myers ausgab.
Er mochte wohl zweihundert Pfund Lebend¬
gewicht haben . Mit aufgekrempelten Hemds¬
ärmeln , ein kleines braunes Hütchen schief
im Genick , und eine Zigarette im Mundwin¬
kel , klopfte er schimpfend auf seiner Schreib¬
maschine herum . Er unterbrach seine Arbeit
nicht , als Sander zu ihm trat zog nur ein¬
mal ein gewaltiges rotbuntes Taschentuch
hervor , wischte sich damit ringsum seinen
speckigen Nacken und winkte dann zu
einem Stuhl hinüber.

Mitten in seiner Arbeit setzte er plötzlich
ab , sah Sander forschend ins pflasterüber¬
klebte Gesicht und bot ihm , nachdem er
selbst genommen hatte eine Zigarette an.
Sander griff zu , dankte und gab dem Dik-
ken Feuer . Der nickte , sog den Rauch tief
in die Lunge und wies dann mit der schwe¬
lenden Zigarette auf Sanders buntes Ge¬
sicht.

„Pech gehabt , junger Mann , wie ? Kleinen
Bericht für unser Blatt , hm ? Was ist es
denn gewesen ?"

Felix schüttelte den Kopf . „Ich bin zu
Ihnen geschickt . Durch zehn Abteilungen
bin ich schon gelaufen . Ich suche .hier eine
Anstellung ."

Freddy Myers lachte quietschend auf.
„Aha , ich verstehe , daher also die Schram¬
men ! Schadet Ihnen gar nichts ! He , he , was
denken Sie , junger Mann , wo sollen wir Sie
unterbringen ? Gehen Sie ruhig durch die
nächsten zehn Abteilungen , gehen Sie in
Gottes Namen ! Dachte schon , Sie hätten
einen interessanten Artikel . Leute haben
wir mehr als genug !"

„Ich könnte vier Wochen zur Probe hier
arbeiten , ohne Bezahlung meinetwegen,"

„Woher kommen Sie , junger Mann ?"
„Aus San Francisco ."
„Auch traurig ! Und Sie meinen , daß hier

weniger Arbeitslose auf der Straße liegen
als dort im goldenen Westen ?"

„Nein ."
„Kennen Sie Chicago ?"
„Nein ."

Myers schüttelte den Kopf . „Und sowas
kommt dreitausend Meilen herangereist,
kennt keine Straße und keinen Menschen
hier ! Nein , nein , nein !"

„Doch ich kenne jemanden . Vielleicht
kennen Sie ihn auch : Jack Portolal"

Der Dicke zuckte zusammen . „Was sagen
Sie , Jack Portola ? Nicht möglich . Der Bur¬
sche ist seit sechs Monaten aus Chicaqo
verschwunden ."

„Ganz recht , und vorgestern ' abend habe
ich ihn der Polizei in die Arme gejagt ." Er
zeigte lächelnd auf sein Gesicht . „Ich hoffe,
diese Legitimation genügt Ihnen ?"

"Ich  werde verrückt , Mann , erzählen Sie!
Wo haben Sie ihn erwischt , wie ist es zur
Verhaftung gekommen , war er allein , ist er
verwundet , hat er geschossen ?"
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Weser-Ems-Fußball

t fußball-Meisterschaft fallen.
, ... «/iwler gewinnen, dann

Würde
„17 wieder gewinnen, dann hat der

Kl. r auch in diesem Jahre den Gau
Kampf um die Victoria " zu ver-

’älmt aber Blumenthal, dann wurde die
i Entscheidung noch etwas htnausge-

wahrscheinlich ein drittes Treffen
L wenn der Fachwart nicht von
5L| Gebrauch macht, den neuen Mei-
Fbestimmen. Jedenfalls durfte sich die
Lljemeinde der Unterweser am Sonntag
«Jos auf dem Forsthaus-Platz in Blu-

menlhal ninfinden . Am Weslerdeich finden sich
FV. Woltmershausen und Bremer .
um 15 Uhr zum letzten PunkUniel Sp° rtrreUnde
Das verlegte TschammerpokaUp liel VfL Ue" ™'
lingen - SV. Werder steigt Um lOUhrVn r

kiasse Unterweser hat Ceestemiinder SC als Gea-
gr m V1 H?s,edorf ^batten . LSV. Stade hat vom
SC. Nordenham nichts zu befürchten , und Ma-
rine-schule muß sich gegen die Zweite von Bre¬
merhaven 93 durchsetzen Auf der Ahmh ^v,

smd SV. Wutsdorf und SC. Sparla H die“ ^
Die B a n n a u s w a h 1m a n n s c h a f t e n des

Gebietes Nordsee (7) tragen die letzten Spiele
aus . Bann Bremen (75) _ Bann Bentheim 1500)
in Bremen : Bann Osnabrück -Stadt (78) — Bann
Delmenhorst ,382) in Osnabrück , kann Emden
PmrtL ~ w E Aschendorf Hümmling (383) in
Emden . Wie aus der nachstehenden Tabelle her¬
vorgeht steht der Bann Bremen bereits als Sie¬
ger fest , er vertritt also das Gebiet in den Aus¬
scheidungsspielen um die Deutsche Juqend-
meislerschatt Welcher Bann neben Emden noch
absteigen muß , wird Sonntag ebenfalls entschie-
den werden.
Bremen 9 8 1
Delmenhorst 9 5 1
Bentheim 9 4
Aschendorf 4 4 _
Osnabrück -Stadt 9 3
Emden 9 2 —

Ausklang der Kegelmeisterschaften
Mit den Meisterschaften der Senioren und

Frauen wurden die Vorkämpfe zu den Deutschen
hege meusterschaften im Verein Bremer Kegler
v. 1890 abgeschlossen . Für die G a u m e i s t e r-
schaftem  am 15. und 16. April in der Weser-
rnuoder Kegelhalle am Leher Bahnhof haben sich
die Teilnahme erwarben ;' Einzelmeister Bohle:

44:6 17:1
6:21 11:7

21:6 8:10
30:31 8:10
15:20 6:12
3:35 4.14

Wilh . Mulh , Windhorn u , Gremerich . Sechser-
Mannschaft Bohle : W. Mulh , Windhorn , Creme-
rich , Behrens , Chr . Kahler , Heimsoth . 3er-Kiub*
mannschaft Bohle : „Brägam “ (W. Muth , Behrens,
Chr . Kühler ); ,.Stolzenfels “ •(l-Ieimsoth , Brink¬
mann , Ralhjen ) Senioren , Bohle : Kleinschmidt,
Grcttke , Lahrnrann . Frauen , Bohle : Hiinerberg,
Berns , Buschmann . Den Kampf auf Schere be¬
streitet die vorjährige Mannschaft , den Dreier-
Klubkampf auf dieser Bahnart wieder Klub „Re¬
cord . Für Asphalt und Dreibahnen ist im Gau
Weser -Ems kein Gegner für die Bremer Mann¬
schaft vorhanden,

KdF.-Hallenkorbballspiele
Um den Staffelsieger in der dritten Runde der

Hallenkorbballspiele des Sportamtes der NSG.
,.Kraft durch Freude “ gelang es der Betriebs¬
sportgemeinschaft Janssen & Wollens . nachdem
sie den WF.- und Fr .-Mannschaften das Nach¬
sehen gaben , den Sieg für sich zu entscheiden
Ergebnisse : Janssen & Wollens : Fr.-Mannschaft
9:2 (5:2), Janssen & Wollens : WF.-Mannschaft
5:2 (3:1), WF,-Mannschaft : Fr,-Mannschaft 7:5
(3:4) Tore . Die Staffelsieger treten heute 18 Uhr
in der Turnhalle Karlstraße an, um die Kreis¬
meisterschaft zu ermitteln.

Tischtennis-Gaumeisterschaft
Die Spiele beginnen Sonnabend für die B-Klasse

und Junioren Männer 16 Uhr in der Schule Nürn¬
berger Straße und für Frauen 16 Uhr im Institut.
Sonntag beginnen die Kämpfe der A-Klasse und
zwar für Männer wieder in der Nürnberger
Straße , für Frauen im Institut um 9 Uhr. Die
Gern.-Doppel begiunen Sonntag um 14.30 Uhr für
beide Klassen im Institut , wo auch die Endspiele
stattfinden . Gleichzeitig werden die Gau-Mann-
schafts -Meisterschaften ausgetragen . Um diesen
Titel kämpft erstmalig AKV. Bremen gegen VfB.
Oldenburg bei den Männern , während SV. Llovd
Frauen seinen Titel gegen VfB. Oldenburg ver¬
teidigen muß.

In der Deutschen Meisterschaft hat es die Ver¬
tretung des Gaues Weser -Ems besonders schwer

gehabt . Löwenberg mußte in der ersten Runde
uusscheiden , Fahrtmann in der zweiten Runde.
Frau Löwenberg schied ebenfalls in der zweiten
Runde aus . Einzig Frau Gries  konnte sich nach
schönen Siegen u. a. gegen Frl . Schulz , Berlin
und Frl . Neumann . Wien , bis zur Vorschluß-
Runde durchkampfen und deu achten Platz
belegen.

An den zweiten niederschlesischen Hallen-
temusmeisterschaften am Wochenende in Bres¬
lau will sich auch der frühere Deutsche Mei¬
ster Rolf Göpfert beteiligen , der sich augenblick¬
lich in der schlesischen Hauptstadt auf Urlaub
befindet . Göpfert würde bei dieser Gelegenheit
u. a . auf den Gaumeister Dr. Henke treffen . Bei
den Frauen scheint Inge Hartell , die früh re
Deutsche Jugendmeisterin , die besten Aus¬
sichten zu haben.

Die Ttschtennlsmetsterschaften des Sportgaues
Osthamiover sind dem Kreis Wesermünde zur
Ausrichtung am 2. April übertragen worden.

Die Bremer Turngemeinde nimmt ab Montag
ihren Turnbetrieb wieder in der Schule Delme-
straße auf . Die Frauen -Abendabteilung und die
Jungnmdchen turnen montags und donnerstags
von 19 bis 20 Uhr , die Manner -Abteilung und
dir*Jugendlichen freitags von 19.30 bis 20.30 Uhr.
Die Frauen -Nachmittagsabieilung turnt wie bis¬
her montags und donnerstags von 16 bis 17 Uhr
in der Schule an der Karlstratle.

Bremens Hockeyfrauen gegen Hamburg . Reise
n*ch Hamburg treten also an : Hünecke ? Busch,
Klingeler ; Weber , Richter , Ehrlich ; Wachtendorf,
Rempel , Wekel , Mund und Sommer . Ersatz:
Miiller -Melchers.

Bremer Hockey in Hamburg . Neben der Bremer
Frauen -Städteelf , die im Sonntag gegen eine
Hamburger Auswahl antritt , bestreitet auch der
Bremer HC. ein Männer -Freundschaftsspiel gegen
den Harvestenuder THC,

Hamburgs neuer Hockey -GaumeJster LSV.
Hamburg wird Sonntag in Hannover ein Freund¬
schaftsspiel gegen eine hannoversche Stadtelf
durchführen.

Hallenfausthatlturnier . Sonntag . Philosophen¬
weg , 9 Uhr A-Klasse : TV. Oslebshausen , SGQPr
Lichtluftbad , Bremer Turnvereinigung . Alle
übrigen , die der B-Klasse angehören , beginnen
10 Uhr.

Haltenkorbball -Spiele . Sonntag 14.45 Uhr in
Auntund , Turnhalle Schillerschule . Außer Au-
imimi, Blumenthal und Vegesack steht die Teil*
nähme weiterer Vereine aus dem Kreise Brm-“
Lesum bevor.

Handball in Bremen. Bei den Männern  er¬
wartet Llastedter MTV. die SGOP. Bremen und
Tura III hat Weser zu Gast . Beide Spiele be¬
giunen 15 Uhr. Frauen:  Um 10.30 Uhr spielen
Tura und Weser und auf dem BTG.-Platz BSV. —
BTG.

Am Hamburger Handballturnier , das Comet
Hamburg an den Ostertagen veranstaltet , nehmen
die neuen Gaumeister TuS. Au rieh (Weser-
Ems) und SG. Prag (Böhmen/Mähren ) sowie dt«
SGOP. Berlin teil.

Für den nächsten Hamburger Boxkampftag , der
am 7. April in Aussicht genommen ist , stehen
neben Kreitz — de Boer noch die Niederländer
Luc Lucas und Daaf Baan für einen zweiten
Kampf bereit.

Runge , ten Hoff, Karl Schmidt . In Kiel-Fried-
richsort werden am 2. April Amateurboxkämpfe
veranstaltet , an denen auch Herbert Runge , Hein
ten Hoff und .Kart Schmidt teilnehmen werden.

Stidhannover/Braunschweig wird bei den deut¬
schen Meisterschaften im Amateurboxen seine
stärksten Waffen in dem früheren deutschen
Bantamgewichtsmeister W i 1k e und dem ehe¬
maligen deutschen Weltergewichts -Jugendmeister
Tritschak  haben . Außerdem dürften Dieck¬
mann , Sander und Blumenthal die Fahrt nach
Schlesien antreten.

245-km-Straßenrennen in Belgien Der jüngere
Poels ging unter 15 Fahrern als Spurtsieger in
6:56:35 vor Claes , van Overloop und Ockers her¬
vor . Weltmeister Klint schied nach 60 Kilometer
wegen Radbrüchs aus.

iino (fregiiler

werden n DaßK? SFThrtädMtd?

stündlich . Die KapazitätXl* 1

%ß

Hl SentIlC,h 9 estei9« t worden,
hch wohl um 30 bis .50 v. H m
BpCiv r SchkuB auf
Beseitigung der Bedarfslücke ablel
ausgeprägte Typisierung
sichtigen Fachleuten seit .lahmy.
langt — ist nicht als reine kriTr, 175.
nung aufzufassen , sondern wird nSF ' . .
Selbstverständlich ist, daß nach
das Fahrrad auch als Mittel fürhü

liiert Kräm«r, Br,m »n
■' insfiilir verschiedener‘ Im Wall 1H71. Die au

. . ^ ^ Bharh für den Beirieb
dliIĉ iiptnieilprlassnukm ßre-
* .kitie liesHintprukuraisI

und Vergnügungs - oder Sportfahrfes il
mehr in den Vordergrundtritt Sek® 1!
aus ergibt sich, daß die Typenbeschräainddienii'ü der Dienst -

Tmtn.rUht Brumm, den
IW für die Angaben
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T(d,mSeherr LI»yd! Breman
S .]. Die Qesamtproku-
Ifurriiiaini Heim' und t v
; «t fiekmann sind ei-

Unterricht

Suche fUr sof . Lehrkraft , perf in
Englisch u . MaUiematik f. zwei
Schüler der 6. u . 5. Klasse , Mäd¬
chen u . Knabe . Frau von Stump-
feldt , Rittergut Daakow , über
Ilamgarten , \ orponimern.

Eilt ! Achtung , Friseure ! Welcher
Friseurmeister erteilt junger Fri¬
seuse Unterricht in Haararbei-
teu zwecks MeGterjirüfungt An
geböte unter V 2421.

V • rl o re n

Betriebsgemelnschaft , Suche pas¬
sende Fabrikationsräume evtl , in

Iskanntmaehungen
,Hitler - Jugend

4., 10.ÜÜ, Let

Liihurilihung. Sportwar
sJiiIud« Freitag fallt aus
«liirlintirntehrgaiigv 2
l.j, der BaonfUtirersehnle
nbors liir alle Sportwar
uni Fiihrerinnen. Anmel

!!. 1 ., 18.00, Handball
Handball- Vergleiehs-

npfä.15 Institut. BDM..
.firk. H.T., DJ.
Milli II. Sportwarteaus

J.4.. 18.45 Institut.

Theater

nicht engherzig aufgefaßt werdenka
Von den verwandten Hrsatelofa

sich mancher so gut bewährt, daßer
im Frieden beibehalten werden düiltti *
fellos wird nach dem Kriege eintee
Abzahlungsgeschäft wieder Platzgife
wird zufolge der immerbesser wk
Lebensbedingungen beschränkt und«
bleiben . Mit einem blühenden keje
geschäft ist im Frieden zu rechnenia
lieh geringer als für Neuanschaftainw, .. .. „„„„ „ . .. _
prozentual der Reparaturbedarf nicht" . '^ Vtwiin . Scliwie-
3o manches Rad steht seit Jahrencii .
jnd muß gründlich überholt weident
seinen Zweck erfüllen kann.

Übungsschießen der Flai
Sonnabend, 1. April, von 12.30bn

findet in dem durch folgende Punktetv-1
Raume: Seehausen —Hasenbüren-St
Schönemoor — Dwoberg—Hasberga
hausen sowie von 14 bis 15.30 Uhrineen
Rügende Punkte begrenzten Räume:J«-
Hemmstraße — Wummensiede
Osterholz-Sciiarmbeck— Oldenbüttel-
bergen — Lübberstedt- Wallhofen- *
Breddorf - Tarmstedt- Wilstedt- ^
beck — Heidberg — Borgfeld-
Hemmstraße (gleichzeitigausM
lungen) ein Uebungsschießen de
statt.

Ruth(Opernhaui) Llc-
“ • dm Bechslein-Flilgel!
^ Litschi. Heute, 17.30

^tmifr Saal (llocke. Pro-

Das 85. Lebensjahrvollendet« ^
vater August Stein,  Fa™6™̂ t und an der Kaese.
mann Blanke hat ihm ein
Cdückwunschschreiben"b“ s ^
Kayser wird seine
einer Ehrengabe des Keicn
übermitteln.

Aut eine 25 fälirtgei TIHjM
heute der Vorarbeiter August
Smidts Park 48, zuruck

dB#

linier dem Hoheifsifflef
NSDAP.

Ortsgruppe ^ '" ‘^ ' g' u’hrA«S>f

isfa « * 1 * *■

Ortsgruppe
eitersitzung in der

Ä ?,",r Aiirfiihrnng
Wm»P.s ft'Futsehe I.nst-

tnlt7,/ ! kreiht 1'.

niCht ^fahren «"nd feuern H. h,r-K.m? Xdarauf fahre“ firnng®d ff» }«
oder wenigerh.E bruclileid e»

Per Mensch kann ^ im
schaffen und .ea^

Man kann
den und auch zu

WinKeiu-

3® Gf'ntte ein m

nhr Hiniutadt Bremen
Opirnhaul

'rillig. 18- 20.45 Uhr. ge-
■Vorst.: „Helene wenig

ritatt„Rigoletto“; „Car-
18—12.45 Uhr. gesntilos«.
..Hiienewenigtromm".
17.38- 20.15 l'br, Sonn-

lüiiiie. (ir. B: „Madame
V.
Sthausplelhaus

» 9, 18- 20.30 Uhr O:
lirwellt1'.
1tti—20.30 Uhr O We-
mkungenstatt „Hei-
.WaiIhr wollt".
b-12.30 l!hr. gesch'loaa.
k't: „Wai Ihr wollt' ' .
J311—80 Uhr O: „Waeiilll1".

Art einer Ivriegsbetriebsgemein-
sehart zur Herstellung pharma¬
zeutischer Präparate . Johannes
i . Hohvmann , An der Weide 34,
Fernruf : 2 52 87.

Parkett schleift maichinell G A
Papenbausen . Gr Jnhannlsstrahe
Nr 1KS Ruf 5 HO85

Linoleumarbeiten werden mit vorh.
Linoleum ausgeftihrt . A. Klinge¬
birg . Hutfilterstratle fi/8

Klavier zu miet . gesucht , gute Be¬
handlung zugesichert . Kolberg,
Rutenstralle 3. Huf 2 59 37.

n .Francotyp -Maschine zu mieten od.
6 “' “' mit ..,iIo n?S5r 'i kaufen gesucht . Angebote an Jo-

am 2, . d. y . Rovekamp ub . Soge - hannes F. Kiihrmaan . An der
Straße z Markt , m. Inn . i u . 6 b. l Weide 34. Fernruf 2 52 87
Pappelstr . Geg. gute Bel abzug . Frau zum StrUmpfeitoplen gesucht.
Itelmestr . 1241 , "Ruf 54 43 0i | Angebote unter N 7188.

Rote | ed. Geldscheintasche ru. Inh . Panzerschränke , Stahlschränke
„ .i ii ci,vî 4w V T— transportiert Louis Neukireh,v. Bäcker Wilhelmstr . b . Ler-
chenstr . 9, zwUcb . 8,30—9 Uhr.
Sturm , I.ercheDstraöe 9.

Buntkitr . Einkaufsbeutel m. elektr.
Hörapparat , Hauptbabnh . Brem.
Zig .-Stand , verl . Geg. hohe Bel.
abznycben bei Frau Erna Lem-
mel , 'Br .-Aumund , Lindenjstr . 11,
od. Nachricht zukommen lassen.

Bahnhofstr . 31. Ruf 2 12 84y37.
Sur,he Jemand z. Umgraben meiner

Parzelle . Näheres Inselstraße 13.
Wer gräbt Parzefle (ca . 385 qm)

umi Sanda , Friedrichrodaerst . 14

Fischvertetlung
M,f<iiniiBn>tii-.l«nmn» -ri i«it.iwmmi-■ is >ie» .Engelmann , Seefische R.-Str . 781 b.
Geschäftlich « Empfehlungen STII; Marinaden R.-Str . 1601-1800,

- r 53 I K.-Str . 1831 bis 2200
Fußpflege , Theo Schwarz , Timxners - »»Hansa ", Marinaden 1161 bis 1465

loher Str . 3. Sprst . Do., Fr ., Sbd . Fiechh . ,,Horn " . Frisch ?. 1801-1900.
Nicht eine Arbeitsstunde darf der Klevenhusen . Marinaden 701—1050.

Produktion verlorengehen . Seinen Rof*. Lorenz . Frischfisch 1H51-1750.
Körper durch doppelte Achtsam
keit widerstandsfähig zu erhal¬
ten , ist heute nötiger denn je , zu¬
mal unsere Kräftigungä - u . Vor-
beugungsmiUeä erst nach dem
.Sieg wieder unbeschränkt zu ha-

LUnsehe. Ab 10.00 Frischt . 381-410.
Münch . Frischfisch 1401 bis 1440.

Nordsee " . Freitag und Sonnabend
Marinaden Hutfilterstr , 961-1600,
Neustadt 1296—1595. Sögestraße
1501—1880. Steinotr 1101—1400.

ben sein werdan . BAUER & CIE , Seemann . Frischfisch 401 bis 500

Konzerte

SANATOGENWERKE , BERLIN.
Farbbänder , Kohlepapier . Carl H

Grothe , ÄnagafiiKirchhof 10.
Verdunklungsrotlos u. Reparaturen

Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4.
Ruf : 2 4? 73

„Was bäckt Erika ?" — Döhler-
Kparrazept Nr . 17: Kaffeegebäek.
950 g Mehl , 6ä g Zucker , 1Ö g
Margarine . '/* Ei , 1 Milch,
1 Dönler Vanillinzucker , etwas ab-
geriebene Zitronenschale u . 1 Tee¬
löffel DÖhler Bjaekpulver „Back-
fein " , Margarib |e, Zucker lind Ei
schaumig rühren , nach und nach
das mit dem Mehl gesiebte „ Back-
fein "’ und_ die SJIilcb hinzufjigen,
mit. dem Kaffeel
chen auf das ge

offei kleine Häuf¬
fettete Backblech

Winkelmann , Landwehrstr . 16 Uhr
Marinaden 501 bis 800.

Winkeimann , Münchener Straße
Frischfisch 1401—1450; Marina¬
den 1001 bis 1150.

Z u verkauf e n

Männl . Reithose f. gehl. Person u
Reitstiefel Gr . 421/* od. wß. Pul
lover m. Rollkragen , Tennishose
Tennisschuhe Gr . 42 u . Tennis¬
schläger (die angeführten Gegen¬
stände werden dringend beruflich
benötigt ). Biete mod . Elektrolux-
Staubsauger . Wertausgleich . Tele¬
phon 2 56 47.

Gut erb . H.-Anzug , Gr. 1,75, schlk.
Figur . Biete D.-Fahrrad bereift,
od. wasserd . Schutzhose u. gef.
Lederschutzdecke für Motorrad !'.
Wertausgleieh . Angeh . VB 1852
Gesellst , Vegesack.

Hellen H.-Regenmantel f. gr . schl.
Figur . Biete gleichen m. Gürtel
doppelreih ., f . gr . starke Figur
Ang . VY 1849 Gesch. Vegesack

Wollpullover weiß , Reißverschluß
u . Rollkragen , w. Segelsrhuhe 40.
Biete Bleyleanzug . gut erh „ für
10—12jälir . Jg . Adr . Geseh ’stelle
Vegesack.

Leichtes Sommerkleid 44-46. Biete
2 Rohrsessel m. guten Doppelkis-
sen , eins etwas defekt . Angebote
VZ 1850 Ge^nh. VPTe«ack.

Gut sitz . Kostüm , K.-Samtkleid f.
6j . u . Dam.-Strickjacke u . Couch
od Bette . Biete 2 gute dklblaue
Kleider , eine Da .-Armbanduhr u,
Geige mit Kaste ^ und Zubehör.
Angebote unter B' 7027.

Loicht D.-Sormnermantel od. -kleid
44-46. Biete gut schw . D.-Binde-
«nhubo 41 -4° .A ngp ,‘”' f<* V \ 1851
Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

Da.-dtauiamantel (44-4G). Biete br.
Da .-Schuhe 39, gut erb . P 7190.

Gut erh . Damen -Pumps 39. Biete
Gummivollschuhe m. Stiefeln (38)
od. gut erh . led . Schult 'orniater
m. Frühstiickstasche . Delmestr.
Nr . 118, Ruf 2 99 20.

Gut erh . D.-Schuhe 39. Biete gut
erh . Rollschuhe . Angeb . VD 4304
an Gesehst . Br .-Blumenthal.

Da.-Russenstiefel 38. Biete g. Da.
Schuhe 37 u . sehr g. Rollschuhe
(Doppel -Kugellager ). Ang . 5 7193

Mädchen -Stiefel Gr . 33, evtl . 34.
Biete Gr . 31. Angeh . n . G 718"

2 Smokinganzüge , gut erh ., Gr . 50.
Angebote unter R 7092.

Nagelschuhe , Gr . 39-40. Ang . F 7181
Heimkino -Filme , 36 mm. Egon

Beszon , Blocklander Str . 20.
Gut erh . Lexikon (Volksbrockhs .).

Ang . VV 1846 Gesch. Vegesack-
Kinder -Dreirad , Angeb . u . B 7077
Flaschenzug , Tragkraft bis 10 Ztr .,

elektrisch , 220 Volt -Wechsel , oder
Handbetrieb . Isenherg , Langen-
«ttraOt* 195. Ruf 2 57 18.

Offz .-Dolch f. Luftw , f . Offz .-Anw.
Märkl . Beckedorf , Heidstraße 18.

Das Erfordernis des Tages ; Klei
ne re Auzelgeot Deo besonderen
Umständen unserer Zeit folgend,
werden die Anzeigen klein ge
halten . Ist das dem Erfolg ab
träglicbf Nein ! Denn auch die
kleinen Anzeigen werden durch
die neue Anordnung gelesen und
bringen damit Erfolg . Vor allem
dann , wenn sie immer wieder¬
holt werden und zwischen den
einzelnen Erscbeinurigstagen kei¬
ne allzu großen Zwischenräume
liegen Warben Sie also ständig
durch zeitgemäße Anzeigen ln
d*»r bvMphten .Bremer Zpitung“

IleimatM

Film - Theater

Ufa-Metropol . Täel 2.30 u. 5.30:
(sonntags auch 11.00 Uhr vorm .)
(2. Woche !) Der schwungvolle,
musikerfiUlte Bavaria -Lnstspiel-
Film : „Das Lied der Nachtigall"
mit, Elfie Mayerhofer , Johannes
Riemann , Margot Hielscher , Paul
Kemp . Theo Lingen . Will Dohm.
Spielltg .: Theo Lingen . Der Ufa-
Kulturfilm : „ Das Cembalo " . Ju¬
gend hat Zutritt.

Ufa-Tivi I) l ägt . 2.30 und 5.30.
(sonnt ’gs auch 11.00 Uhr vorm .)
Heute irstaufführung des Ternt-
Filnis : „ Die Feuerzangenbowle ".
Lebensfreude — Stimmung —
atürmUehe Heiterkeit mit : Heinz
Rühmami , Kariu Himboldt , Hil¬
de Sessak , Erich Ponto , Paul
Henkels , H. Leibei . Spielleitung:
Helmut Weiss . Jugendliche ab 14
Jahren haben Zutritt.

Ufa-Europa . Tägl 11.00, 2.30, 5 30.
Heute Erstaufführung der ent¬
zückenden , von Humor und Tem¬
perament getragenen FilnakomÖ-
die der Bavaria : „ In flagranti"
Mit Ferdinand Marian . Margot
Hifclseher, Oskar Sima , Fritz
Kampers , Lizzi Holzschuh , Jane
Tilden . Andr6 Mattoni . Spielltg .:
Hans Schweikart . Jgdl , zugelass.

J Ein Terra-Film mit
HeinzRühmann
Karin Himboldt
Hilde Ststdk
Erich Ponto (
Paul Henkels
H. Leibelt *
Spielleitung : H. W E I S S
Schön ist die Jugend . . . und
diesmal kommt sie wieder. ’
Heinz Küfimann bringt dieses

^ Kunststück fertig! (
lugendl . ab 14 Jahre haben Zutritt

Ab
heute

J

230 530

;i|

Rassereiner Aired .-Terrier , 7 Jahre
alt , Stammbaum , sehr anhängl ., , 0-qn „7 * qn
nicht scharf , in nur beste Hände Ufa-Kaiser . TaghchJ .30̂ und 5£ 0
alier nicht als Hofhund zu ver¬
schenken . Scliriftl . Eilangebote
an Dr . Ebel , Br .-Blumenthal.

Verkauf
1 schwere am kalben stehende

Quene . C. Seebeck , Bockhorn.
Kuhkalb . Ludwig Beck, Bremen-
Farge , Feldstraße.

1 Bullenkalb . H . Kethmeyer , Becke¬
dorf , Fredeholz.

Schottischer Terrier , mit Stammb
Angebote unter L 4186.

Auto - u . Motorradmarkl
Verkauf

Rauchtisch , dunkel (Schreinerar¬
beit ) 70 RM. Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Br .-Vegesack.

Gut . Unterbett 3u M, mehr . Bilder¬
rahmen m. Glas , zus . 15 Mark.
Angebote unter E 4180.

Boot m. Ausrüstg ., reparaturbed ..
40 RM. Zater , HuchÜng -Grolland,
Hadeler Str . 3.

Stubenwagen 20 RM. Br .-Blumen¬
thal , Weäerstr . 17 I.

Bosch-Lichtmaschine , 6 V, 25 RM
A n ^pb u . H 4189.

Zylinderhut 22,—, Konservendosen,
Rucksack 4.50, Geschirr 6,75 RM.
Humboldtstraße 20.

Knaban,tiefe )' 35-38. tviete Fahrrad - Aual s cj -j t bereift . Bundyaard &
* v " ' ' Sotm.

Ankauf
Lastkraftwagen v. 1—2>/t To. Trag-

fähigk . od. starker , z. Umhau ge¬
eigneter Personenkraftwagen ge¬
sucht . Angebote unter Z 7150

Wir suchen 2 neue od gebr ., aber
ut erh Anhänger od. Anhänger-

Tauechgeiuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

»unsluliu  ngen
JStunden, Elternabend d.

»• Jg.-H-T. 16.
»pltiHl, (Karree Finkei,
13' •»• 2. 4. I. d. Stadt.

friäle

tont" 1’Kreis
■Sonnabend, 1. April,

'i»*lwirt Haesloop,
K..,," ' 'L' Mfirehenspiei
| Ei0  Gaä t-

Jon if,"“!: f »PPrnhannes.Preud." , Kreis
.» > « « . 2. April,
w'inTn Mli1,1rter " 'aller«hfidwhen Haus in

setzen . Bei Mittelhitze backen-
Weitere Döhlet ’-Sparrezepte fnl*
t»en . An««chnp î|len ~ anfhehen!

„Was bäckt Erika zu Ostern ?" —
Döhler -Sparrezept Nr , 32: Sa-
nussi -Torte . 2 Eigelb mit knapp
i/ « Liter Wascvr schlagen , bi9
starker Schaum entstanden ist.
Dann 150 g Zunker und 1 Beutel - - eu « iw.»i.6i ir «?
Döhler Vanillimucker hinzu und Küche od, Einzelmobsl , hiete ^ Kof
alles weiter zu einer diekeD,
kremartigen Masse schlagen . 2
Eiweiß m. einer Prise Zucker zu
sehr fest . Schneie schlagen . Die¬
ses auf die Eigulb -Zueker -Masse
geben und darüber eio Gemisch
von 200 g Weizenmehl . 1 Beutel
Döhler Puddingtpulver Vanille-
Geschtnack und !2 gehäufte Tee¬
löffel Döhler „ Biaekfein " sieben.
Mit Schneebesen hebt man Eier¬
schnee u . Mehl -Bfackfein -Gemisch
vorsichtig und schnell unter die
Eigelb -Ziickerrnasi -e. Den Teig in
eine mit gefettetem Papier aus-
gel . Springform geben und bei

fergramola u . 50 PL, gr . Duden
(Doppelband ). Föhn u. Spielzeug¬
motor , 220 Volt . Adresse in der
Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

Teppith 2 <3. Biete Ober -, Unter¬
bett ttnd 3 Kissen (Federn ). An
e-pbnte unter E 7030.

Teppich o. Läufer , biete D.-Armb .-
Uhr od. handgestr . runde Decke
f kl . Tisch , Kinderschuhe 27-23,

winkeln. V0 *

*VSeTne°mäch% ' '

hm  war - seine
.-lang sie.

-Was gibt“  einen.

■««,. 5 « Pfeude", Kreisnntag, d. o April
m in Brem.-

••Mbi, Märrhenspiei:
’tuute na, t,piel

ÜUfrt,

-Sie bringen mir edeit?

ierr, Siejeh«

. . . -PHUiuwe* 15.
,, frag!« t-  nach- * »m Dienstag.

Er nahm ein®n c '^ el «f 'F;.

TVsie 1̂ -  -
etzen Sieqten0 gran' nl RVei ‘-
011

m  &

»• Hsnsanr.
i Friseur.

Gälten

gjc . .-. „ - , r>.
mittlerer Hitze oa . 40 Minuten
backen . Nach d. Ilncken stürzen,
Papier entfernen . .Für d. Füllung
aus *3/h Liter ent«r. Frischmilch,
50 g Zucker u. 1 Beutel Döhler;
Sanussi -Puddingpu Iver na,c^ -," f r
GebTanchsanw’etsuq'g auf d. Pak-
knng einen Puddiqg kochen und
kalt *stellen . Man üdhrt ihu öf ter
um. damit s . keinf Haut bildet.
I). ansgekühlte ToiUenboden wird
zweimal durchgesclmitten . M,an
hebt d. einzelnen Schichten mit
Papier ab , bestreicht d. unterste
Schicht m. ca . 125 g Marmelade
setzt , d -zweite darauf , bestreicht
m. d. Pudding u . Gedeckt m. □.
dritten Schicht . Oberfläche und
Rand d Torte werd . m. zuruck-
gelassenera Pudding ' bestrichen.
Darauf streut man 4-a 75 gm . 1
Teelöffel Zucker gerüstete Hafer¬
flocken . DObler NaAhmittelfabrik,
Erfurt . Verlangen Sie auch un¬
sere Backfein -Sparrdzepte!

MUrbteig ohne Ei — reine Zaube¬
rei ! Man tauscht eiodacb
lende Hühnerei durch das milch-
geborene Milei G aus - Ein ge¬
häufter Eßlöffel Mileii G wird an
Stelle eines Eies vertvendet . Das
Milei löst man einfach in Milch
auf und gibt es dann zum Mehl
Aber messen Sie Miljd
genau ab . • . eo reicLen Sie mit
Milei länger und können man¬
ches Ei mehr einsparen!

Puppe od. sonst . Spielaach ., biete
Altgold . Hausschuhe 40 od. K--
schuhe 27-28, biete gt . erh . helle
D.-Schuhe (BrauUch .l m. Leders.
41 F . Brinkmann , Lemwerder 39.

3'/i m Läufer , 1—1,20 m br ., od gut
erh . Stores , 2,40 m br ., biete gut
erh . K .-Klappstuhl , evtl . U ert-
ausgl . V-M 1837 Geseh . Vegesack.

Frottf - u. Küchenhandtilcher , biete
gut erhalt . Datnensehuhe Gr . 38.
Angebote unter D 729.

Große , Dreirad m. Freilauf , biete
H.-Fahrrad , evtl . Wertausgleieh.
Näheres Bolland . I.esumbrob 131.

Gut erh . H.-Fahrrad , biete gut erb.
Herren -Wintermantel . Ang . unt.
VL 1836 Gesehst . Br .-Vegesack.

H.-Fahrrad , Biete gut erb . Babi-
Staubsauger . 220 V.. ,̂ ubeh.
E. Frieke , Br .-Grobn , Feldstr . 46

Damtn -Fahrrad . Biete H .-Fahrrad.
Angebote unter P 7215.

Gehr . D.-Rad , Biete gef . weißen
Wollmantel , Gr . 44. Georg -Gro-
ning -Straße 205 pt . ,,

D.-Rad , Biete kl . Adler - Schreib-
maschine od. Koffergrammophon.
Wertausgl . Ang . J <059.

Sehr gut . Damanrad . Biete gt . erh
hellbr . Russenstiefel Gr . 38. Wal¬
ler Heprstr . 12.

Gut . D.-Fahrrad . Biete gut erhalt,
nicht versenkb . Singer -Nähmasch.
St : Magnus , Lesumer Heerst . 411

Mädchen -Fahrrad . Biete Marseh-
Sfiefpt Gr . 42. Ane T :1S4.

Gut «rh . Damen - od. Mädchenfahr¬
rad , biete gut erh . Stubenkinder¬
korbwagen . Wertausgleieh . G.;

GiPta erh! ' K.̂ Sportwa «.. bietes Arzt-

mAngel  V d97f G" =eh.ei Hemllng .e^
»Ir Kennt-
. *ni 1. 4 Oj g

«brr-

r " 'rr5f' hnmkin' Knn,!-eicht be-
* ' trlieferte Ware

Ihr Kaufmann Ut heute imlt Arbeit - errh  g„ or ,wagen , biete Kinder-
reiehlich überlastet . ^ ’i del? . 1? wagen . Br .-T,esum, A. d. Halm 1.
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das Personal knapp . Trotzdem
bcDiiiht er sich . Sie imvorkom-
mend und höflich zu
Begegnen Sie ihm aiU'h höflich
. . . und machen Sie ihm das
Lehen nicht schwer . - . auch
wenn einmal das milcligeborene
Milei ausgeblieben Ut . Höflich¬
keit macht beliebt!

Stach «)» und Johannisbaal •£» Him¬
beeren , be*te Sorten . g^?^e
wähl . Heckenpflanzen , 2 1er -̂ und
Blütensträncher , Zier ^ und Allee-
bäume , Rhododendron , Rosen,
Blutrhabarber . Gladiolen 11. vie¬
les andere . Verkauf nür mitt¬
wochs und sonnabends
tags . Gärtnerei Vahrer i t̂r . 239.

Möbel- und «tadttraniporG.
F. Wlllms , Ederweg 2. R. 4 06 4<;

Kl. Möbaltransgortt «Inztln . Mäbal
transportiert J . H Bo\‘ilmann,
Rel der Seefahrtechule 4, 5 38 85.

j. ■ aowfe
S »Wüdlir zu

li"1 °öne** ^w r̂klns!
43;^ss Jrgtriefma rken

Verschiedene*
Ubern . noch Buchföhr . u . ischrift-

lirhe Arbeiten i. Hause , Hchreib-
mnschine vorhanden . Ang . unter
VC 1853 Gesehst . Br .-Vegesack.

GiH  erh . K,-Wagen biete Brotma¬
schine u. Cellnloidpnppe , ea . 50
cm Adresse Gesehst . \egesack.

Korb -K.-Wagan m. Korb ^ id . und
Sportwg . Ou h" - u - ,Ri eI? r-e-
B^ i R6̂ r-llh|5L F6 8256Z%8'25 Z s’

ser - Angebote unter \  F 430b an
Geochst . Br .-Blumenthal.

Korbkindarwagen . Biete gut erh
Korbspnrtwagen . Angeb . u . v nVono Ge=c>r Br

Gut arh . Klnd .-Wagan , biete Koch¬
platte od. H .-Armb 'b-I hr Best-
dIihI  Br .-Hünneberk , Heidstr . 1J.

Fotoapparat bl» 6,6 . Biete M«;r
eeile^ Selireiliinnseliiiie od̂ Selian-

Gut ' erb . SchrVbmaschlna . Biete îfL
7 nhg Kvj n 4309 oÄ ' Bh.menfboi

Nähmaschine . Biele Bettumrnmls.
\Vnrttm «£rl° :'4*' "■ U,V.

Motor bis V. PS. 220 V., biete Flü¬
gel -. Sant ’- u . Druckpumpe . Adr.
an die Gesehst . Br .-\ egesack.

decke 26X2 . Angeb . u. D 7179
P. gt , erh . Knabanatiefel 27, biete
ebensolche Gr . 29. Sehuatmeyer,
Br .-Vegesack , Weserstraße 83.

Kd.-Stiefel 28-29, biete mehrere P,
gut erh . Gr. 24-26. Angeb . unter
VQ 1841 Gesehst . Br .-Vegesack.

Laichte Kinderschuhe 30. IlietF
2 P. K.-Stiefel 27. Br .-Grohn.
.lubappe . k^mn fi.

1 P. s. gute Straßenechuhe 42, biete
1 P. gute derbe Arb .-Schuhe 42.
Ang . VC 4303 Gesch. Bluinentlial

Mod, Damenschirm . Biele eUgs.nl.
Ti -l .orlpr-pbube 36-37 A- '-.T 71°n

Zwei Trauringe , biete Gardinen.
Angebote unter R 7192.

H.-Armhanduhr , biete Wnrfrute fge-
spließte ) D.A.M.-Gerät m. 4Spit7.
Czysty , Blumenthnl , Wi«ting ' t . 26

Sehr gi . erh . Akkordion , biete Kaf¬
feeservice f. 12 Personen . Frau
Dietrich , Br .-Grohn , Hülsen 4.

Einheits -Bandoniurn , Biete Ko.iak-
Vollenda 6X9, 1/250 Sek ., 4.5 tn
Selbstausl . u . Zub-, evtl . Zuzahl
G. Köhler , Stuhr üb . Bremen o
Stuhrreihe 7.

Radio . Biete Feldstecher . Ange¬
bote unter T 7094.

Wschsslst .-Radio m. magisch . Anne,
wenn auch defekt . Biete einwd .-
freies Radio mit Stahlrohren . An¬
gebote unter G 4182.

Wechselst, -Radio . Biete Allstrom
Radio . Anueh . u . F 4181

Radio od. Teppich , biete Herren¬
fahrrad . Adolf Kruse . Ritterhude,
Bremer Landstraße 512.

Gut erh . Radioapparat , nicht zwei
teil ., biete apartes Brauttdeid 44
nebst Schleier . Ang . VB 4302 an
die Gesehst . Br .-Blumenthal

Block-Kondensator NF 8 ii. NF 14,
biete Marschstiefel 42-43. Schulz,
Lemwerder , Esehhofstraße 10.

RE 134 od, 164 od, 304. Biete AK 2.
AL 5, AB 2, A 411, mag . Auge
46,41, do . 02,42. ■Hufenweg 21 TI.

EF 11, ECH 11, EB 11, EF 12.
EM 11. CL 4, EU VT. Biete 2X

AD1, 1284, E 443 H , VL 1, AF
wenig gebraucht , 80 Pzt . Ange¬
bote unter N 58 589.

Radlorähren für Kleinempfanger,
Biete Spenzer , reich bestickt 44.
Ang . VK 4310 Gesch. Blumenthal

Leica , Biete Continental -Büroma-
schine mit Schreibmasch .-Tisch.
\̂-g7>f„ngt-lp,ph Tel . 2 56 47

Guter Füllhalter , biete gut erhalt,
schw . H.-Hatbschuhe 42. Lieder-
ley , Br .-Horn , T.eher Heerstraße
Ni . 186 a, Ruf 39 61 65.

Led, Aktentasche , Biete gut erh
led . Mädchentornister . Ang . A 105
Gesch. Lesum , Burd . Kirchweg 1

Luftgewehr . Biete 1 P. Da .-Schuhe
ent erh . Ang . n . W 7222.

Gute Puppe , biete Kinderwagen.
Seidler , Deichshausen i . O.

Puopenwagen , Puppensportkarre
B’ptp Pollgchnhe . Arg . H 7i Q3

K.-Dreirad od. gut erh . Puppe , biete
gut erh Burschenhose , Schrittl.
74-76. VK 1835 Gesch. Vegesack.

Wipproller . Biete Oramola . Ange¬
bote unter K 7085.

Kaufgesuche
Gasbackofen , Angebote VD 1854

P.pcchpft -otellp VpgppRck.
Gartengeräte , vorwiegend Spaten,

sowie Zahlhauhe zu kaufen ges
Ang n. A 3626 od Tel. 5 02 21.

Landwirt encht Sattel und _Acker-
wagen . Angeb . u . M 7187.

Gut erh . Kinderwag , Ang . U 7195.
Gut erh . Kinderwagen , Ihlpohl 100.
Gut erh . Sportwagen . H. Ahrens,

DeichsBausen i. O.
Gut erh , Kinderwag . Ang . VU 1845

G„i,-6:*iff«et .-llp Vpgpsack.
Schreibmaechine . Angeh . u . O 7189.
Dringend ! Schreibmaschine und

Rechenmaschine . Ang . VO 1830
an die Gesellst . Br .-Vegesack.

Fiir Miele-Waschma »chine W'str,
Motor . 220 V. 0.3 PS (0.23 kWl.
140(1 Drehzahl . Ang . u. L 7186.

1 Elektromotor 15—25 PS . Normal-
Maschine fiir 220 Volt -Wechsel
bzw. 380 Vnlt -Drchslrnm . Isen
berg . Langcnstr . 135. Ruf 2 57 18

ExtramUtze , Inf .. Gr. 57' -—58. T’
Feldw . P. Graetach , Jägerstr . 12.

Fahrgestelle , Tragfähigkeit netto
3 To. Außerdem je 2 Vorder u.
Hinterachsen für 3-To.-Anhänger,
mögl . je eine Achse m Auflauf-
hremse . Eisenschpine können ge¬
stellt werden Angeb . erbeten u.
B R. 56/G 58 an Ala Anzeigen-
Oespllschnft m h H . Rremen

Kaufen letten Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote Bundgaar .i & Snhn

Kaufe laufend Personen -, Lastkraft¬
wagen , Zugmaschinen und An¬
hänger . Fr F.hlebracht . Herden-
torsteinweg 28, Ruf 2 53 51/52.

Häuser  u . G r u n d»  t Uje ke
Elgenhelm -Mcdellschau der Bau¬

sparkasse Mainz ira Gesellschafts¬
saal der Glocke, Bremen , am
Sonnabend , d. 1. April , Sonntag,
d 2 April , und Montag . 3. April,
von 10-1« Fbr . Wir zeigen Ihnen
viele schöne Eigenheime in den
Preislagen von 6000 bis 50 000
RM. Auskunft über Banplätze u
Bauprngramm bereitwilligst Pro¬
spekte TDit Abbildungen u . Bau-
mRPpen mit, 50 schönen Eigen¬
heimen vorrätig . Bausparen ist
steuerbegünstigt ! Spare im Krieg,
baup im Frledpn Eintritt frei!

Haben Sie Ihr Helm verloren?
Dann nicht verzagen , sondern
mutig neu aufbauen . Wir helfen
Ihnen hierbei . Fordern Sie nn
sere Druckschrift Nr ?3 und Be¬
ratung kostenlos an Eigenheim-
Bund Niedersaohsen — EBN
Bausparkasse, - Hannover . Aus¬
kunft in Bremen : Herdentor¬
steinweg 3/4.

Sonntags auch 11 Uhr vorm.

TI V 0 1 I
Vorverkauf täglich io bis 18 Uhr ,

&K>

uypxn3i l
Ein Bavaria-Film mit:

Ferdinand Marian
Margot Hlelscher , Oskar Sima
F. Kampers , L. Holzschuh , J . Tilden
Splelleitg : Hans S ch w e i k a r t

S
Hans

Eine reizvolle und pikante
Filmkomödie!

• Jugendliche zugelassen •
Ab ’

heute 11 0b  2 JÜ  5 3b

^oxxaz3
Kassenöffnung täglich 10 Uhr

Vorverkauf täglich 11 bis 19 l(hr

\
IFarmet

Mittagessen
sollte ei ln jedem Betrieb
geben; erst recht heute,
wo die Gefolgschaft oft¬
mals zehn und mehr Stun¬
den an der Werkbank
steht oder in den Büros
arbeitet. Eine warme Mahl¬
zeit gibt Arbeitsfreudeund
steigert die Leistungskraft.
Handwerk-, Handels- und
Gewerbebetriebe, für die
sich die Einrichtungeiner
eigenen Kochanlagenicht
lohnt, fordern Auskunft

vom

Somtal*Gewerk der DAF,
Fernruf 8 46 02, Apparat I

Zu vermieten
Boden 1. Packhs . tn. elektr . Winde

Johann Riekers . Am Deirh 42.
FernumzUge , Louis  Neukireh.

Bahnhnfstraße 31. Ruf 2 12 34/37
FernumzUge . Wilh . Ro«ebrock,

Breitenweg 28. Ruf : 2 22 55.

Wohnungstausch
Einfamilienhaus m- Vorkaufsrecht,

auch außerhalb . Biete eine 2- u
eine 3-Zi.-Wohng . Ang . K 7185

2 ZI. u. K. in Vegesack od. näh.
Umg . Biete 2 Zi. m. v. Pens , in
Lesum (nahe Bahnh .). Ang . 7058

Mietgesuche
Lagerräume in - und außerh . Bre¬

mens zu mieten ges. Johannes
F . Köhrmann , An d. Weide 34
Fernruf 2 52 87.

Allelmt , ält . Ehepaar (Kapitän ) s.
Tut möbi . Et .-Wohng .. mögl . m.
lentralheiz . evtl , teilmöbl . Z 7200

Sep. gut möhl . Zimm. f. berufst.
Dame. Stadtmitte od. Bahnhofs
nähe . Preisangeb . u . J 4184.

MÖbl. Zimmer v. sol . Herrn , mögl.
Doventor oder westl . Vorstadt ge¬
sucht . Angeb . u . A 7201.

Aeft . Herr s. möhl . Zim. B 7202
Suche gut mdbf. Wohn - u. Schlaf*

Zimmer , mögl . m. Tel .-Benutzg
Personalreferent W. Uhde, Ara
Wall 108. Tel . 217 31.

Kl. mdbl . Wohnung od. Zimmer m-
Kochgelpgenh . v. jg . Frau m. kl
Kind gesucht . Angel ». C 7203.,

4-Zi.-Wohg . f. Reichsang .. 3 Kind
Ang . VW 1847 Gesch. Vegesack.

Jg . Herr »licht in f'mg . Wgeaacl;
2 leere Zimmer od. kl . Wohnung-
Ang . VX 18j8 Ueseh Vi-rresnek

Ehepaar suebt 2 Zlm., Küche , leer
od teilmöbl . in Grohn -Vegesack
od. St . Magnus . Ang . u. VP 1840
an die G<••.<•»h••■51 Br- VpgeVaek
Freundinnen suchen 1—2 möhl.

od- leere Zimmer m**- Kochgele-
genheit in Vrgriark oder Umg.
Angeb . VE' 1831 Geech. Vegesack .I

Der große Erfolgsfilm der Ba
varia : „ Die unheimliche Wand¬
lung des Alex Roscher " mit An-
nelies Reinhold , Rudolf Prack,
Viktoria v. Balasko . Oskar Sima.
Der Bavaria -Kulturfilm : „Der
Weg zum Erz " . Jgdl , nicht zugel.

Schauburg . Tägl . 2.30 u. 5.30 IJhr
Sonntag auch 11 Uhr vormittags,
Das große Soldaten - Lustspiel:
„Musketier Meier Ml“ , mit Rudi
Godüen , Hermann Speelmans u.
а. Jugendl . über 14 Jahre zugel.
Vorverkauf Freitag . Sonnabend
3—5 Uhr , Sountag 11—1 Uhr.

Modernes Theater , Schule Delmestr.
Tägl . 5.30 Sonnabend n . Sonntag
auch 2-.30: „Zirkus Renz“. Eiu
Spitzenfilm d. Terra vom Kampf
und Aufstieg des Zirkusköniga
Renz mit Ren£ Deltgen u. and.
Jugendfrei.

Decla . Tägl . 2.30 u . 5.30 Uhr . „Die
goldene Spinne " . Ein spannender
Kriminalfilm . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstr , Täglich
5 30 Uhr : „ Die beiden Schwe¬
stern " . Eine spannende Liebesge¬
schichte m, Gisela Uhlen , Marina
v. Ditmar , Ida Wüst , E .Ponto.
Jugendl . ab 14 Jahren zugelass.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl . Heer¬
straße 195 '97. Anfang 5,45. sonn¬
tags 2.45 u. 5.45 Uhr . „ Reisebe¬
kanntschaft " . Jugendliche haben
Zutritt . Sonntag , 2. April , Ju¬
gendvorstellung 12.30 Uhr.

Barftarlna • Tonllchtspiele . Sögestr.
Tägl . 10,00, 12.30. 3.00, 5.30 Uhr.
Der reich ausgestattete Wiener
Revuefilm : „Der weiße Traum“
mit Olly Holzmann , Wolf Albach-
Retty , Lotte Lang u. Karl Schä¬
fer mit seinem Eisballett . Kul¬
turfilm und die neueste Wochen¬
schau . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen.

Buntentor -LichtspielB . Anfg . 5.30,
Sonnabend u. Sonntag 3,00 und
5.30 Uhr : „ Gabriele Dambrone “.
Jugendliche nicht zugelassen.

Capitol . 5.45 Uhr : „Reite In die
Vergangenheit " . Jugend verbot.

Central - Theater Oslebshausen.
„Man rede mir nicht von Liebe" .
Achtung ! 2 Kasper - und 2 Mär¬
chenfilme Freitag u. Sonnabend
8.00, Sonntag 1.00 Uhr : „Seid Ihr
alle da ?"

Kammer -LIchtipiele , Ostertorstein 2
weg 105. Bis Montag ! Täglich 5
1.15. 3.30. 5.45 Uhr : „Sophien - *
lund " . Ein bezauberndes Lust¬
spiel mit Harry Liedlke , Küthe
Haaek , Hannelore Schrolh . Ju¬
gendliche zugelassen . — Sonntag¬
vormittag 10 Uhr Sondervorstel¬
lung : „ Heize richtig !" Einlaß
kostenlos.

Odeon, Hastedt . 17.45. Sonntag 15.00

T. nnVs Uhr ! ,,D‘“ Bad au1  d,r |frnu 5 . näht fallfchirmc . . .
MUhi. nb»cii-Llcht,pl «i8 Br .. L« um. 1aber nadl Bcm  DienR osrforgt (!e nochVon Freita ?. bis Montng : „Man i .. .

red . mir nicht von Ll,bt " mii ihrtn Haushalt . Sie ioei |l ihr , jcit gut
Heidemarie Hatheyer , Mallnna emiuteilen . ITIit Öcm UDöfdlBUJofdlen
vliemann , Rolf Mein , Hilde Ses- , ' . r . . n .. rJ
sak . Spielltg, : Erich Engel . Für , macht (ie es (01  Sie la(lt ÖIB LDafdlff
Jugendliche verboten . Igsnügenö lange in fjcnho weichen.

?'hr. SDT !ftr ?2 Gut öurdigcftampft , wirb Me IDäfche
zeigt : „Ein Mann mit Grund - Bonn bis ium fiodien gebracht ; hier-
Ha‘nsn SöhSker ^ Sigrid* 7'Beck " ’ " ' ,f mn" dohon Gent, hemmt
Creula Herking u. a. Jugendl
über 14 Jahre zugelassen.

Deutsche Lichtspiele , Br .-Vegesack.
Nur 4 Taget Von Freitag , 31. 3..
bis Montag , 3. 4. Anfang täglich
18,15 Uhr , Sonnabend u . Sonntag
15.30 u. 18.15 Uhr . In Wieder¬
aufführung zeigen wir Beninmi-
no Gfgli und Magda Schneider in
„Vergiß mein nicht ". Jugend
liehe nicht zugelassen . Dazu die
neue Wochenschau.

Vegesacker Lichtspiele , Breiteatr
Tägl . 18.15, sonnabends u. sonn¬
tags auch 15.30 Uhr : „Sophien¬
lund " mit Hannelore Schrotb.
Harry Liedtke , Käthe Haaek
Jugendfrei.

Grohner Lichtspiele „Capitol " . Bis
Montag : „Zum Leben verurteilt"
mit Paul Javor . Iwan Petrovich
u. a. Beginn 6.15 Uhr , Sonnabend
8.00  u . 6.15 Uhr , Sonntag 3.30 u.
б.15 Uhr . Jugendliche haben kei¬
nen Zutritt.

Zentral -Theater Brem .-Blumenthal.
Freitag bi* Montag . .r>v# Uhr,
Sonnnbond u. Sonntag 3 u. 5V*:
„Reise In die Vergangenheit " mit
Olga T r̂lii ehowa . FVrdinand Ma¬
rian , Margot HiHscher , Rudolf
Prack , Theodor Loos u . a. Eine
Reise durch . Mensehenschick ^ale,
die zu einer Fahrt in* Gliiek
wird . Jugendliche nicht zugel «»*.

Lichtspiele fiarg «. „ Das Bad auf!
der Tenne ", Jugendverbot . 1

auf täftt man fic3'iehen. fleute hommt
es Darauf an, leichter}u arbeiten, bi?
töäfche ju fehonen, mit bem UDafch-
pulaer ausjuhemmen unb wenig
Sohle 3u Derbrauchen. j

Auch Schreibband,
gewebe sind Spinnstoffe.
Achte darauf, daß Deine
Schreibmaschine  in
Ordnung ist, damit die
üklihan -Schreibbänder

nicht zerschlagenvrerden.

Günther wagner
■ ii •



Familienanxeigen
Geburten

Hartraut , in dankbarer Freude geben
wir die Geburt unseres dritten Jun¬
gen bekannt . Lotti Böse , geb . Tur¬
ner ; Heinrich Böse jun . Barrien
bei Bremen , 27 . März 1944 , z . Z.
St .-Annenstift , Twistringen.

Lilly , Y 28 . 4 . 1944 . Jens -Peter be¬
kam ein gesundes Schwesterchen.
Liselotte OrUttefien , geb . Elters , zur
Zeit Hofgeismar , Altstädter Kirchpl . 5;
Werner Grüttefien , z . Z. im Osten.

Heinz -Jürgen , Y 21 . 3 . 1944 . Die glück¬
liche Geburt eines gesunden Stamm¬
halters geben bekannt : Wilma Krö¬
ger , geb . Brandt , z . Z. Freren , Gut
Hange ; Ernl Kröger , z . Z. im Felde.
Vahrer Straße 292.

Antje Johanne . In großer Freude geben
wir die Geburt unseres Töchterchens
bekannt . Antehen Asendorf , geb . Mel-
nerts , z . Z. Freren , Kr. Lingen , Gut
Hange ; Stabsgefr . Heinz -Otto Asen¬
dorf.

Unsere Renate ist angekommen . In gro¬
ßer Freude : Alma Thias , geb . Brun¬
ken , z . Z. Bad Essen , Haus Rickmers;
Lud. Thias , z. Z. im Osten . Bre¬
men , 29 . März 1944 . Bremer Str . 19.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Betty

Jurgelat , Erich Sternke , Feldwebel,
z. Z. in Urlaub . Gelsenkirchen . , im
Sündern 24 ; Bremen -Grohn , Verbin¬
dungsweg 8 , den 25 . März 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Chri¬

stoph Reitemeyer und Frau , Greta,
gdb . Germeiöf . Bremen , Axstedter
Straße 9 ; Bremen -Grambke . Gramb-
ker Dorfstr . 9 , den 1. April 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Carl
R. Hlnrkhs jun . und Frau , Hanna,
geb , ToHe . Bremen , 1. April 1944,
Holler Allee 85.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
steuermann Heinrich Deszka u . Frau,
Waldtraut , geb . Koitzsch . Br.-Blumen-
thal , Bad Schmiedeberg.

Ihre Vermählung gehen bekannt : Oswald
Schubert und Frau , Ilse , geb . Jaeger.
Bremen -Lesum , im März 1944 . Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten und Glückwünsche.

Wir haben geheiratet : Conrad Zickfeld
und Frau , Heny , geb . Zietkowiak.
Bremen , 31 . Marz 1944 , z . Z. Gro¬
ßenhain.

Danksagungen
Für erwiesene Aufmerksamkeiten zu

unserer Verlobung danken wir herz¬
lich . Grete Bisehoff , Paul Korge . Bar¬
denfleth , im März 1944.

Wir danken herzlich für die Aufmerk¬
samkeiten zur Verlobung . Marie -Luise
Burdorf , Kurt Schmuck , z . Z. Uffz.
b . d . Luftw . Löhnhorst , Hüttenbusch.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
wir herzlich . Gefr . Hans Höft und
Frau , Erna , geb . Woldenga . Bremen-
Lesum , im März 1944.

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten zur Vermählung Wilhelm
Preitberg und Frau , Anneliese , geb.
Haller . Bremen , 29 . März 1944 , Frie-
linger Str . 13.

Herzlichen Dank für erwiesene Auf¬
merksamkeiten zur Silberhochzeit.
Ernst Haller und Frau . Bremen , den
29 . März 1944 , Frielioger Str . 13.

Für die uns zu unserer Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Hermann Wendelken u.
Frau , Augsburger Str . 111.

Für freundlichst erwiesene Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Silberhoch¬
zeit danken wir herzlichst . Heinrich
Kreitz und Frau . Bremen -Grohn , im
März 1944.

Für . die zahlreichen Ehrungen zu unse¬
rer Silberhochzeit danken wir allen
herzlichst . Joseph Czysty und Frau,
Bremen -Blumenthal.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Silberhochzeit danken
wir recht herzlich . Carl Rohde und
Frau , Bardenfleth.

JgFj , Mein herzensguter Mann , un-
ffiSSj ser geliebter Vater , der Ober-

feldwebel
Kurt Schräder

starb am 5 . März 1944 an der Ost¬
front den Heldentod im 43 . Lebens¬
jahre . In tiefer Trauer : Emmy Schrö¬

der , gab . Treu ; Peter und Klein-
, Herbert

Breslau , 24 . - März 1944 , Neudo ; f-
straße 35 '

JPL Hart traf uns die schmerzliche
iPB ® Nachricht , daß mein innigst-

geliebter Mann , der liebevolle,
treusorgende Vater unserer Tochter,
unser geliebter Sohn . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe u . Vetter , dei Obgefr.

Friedrich May
Jps 38 . Lebensjahre am 11 . März 1944

im Kampf gegen Partisanen im Süd¬
osten den Heldentod fand . Ruhe sanft
in fremder Erde . In tiefem Schmerz:

Adele May, geb . Hollmann , und
Tochter Renate ; Anna May , geb.
Höffner , und alle Angehörigen.

Bremen , im März 1944 , Fliederstr . 45.

IsJjjTtf Unser lieber , hoffnungsvoller
HgBJ einziger Sohn , Neffe und Vet-

Ä ter , Gefreiter
Walter Wiebke

Funker in einer PanzerjägerAbtlg . ,
starb am 7 . März 1944 in soldatischer
Pflichterfüllung für sein Vaterland
im Alter von 20 Jahren bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof . In tiefem Schmerz:

Wilhelm Wiebke , Obertelegraphen¬
inspektor , und Frau , Mariedien,
geb . Anft.

Br .-Aumund , den 29 . März 1944 . Bitte
keine Besuche.

J ] jL < Ein harter Schicksalsschlag
JrajpJ hat uns getroffen und nahm

-'"k mir meinen innigstgeliebten,
unvergeßlichen Mann , meines Kindes
treusorgenden Vater , meinen herzens¬
guten , immer sorgenden einzigen
Sohn , meinen einzigen Bruder , unse¬
ren lieben Schwiegersohn , Schwager,
Neffen und Onkel , den Obergefreiten

Hans Pittroff
Inh. des Inf.-Sturmabzeichens u. der
. . . Ostmedaille
Er fiel am 1. 2 . 1944 ira Osten kurz
vor seinem 30 . Geburtstag . Er gab
sein Leben für seine Lieben in der
Heimat . Wir werden ihn nie verges¬
sen . In unendlichem Schmerz : EUrlde

Pittroff , geb . Ludwig u . Hachim;
Draginia Pittroff und alle Ange¬
hörigen

Br .-Blumenthal , Blrkenstr . 11

OBL Ein hartes Schicksal nahm mir
‘ffcgjf- meinen lieben Mann, meiner

Kinder treusorgenden Vater,
Sohn , Bruder , Schwager . Onkel und
Neffen , den Obergefreiten

Relmar Mathias
im eben vollendeten 30 . Lebens¬
jahre . Er fand am 17 . Febr . 1944
an der Ostfront den Heldentod . ' In
tiefer Trauer : Gretel Mathias , geb.

Breuit , und Kinder Anneliese,
Hannelore und Relmar nebst An¬
gehörigen

Ihlpohl 86 , den 27 . März 1944

JTj.  Schweres Herzeleid ist über
uns gekommen . Mein innig-

^ geliebter Mann und treusor¬
gender Vater , mein lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffe

Ludwig Mackzert
ist im 36 . Lebensjahr am 16 . 3 . 1944
gefallen , ln unsagbarem Schmerz:

Rosel Mackzert , geb . Schreck , und
Kinder Horst und Edeltraud und
alle Angehörigen

Bremen , Oreifswaider Str . 16 ; Offen¬
bach , Worms , Frankfurt u . Düsseldorf.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be-
In . Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten . Die Trauerfeier findet Sonn¬
abend , 1. April , 13 Uhr , auf dem
Osterholzer Friedhof \ statt.

Mein innigstgeliebter und un-
Kj * . vergeßlicher jüngster Sohn,

* Bruder , Onkel , Schwager und
Neffe , der Kriegsfreiwillige , Matro-
seg ^Obergefreiter

YJohann Martens
Inh. eines Kamptabzeichens der

Kriegsmarine
starb im blühenden Alter von 22
Jahren an den Folgen seiner vor
Monaten erlittenen schweren Ver¬
wundung . Nun ruht er sanft in frem¬
der Erde . In tiefem Schmerz ; Frau

Else Martens Wwe . ; Allda Martens
und Karl Summer , Obcrfeldmeister
im RAD., z . Z. Leutn . im Felde;
Obergefr . Hellmut Lindemann , zur
Zeit im Lazarett , und Frau , Hanny,
geb . Martens ; Uffz . Georg Martens,
z. Z. im Lazarett , und Verlobte
Gretel Normann

Bremen -Burg , Heerstraße 451

Mein innigstgeliebter Mann u
treuer Lebenskamerad , der

Ä . glückliche Vater seiner beiden
Kinder , unser lieber , unvergeßlicher
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa'
ger und Onkel , der Grenadier

Nikolaus Müller
fand im Alter von 37 Jahren am
29 . Februar bei den harten Kämpfen
im Osten den Heldentod . In tiefem
Schmerz : Wilma Müller , geb . Hadeler;

Renate und Claus und alle An¬
gehörigen

Bremen -Sebaldsbrück , Im großen Felde
Nr . 30 . Bitte keine Besuche.

Nach schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit entschlief heute
mein lieber , unvergeßlicher Mann

unser guter , treusorgender Vater , der
Postbetriebsassistent

Heinrich Dummeyer
ira 68 . Lebensjahre . In tiefem Weh

Frau Wilhelmine Dummeyer , geb
Vorbarg ; Luise und Dora Dummeyer

Bremen , den 28 . März 1944 , Falken
berger Straße 41 . Die Aufbahrung er
folgte im Trauerhause . Die Beisetzung
findet am Sonnabend , den 1. April
1944 , 11 Uhr . von der Kapelle des
Osterholzer Fritedhofes aus statt.

Am 29 . März wurde unser lieber,
guter Sohn , mein lebensfroher Bru¬
der und Schwager , unser allerbester
Onkel , Neffe und Enkel

Helmut
im 18 . Lebensjahre von seiner schwe¬
ren , mit großer Geduld ertragenen
Krankheit erlöst . Er war unser ganzer
Stolz , all unsere Freude geht mit ihm
dahin . In tiefem Schmerz : Wilhelm

Steiner und Frau , Ottilie , geb . Arndt;
Bruno Steiner und Frau , Käthe,

geb . Lohmeyer , u. alle Angehörigen.
Br .-Aumund , Höhenstr . 319 ; Br .-Blu¬
menthal ; Br .-Hemelingen ; Glüsen OS.
Die Beerdigung findet am Sonnabend
um 16 . Uhr auf dem neuen Aumunder
Friedhof statt . Trauerfeier XU Stunde
vorher in der Friedhofskapelle.

' ( Schwer  heimgesucht hat uns
JKJH , die tieftraurige Nachricht , daß

« mein innigstgeliebter Mann
und treusorgender Vater , mein lie¬
ber Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe

Alfred Böhla
im 35 . Lebensjahre durch Terror¬
angriff auf Augsburg am 16 . 3 . 1944
sein hoffnungsvolles Leben fürs Va¬
terland hingeben mußte . In unsag¬
barem Schmerz : Martha Bohla , geb.

Köhler , und Sohn Heinz u. alle
Angehörigen

Bremen , Münchener Str . 20 ; Magde¬
burg , Bcuthen OS., Tarnowitz/OS .,
Kreuzburg OS. Die Aufbahrung er¬
folgte im B.-I . Schomaker , Steffens¬
weg 118 . Etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten . Die Trauerfeier findet
Sonnabend , 1. April , 13 Uhr , auf
dem Osterholzer Friedhof statt.

Schwer traf uns die schmerz-
pEälj liehe Nachricht , daß unser

herzensgeliebter , unvergeß¬
licher , guter und lebensfroher Sphn,
Bruder und Neffe , der Gefreite

Hugo Hoffmann
im 36 . Lebensjahre am 9 . März 1944
im Osten den Heldentod fand . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof sei¬
ner Division im Osten zur letzten
Ruhe gebettet . In tiefem Schmerz:

Otto Hoffmann und Frau , Ida , geb.
Kluge ; Erich Hoffmann z. Z. Wehr¬
macht, . und Frau , Ella , geb . Eck-
mann ; Otto Scherbarth und Frau,
Alma , geb . Kluge , und alle Anver¬
wandten

Bremen -Oslebshausen , 29 . März 1944
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Zum drittenmal forderte das
pS « unerbittliche Schicksal von uns

«Ä sein Opfer . Es erreichte uns
die schmerzliche . Nachricht , daß nun
auch unser lieber , guter , strebsamer
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter , der Gefreite

Georg Steifer
kurz vor seinem 19 . Geburtstag am
4 . März 1944 bei den harten
Kämpfen im  Osten sein junges , zu¬
kunftreiches Leben hingeben mußte.
Fremde Erde birgt jetzt unser gan¬
zes Glück , unser aller Stolz und
Hoffnung . Seine Kameraden betteten
ihn zur letzten Ruhe . Sein Kompanie¬
führer ehrte unseren Georg , indem
er höchstes Lob und Anerkennung für
seine edle Auffassung als Soldat
zollte . In tiefstem Schmerz : Die

schwergeprüften Eltern HinDch Stel-
ter und Frau , Emma , geb . Dunker;
Hermann Wlttroek , z . Z. vermißt,
und Frau , Grete , geb . Stelter;
Bernhard Stelter , z . Z. im Osten,
und Frau , Anna , geb . Drewes ; Karl
Stelter , z . Z. Wehrmacht ; Liselotte,
Hermann , Fritz , Karl-Heinz , Emil,
nebst allen Angehörigen.

Br .-Oberneuland , den 27 . März 1944,
Landstr.  77 . Gedächtnisfeier 1. Oster¬
tag , 11 . 15 Uhr , in der Kirche zu
Obemeuland.

Fern der Heimat mußten wir unser
so heißgeliebtes Herzelein . Großmut-
ters und Großvaters Goldschatz

Ursula
Y 16 . 2 . 1941 A 16 . 3 . 1944

durch den unerbittlichen Tod verlie¬
ren . Schlaf wohl , liebe kleine Ursula.
In tiefem Herzeleid : Jonny Sud¬

meyer und Frau , Marie , geb . Eich¬
holz , und klein BrUderlein ; Her¬
mann Eichholz und Frau , Grete,
geb . Dettmers ; Amalie Eichhoiz,
geb . Allermann , und alle Ange¬
hörigen

z . Z. Humboldtstraße 52 . Die Bei¬
setzung findet Montag , 3 . April , 8 .45
Uhr , auf dem Buntentors -Friedhof
statt . Zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Heute früh entschlief unsere innigst-
geliebte , herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester,

Frau
Adelheid Fette , geb . Wrissenberg
im Alter von 66 Jahren , ln .tiefer
Trauer : Eilhard Fette und Frau ; Hel¬

mut Fette , z . Z. Wehrmacht ; Her¬
bert Fette und Frau ; Georg Petten-
paul und Frau , Brunhilde , geb.
Fette ; Wilhelmine Wedemeyer , geb.
Wrissenberg , und 6 Enkelkinder.

Bremen , Humboldtstr . 113 ; Ulm , den
28 . März 1944 . Keine Besuche . Auf¬
bahrung im B.-I . „ Pietät “ , Humboldt¬
straße 190 . Kranzspenden dorthin er
beten . Die Trauerfeier findet statt am
Montag , 3 . April , 11 Uhr , in der
Kapelle des Riensberger Friedhofes.

9 Wochen nach unseres lieben Va¬
ters Tode wurde unsere liebe Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Johanne Brede , geb . Giffey
im 80 . Lebensjahre am 23 . März 1944
von ihrem mit Geduld getragenem
Leiden erlöst . In stiller Trauer:

Nicolaus Brede und Frau , Dora,
geb . Bierwirth ; Willi Brede und
Frau , Hanna , geb . Ströhrmann;
Fritz Rudolph und Frau , Hanni,
geb . Brede ; Fritz Schumacher und
Frau , Toni , geb . Brede ; Johann
Haats und Frau , Marie , geb . Brede;
Hugo Hagedorn und Frau , Grete,
geb . Brede ; 12 Enkelkinder.

Bremen , Leerer Straße 25 . Die Auf¬
bahrung erfolgt im Ge-Be -In . , Ger-
maniastr . 56 . Beerdigung am Mon¬
tag , den 3 . April 1944 , 9 Uhr , Wal¬
ler Friedhof.

Jjjg * Nun traf auch uns das harte
Schicksal . Bei den schweren
Kämpfen in Italien fiel mein

innigstgeliebter , treusorgender Mann,
Bärbels liebevoller Vater , mein lie¬
ber Sohn und Schwiegersohn , unser
allzeit fröhlicher Bruder , Schwager
und Onkel . San .-Obergefr . in einem
Fallschirm iäser -Regiment

Frifz Przywara
im blühenden Alter von 27 Jahren.
Tiefbetrauert von : Lina Przywara,

geb . Heuer , und Töchterchen Bär¬
bel ; Franz Przywara sen . ; Frau
Heuer Wwe ., geb . Brinkmann ; Ge¬
schwister und alle Angehörigen

Bremen , 26 . März 1944 , Wittekind¬
straße 31.

JffL , Tie ftrauf iß weilen unsere Ge-
danken fern im Osten bei

’ einem Heldengrab , ln dem mein
Liebstes , mein so herzensguter , un¬
vergessener Gatte , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , der Obergefreite

Wilhelm Seebeck
Inh. des EK. 2 . Kl. , der Ostmedaille
und des Verw .-Abzeichens in Sehwarz
seit dem 11 . 2 1944 im Alter von
fast 32 Jahren ruht . Er folgte seinen
beider gefajlenen Brüdern Rudi und
Karl . In tiefer Trauer : Angela See¬

beck , geb . Dragon ; Hermann See¬
beck und Frau , Adele , geb . Schöne;
Feldw . Hermann Seebeck , z . Z. ver¬
mißt , und Angehörige.

Bremen -Farge . Sandstraße 197 . Die
Trauerfeier hat bereits am 26 . 3.
1944 stattgefunden.

i JUg*  Wir erhielten die für uns alle
Vi I &sä ; noch unfaßbare, tieftraurige

’^ 4- ' Nachricht , daß unser guter,
hoffnungsvoller Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , der Gefreite in einem Sturm¬
regiment der Waffen -H

Heinrich Witzei
im 38 . Lebensjahre am 5 . März 1944
nach seinem Urlaub und nach kur¬
zem Einsatz im Osten den Heldentod
fand . In tiefem Schmerz : Heinrich

Witzei und Frau ; Christoph Witzei;
Karl Witzei , z . Z. im Osten : Otto
Surmann und Frau , geb . Witzei;
Rudolf Surmann.

Bremen -Grohn . Bremen -Aumund.

Das unerbittliche Schicksal
nahm uns unseren lieben , gu-

** * ten , einzigen , sonnigen Jun¬
gen , meinen guten , einzigen Bruder,
Schwager , Onkel , Enkel . Neffen und
Vetter , meinen herzliebsten Verlob¬
ten , unseren guten Schwiegersohn,
den Gefreiten

Wilhelm Fröhlich
Inh. des EK. 2 . Kl. und des Verw .-

Abzeichens in Schwarz
Er fand bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Süden der Ostfront kurz
vor seinem 22 . Geburtstage am 13.
Februar 1944 den Heldentod . Wer ihn
gekannt , weiß , was wir verloren.
In tiefer Trauer : Bruno Fröhlich und

Frau , Ernestine , geb . Paduch ; Erich
Schulz und Frau , Erna , geb . Fröh¬
lich ; Susanne Paduch ; Hertha Fran-
zak ; Johann Stellmann und Frau,
Martha , geb . Franzak

Bremen -Blumenthal , Feldmark 'Warthe¬
gau , Bremen -Rönnebeck . Die Gedächt¬
nisfeier findet am 10 . April 10 Uhr,
in der luth . Kirche zu Bremen -Blu-
menthal statt.

Unser geliebter , unvergeßlicher
■31 Sohn , Bruder , Neffe u . Vetter,

der Grenadier
Hans von Bremen

mußte am 14 . 3 . 1944 , vier Tage
vor seinem 19 . Geburtstag , nach kur¬
zem Fronteinsatz in - treuer Pflicht¬
erfüllung bei einem Sturmangriff im
Osten sein junges Leben lassen , ln
tiefer Trauer : Johann von Bremen

und Frau , Else , geb . Schloff ; Her¬
bert von Bremen , z. Z. Wehrmacht;
Ursel von Bremen ; Gustav von
Bremen und alle Angehörigen

Bremen , Osterdeich 203

Mein lieber Mann , unser guter
Pjgfl Sohn . Schwiegersohn , Schwa-

* * ger , Onkel und Neffe , Ober-
Kraftfahrer

Karl Böhr«
starb im 39 . Lebensiahre am 9.
März in Italien den Heldentod . In
tiefem Schmerz : Freu Gertrud Bährt,

geb . Strutz , nebst Angehörigen
Bremen , Keithstr . 17 , Liegnitzstr . 41

Unser liebes , kleines Enkelkind
Rolfl

ist nach kurzer , heftiger Krankheit
im zarten Alter von 3 1/* Jahren für
immer von uns gegangen . Er folgte
seiner Mutter nach 7 Tagen und sei¬
nem Vater nach 8 Monaten . Nun sind
alle drei vereint , ln tiefer Trauer:

Die Großeltern Wilhelm Hoffmann
und Frau , Grete , geb . Thiele ; Willi
Hoffmann , z . Z. im Felde ; Kurt
Wagschal und alte Angehörigen

Bremen -Osterholz , 28 . März 1944.
Ellener Dorfstr . 32 . Aufbahrung in
der Kapelle zu Oberneuland , wohin
auch Kranzspenden erbeten . Trauer¬
feier in der Kirche zu Oberneuland
Sonnabend , 1. April , 16 Uhr.

Gestern mittag entschlief sanft und
ruhig nach kurzem Krankenlager mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Hinrlch Sievers
in seinem 55 . Lebensjahre . In tie¬
fer Trauer : Adele Sievers , geb . Wendt;

Albert Sievers , Stabsoberfeldwebel,
und Frau , Wilma , geb . Puff ; Marion,
Peter und Jürgen ; Adelheid Sie¬
vers Wwe . , geb . Westerkamp , und
Angehörige.

Bremen , den 30 . März 1944 , Dorf¬
kampsweg 20 . Die Aufbahrung erfolgt
im B. -I . „ Niedersachsen “ . Or . Jo¬

hannisstraße 170 . Zugedachte Blumen¬
spenden dorthin erbeten Die Trauer¬
feier findet am Montag um 9 .45 Uhr
im Krematorium statt.

Nach langer schwerer Krankheit ent¬
schlief heute sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater , Bruder und
Schwager

Hermann Dahm
in seinem 84 Lebensjahre . In tiefer
Trauer auch im Namen der Ange¬
hörigen : Marie Dahm , geb . LUbben.
Bremen , den 29 . März 1944 , Vahrer
Straße 95 . Die Aufbahrung ist im
Ge-Be -In . erfolgt . Die Trauerfeier
findet am l . April um 14 Uhr in der
Kapelle des Osterholzer Friedhofes
statt . Besuche  dankend abgelehnt.

Unser lieber Vater , Großvater und
Onkel

D . Schumacher
ist nach schwerer , kurzer Krankheit
sanft und ruhig , aber doch unerwar¬
tet nach einem schönen Lebensabend
im 82 . Lebensjahre von uns gegangen.
In stiller Trauer im Namen aller An¬
gehörigen : Willi Schumacher und Frau,

Grete , geb . v . Zaborowskl.
Bremen , den 28 . März 1944 . Bürger-
meister -Smidt -Str . 381 . Aufbahrung
Ge -Be -In . , Germaniastr . 56 . Trauer¬
feier Montag , den 2 . April , 10 Uhr,
Waller Friedhof.

Für die vielen Beweise herzl.
Mff Teilnahme bei dem schweren

Verlust unseres lieben , unver¬
geßlichen Entschlafenen , des Ober¬
gefreiten Paul Heinze , sagen wir
allen unseren herzl . Dank . Christel
Heinze , geb . Smeja ; Anna Heinze so¬
wie alle Angehörigen . Bremen -Blu-

.ff . Herzlichen Dank für ehremies
9 | X Gedenken bei dem schmerzlichen

Ä Verlust meines innigstgeliebten,
unvergeßlichen Mannes , des Wachtm.
der Schutz -Pol Gottlieb Gfatz . Im
Namen aller Angehörigen : Dorothee
Slatz , je ». Voshardl . Bremen , Qoessel-
Straße 85.

Atlen , die uns beim Helden-
pBK tode unseres lieben Sohnes,

“ Bruders , und meines Heben
Bräutigams , des Gefreiten Richard
Lesny (U. A.) ihre innigste Teilnahme
bekundeten , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus . Fam . Richard
Lesny f Bremen -Blumenthal , Pappel¬
straße 17.

Wir danken allen , die uns in
P9Q unserem großen Schmerz beim

^ Verlust unseres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes , des Obergefr.
Kurt Preiß ihre Anteilnahme entge-
gengebracht haben . Oswald Preiß und
Frau , Frieda , geb. Rößler , und alle
Angehörigen . Bremen -Arbergen , Cols-
hornstraße 78.

Für alle Liebe und mitfühlende
Km Teilnahme beim Verlust unse-

^ res heißgeliebten , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders , des Gefr.
Bernhard Renken , dei den Heldentod
erlitt , sagen wir von Herzen Dank.
Familie Johann Renken , Br.-Lesum,
im März 1944.

Herzlichen Dank für ehrendes
P | Ri Gedenken anläßlich des Hel-

Ä  dentodes unseres einzigen Soh¬
nes und Bruders , des Gefr . Wilhelm
Lienhop . Oberfeldw . Friedrich Lienhop
und Frau , Helene , geh . Schröder ; Ur¬
sel Lienhop und Anverwandte . Bre¬
men 6 , Lehnstedterstraße 93.

Wir danken allen , die uns in
lp unserem Schmerz bei dem Ver-

* * lust meines unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Vaters , des
Feldw . Gerhard Nagel , ihre Anteil¬
nahme entgegenbrachten . Frau Eifriede
Nagel , geb . Wicke ; Gerhard , Jürgen,
und alle Angehörigen.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und guten Vaters sa¬
gen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank . Frau Wilhelmine Schäfftr,
geb . Schwartje ; Hermann Grote und
Frau , Mariechen , geb . Schöner . Br .-
Grohn , im März 1944.
Herzlichen Dank iüt erwiesene An¬
teilnahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unseres lieben Vaters , Schwle-
gervaters und Großvaters Johann
Clasen . Seine Kinder und alle An¬
gehörigen Bremen , im März 1944,

Hastedter Heerstraße 12.
Herzlichen Dank für die Teilnahme
beim schmerzlichen Verlust unseres

lieben kleinen Rolf -Peter . Franz Krempl
und Frau ; Franz Lampe und Frau.
Georg -Gröning -Straße 146.
Für die uns erwiesene Teilnahme bei
dem schweren Verlust unserer lieben
Tochter und Schwester Lieselotte , sa¬
gen wir allen unseren innigsten Dank.
Wilh . Brünecke und Frau ; Gerhard
Brünecke.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme .bei dem schweren Verlust mei¬
ner lieben Frau , unserer lieben , un¬
vergeßlichen Mutter und Schwieger-
mutter . Familie Behrmann ; Familie
Wienke . Bremen , im März 1944,
Ahornstraße 11.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode unseres gelieb¬
ten Söhnchens und Großsöhnchens
Heinz -Jürgen danken herzlichst : Hein¬
rich Meyer und Frau , Elsbeth , geb.
Stockhaus ; Willy Stockhaus , z. Z.
Wehrmacht , und Frau , und alle Ange¬
hörigen . Bremen -Aumund , Talstr . 372.
Die Beerdigung unseres lieben Ent¬
schlafenen hat in aller Stille statt¬
gefunden . Wir danken für die uns
erwiesene Anteilnahme . Frau Trapp
und Kinder , Bremen -Aumund.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner lie¬
ben Frau , unserer guten Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,
Charlotte Westeimann , geb . Müller.
Carl Westermann , nebst Kindern und
Angehörigen . Sorgenfrei 13.
Für die erwiesene herzliche Teilnahme
bei dem schweren Verlust meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters,
des Obersteuersekretärs i . R . Wil¬

helm Wagner , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Marie Wagner , geb.
Wasmann und Angehörige.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben kleinen Manfred sagen wir
allen unseren besten Dank . Alfred
Gloth u. Frau , Hildegard , geb . Marks.
Br .-Horn , Lilienthaler Heerstr . 78.

Für die uns anläßlich des Heimganges
unserer lieben Mutter , Frau Karoline
Vielstich Wwe . , geb . Diercksen , er¬
wiesene Teilnahme danken wir im
Namen ailer Angehörigen . Geschwister
Vielstich , Platjenwerbe , 28 . März 1944.

Kirchlich « Nachrichten

Kath Kirchendienst . St . Johann Betriebsführer eines größeren Au
(Langewieren , lit . d- Hauptpost)
Hl . M. 7; 8; 9; 10.45 Palmweihe
u. Proz . 11 Hoch .) 17.30. 18 1 a-
Rtenpred . Gründ . 8 Hoch .; Karfr.
9 Lit . ; Kar «. 6.30 hl . We-ihen . 8
Hoch . Mo., lli ., Mi., Do., Fr . 19.30
Prcd . rieiolitgel . Mi. u . Karfr . 17
h. 19.30, Kars . 16-19.30. St . Ma¬
rlin : D . Kirchend . ist im Wai¬
senhaus St .-Masnus -Str . 8 , 6.30;
7 30; 8.30: 9.30; 1U.30. 17 Fasten-
snd . Grand . 8 Hoch . ; Karfr . 8
l.it ., IS Kreuz.ur -And . Kar ». 6.30
hl . Weihen . 7.45 Hoch . Mo., Hi .,
Mi.. Do.. Fr . 19.30 Fassionsand.
St Jo «« f (Alter Heenveg 37 ) : 7;
9; 10.30. 20 Fastenpred . n. And.
Grund . : 8 Hoch . : ah 17 Anb ., 20
Sakr .-Andaeht . Karfr . 8 l .it ., 15
Kreuzw .-And ., 20 Fastenpred .;
Kars . : 6 .30 hl . Weihen , 8 Hoch.
St . Elisabeth (Fleetrade 15 B ) :
7.30: 10. 17 And . GrUnd.: 7 Hoch.
Karfr . : 9 Lit . , 15 Kreuzw .- And.
Kars . : 7 hl . Weihen , 8 .30 Hoch.
St . Jossphstift (Schwachh . Heer-
str . 54): 6 : 9. 17 And . GrQnd . 8
Hoch . 19 And . Karfr . : 8 Lit . 19
Kreuzw .-And . Kars . : 5.15 hl . W...
6 Hoch . St . Raphasl (Falkenstr.

.48 ): 9 Gröpslingsn (WerftstraXie
Nr . 26) : 10.

Stellenangebot»

Sonntag , den 2 April 1944
Ansgarii : 8 Konfirm . Speckmann:

10 Speckmann . Dom : Sbd . 17.30
Kahm , Abendm . (Ostkrypta ) ; Sl-g.
10 Schäfer , Abenclm. (Osfkrypta ).
U . L . Frauen : 8 .30 Konfirm . Wil-
ken ; 8.30 Konfirm . Jeep (in der
Jlasteilter Kirche ). Friedens-
Kirche : 8 .30 Konfirmat . Urban,
Ahendm . Gräpelingen : Dankes-
kirche : Sbd . 17 Dietsch : Stg . 8

Danksagungen

JLi Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken beim Heldentod mei-

^ nes geliebten , unvergeßlichen
Mannes , des Grenadiers Walter
Wrede . MlnnJ Wrede , geb . Frenehs,
und Ang ehörige . Fis cherhude.#  Herzlichen Dank für ehren¬des Gedenken bei dem

schmerzlichen Verlust unseres
innigstgeliebten Sohnes und Bru¬
ders , des Leutnants Hans Venzke.
Familie Hermann Venzke , Findorff-
Straße 14.

JT . Für die vielen Beweise herz-
PjfK lieber Anteilnahme bei dem

^ Heldentod meines lifhen Man-
jtes . des Gefreiten Heinz Kuhlemann,
spreche ich allen meinen herzlichsten
Dank aus . Wilma Kuhfemann , gpb.
Renken , und Angehörige '. Bremen.
Geestemünder Straße 5 ;7.

Konfirm . Dietseli . Hastedt : "8.30
Konfirm . (f. U. L. Frauen ) Jeep.
Horn : 10 Fraedrich (Lehrsnal
Beroksfr .). Jakobi : ^10 Kahr «.
Luthergemeinde : Sommerslr . : 10
Vojct. Martini : 8.30 KoufiiTnsit.
Schomburg . Michaelis : 10 Haelc-
ländcr . Ahendm . Oslebshausen
8.30 Konfirm . Schmidt . Pauli:
AU-Pauli : 10 Möller . Abendm .;
Kreuzkirche ; s . Jakobi ; Hohen
tor : 10 Gerner -Beuerle . Remberti:
8.30 ITonfirm . Schomburg ; in Mar¬
tini . Stephani : Alt -Stephani : 9.30
Kirchend ienst (Stephanikirchhof
19) ; Wilhadi : 10 Penzel , Abendm.
(i . Dinkonissenhnus ) ; Immanuel :,
10 Arlt . Walle : 10 Klein (Lehr-
siial Waller Heerslr . 197). Diako¬
nissenhaus : 10 Penzel , Ahendm
Arbergen : 10 Kieschel . Arsten:
10 Wahle . Aumund : 10 Otlen.
Blumenthal - Iuth . : 10 v . Anoken,
Ahendm , Borgfeftff 8.30 Konfirm.
Mohrmann . Hemelingen : 10 Kru¬
se . Kirchhuchting : 10 Wessels.
Lesum : 10 Abert . Oberneuland:
10.15 Keusche (Kirchengemeinde-
haus ). Osterholz : s. Obemeuland.
Scehausen : 9 Konfirmation Paul
Meyer . Vegesack : 10 Keller . Was¬
serhorst : 9 Konfirm . Hoops.

Evangel . Freikirchliche Gemeinde.
Ansgarikirchhof 7, Sonntag , 17
Fhr , Predigt u . Abendmahl . Zie-
tenstrnße 59, Sonntag . 10 Uhr
Predigt.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Kantstr . 34 (Lehrs .) 16: Knsting.

Altenesch . 9 Uhr Konfirmation.
Pastor v. Dohheler.

Bardewisch . 11 Uhr Konfirmation.
Pastor v. Uohbeler

Methodistenkirche Vegesack . Sonn¬
tag 10 und 16 Uhr Dr Rameke.

Landeskirche Gemeinschaft , Bund
für E . C ., Br .- Blumenthaff Sonn¬
tag . 16 Uhr . Andacht . Mittwoch.
19 Uhr . Kahrf.

Ref . Kirche Blumenthal . Sonntag.
9.15 Uhr, _Pastor Thiit . Konfirma¬
tion . Kein K . Uründonnprstag,
18 Uhr , Pastor Duit . mit Vorbe¬
reitung und Feier des Heiligen
Abendm , Karfreitag . 9.30 Uhr.
Pastor Duit . mit Vorbpreilung u,
Feier de« Heiligen Abendmahls.

Ref . Kapelle Farge . Sonntag und
Griindonnprstae kein G. u . kpin
K. Karfrpitag 15 Uhr Past . Duit,
mit Vorbereitung und Feier dee
Heiligen Abendmahl «.

Personalsaehbearbeiter ( innen ) , mög¬
lichst mit der Bedienung elektr
Buchungsmaschinen (Mercedes-
Addelpkfrat vertraut , sowie Ste¬
notypistinnen u. Kontoristinnen ▼.
Industriewerk in Bremen gesucht.
Angebote mit den üblichen Un¬
terlagen und GehaHsansprüchen
unter B. R. 56/G 56 an Ala An-
zeigen -Gesellschaft mbH .» Bre¬
men . erbeten

Bürokraft , auch halbtag « , und An¬
lernling . Angeb . u Z 4950.

Metallverarbeitendes Industriewerk
im Weserraimi stellt zmn 1. 4. 44
noch einige kaufmännische Lehr
linge für drei -jährige Lehrzeit m.
dem Ziele eines Industriekauf
mann « »in . Neben praktischer
Ausbildung ln allen kaufmänni¬
schen Dienststellen nach wohlge¬
ordneten Versetzungsplanen er¬
folgt Betreuung und fachliche
Unterweisung in werkeigener
Schulung sowie Vorbereitung auf
die Kaufmannsgehilfenprüfung.
Vorwärtsstrehenden , aufgeweckt.
Jungen lind Mädeln ist nacli be¬
endeter Lehrzeit die Möglichkeit
aussichtsreicher Weiterentwick¬
lung innerhalb der Industrie ge¬
geben . Zuschriften sind unter An¬
gabe des Keunworte « „Lehrling“
(unbedingt erforderlich ) mit den
Bewerbungsunterlagen , SchuL
Zeugnissen usw . u. B. R. . 51/137
an die Ala Anzeigen -Gesellschaft
mbH ., Bremen , zu richten.

Packer , Lagerarbeiter bzw . - arhei-
terinnen für sofort gesucht . Ein-
kflufsverband „Nordwesi " eGm
bH .. Tjfidestr. 3a . Tel . 5 41 01.

Männtr u . Frauen , die nicht mehr
arheitspflichtig sind , werden für
die Fertigung von Polsterkissen
gesucht ; leichte und saubere Ar¬
beit . Angebote unter C 3528.

Mann od . Frau für Gartenarbeit,
ständig , tage - od . stundenweise.
Habersang . Br .-St . Magnus.

Hausmeister - Ehepaar für unseren
Betrieb gesucht . Gebrüder Sie.
Bremen , TUehthofenstr . 1—5.

Männlich
Kaufm . Lehrling mit guten Schul

Zeugnissen zur griindl . Aushildg.
in allen Sparten des kaufmänni¬
schen Berufes per 1. 4. 44 ges ..
mügl . mittl . Reife . Meldungen od.
Vorstellungen erbeten im Musik
uud Radiohau « Warnke , Hutfil-
terstraüe 10.

Männl . kaufm . Lehrling v . Möbel¬
großhand hing und Sperrholz -Im¬
portgeschäft z. 1. 4. 44 gesucht
Friedrich A. Flamme , Ostertor-
steinweg 84.

Lehrling für die kaufmännische
Abteilung und ein zuverlässiger
Kraftfahrer " für Holzgenerator
Lastwagen , 4- und ß-TTonner, per
sofort , ges . Ananas - u . Früchte-
Import Friedrich C. Schmidt,
Marmeladen - u . Konservenfabrik,
Br .-Hemelingeu , Ludwigstr . 49/53

Größeres norddeutsches Automchil-
und Motoreuw **rk su . Konstruk
teure • und Detail -Konstrukteure
f . seine Abteilungen Sonderfahr
zeugbau . Es wird auch um Be
werbuug von Herren gebeten , die
mit der Ausarbeitung von Ver
bessernngs - u . Verbilligungsvor
schlügen betraut werden können.
Ausführliche Bewerbungen erbe-
len unter B. R. 56/G 6(1 an Ala
Anzeig .-Gesellsch . mbH .. Bremen.

Lehrgeselle - Vorarbeiter (möglichst
Maschinenschlosser , evtl . tu . Lehr-
berechtignng ) für vorbildliche
anerkannte kleinere Lehrwerk¬
statt baldmöglichst gesucht . Aus¬
führliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Lichtbild und Zeugnisab
sch ^ ' flen nute ” D 58 58 ! prp (»ff»n

Ein Mann für Warenannahme und
-ausgabe für mein Stadtlager Kl.
Weidestr . 2/3 . Vorzustpllen bei
Carl_ Blume , Langenstr . 104-106 I

Tüchtig « Kraft , auch ältere , für
Lagerarbeitern ständige Beschäf¬
tigung . Beckröge , Wegesende 24.

Zuvsrlässiger Packer f . die Nacht¬
stunden gesucht . Bremer Zeitung,
Vertriebsab teil ung , Geeren 6—8.

Kraftfahrer u . Beifahrer f . Stadt

zeichnunlungsbetrb
r Nähe v<

iebes der Kerami

transporte . E . H . Günther &
Sohn . Langemarckstraße Nr . 68,
Ruf 5 24 09.

Kraftfahrer und Transportarbeiter
gesucht . Carl Aug Drewes & Co.
Tn- und Auslandspedition . Bre
men . Ranmstr 56/58

Wir suchen laufend : MSbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F. W.
Nenkirch AG, Internationale Spe¬
dition , Bahnhofstr . 26, R 2 25 25.

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu-
kiroh . Pahnhofstraße 31.

Mittlerer Betrieb ira Findorff » ueht
einen zuverlässig Portier sowie
rüstigen Luftschntzwächter ; An¬
gebote unter L 4511.

Wir suchen einen ehrlichen , zuver¬
lässigen Luftschntznacht wach ter.
der nachts den Betrieb begehen
und Kontrolluhr stecken muß.
Ang . Dampfwäscherei H. Oelkers
Ä’ Co. Falli .nirbnsfpler Str 4/ß

Luftschutzwache gesucht . General-
Ludendorf f-Slraße 15—17.

Feuerwehrmänner , Wachmänner,
Pförtner und Kraftfahrer werden
vou Unternehmen der Ostmark
dringend sresucht . Bewerbungen
mit den iibl Unterlagen , wie Le¬
benslauf , Zeugnisabschr ., jetzigem
Lohn u Angabe de* frühesten
Dienstantrittes sind zu richten
u Kenn -Nr . R 143/413 (unbedingt
anzugebeni an : Kappauf & Lang¬
bein , Annonc .-Expedition . Rerlin-
Schöneberg , Gust .-Miiller -Platz 5.

Lieferer und Kassierer gesucht.
Bremer Lesezirkel . Knauf & Loch
ner . Griineuweg 27.

Laufbursche für mein Ausliefc
rungslager Kl . Weidestraße 2/3.
Carl Blume , Langenstr . 104/106.

, ^ 4 f Weiblich
Industriewerk in den Donnu - Alpen-

gauen sucht zum sofortigen od.
Rpüteren Dienstantritt perfekte
Stenotypistinnen , zuverlässig , mit

Auffassungsgabe . Angebote
mit Lebenslauf Zeugnisa Irsch rit¬
ten , jetzigem Gelialt , Gehalts
forderung sowie Angabe des frii
liesten Dienstantrittstermins sind
JV, fluchten unter Kenu -Nr . KL
311/400 (unbediugt anzugeben ) an
Annoncen -Expedition Kappauf &
Langbein , Berlin -Schöneb .. GusL-
Mnller -Platz 5

Sekretärin für die Zentrale eine*
umfangreichen Betriebe * gesucht.
Angebote unter G 4957.

W T »uchen gowaudtec Stenotv-
pisLnneu . Schütte & Büncmann.
Einfuhr . Ausfuhr ’u . Großhandel.
Katha/inenstr . 16-18.

Industrieunternehmen sucht zur
tnu rt, ff n Jj ' insteNuo * mehrere5 Stenotypistmnen , Schreib¬
kräfte . Kontoristinnen . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter-
1 c S?c?5» erbp i tPn  Kennziffer:

Bramen. 0 ” 4" B ’ B > M '66  “

sen sucht zum baldigen Eintri.
eine erfahrene , selbständig arbei
tende Privatsekretärin . Stellung-
suchende , die Wert auf Dauer¬
stellung legen und eine ähnliche
Stelle bereit « bekleidet haben,
werden um ausführliche Bewer¬
bungen nebst Zeugnisabschriften
und eiuem Lichtbild unter An¬
gabe frühesten Antritt *termins
gebeten unter H 366 an Anzei-
genmittler Jak . Vowinekel , Biele
Md.

Mehrere jüngere weibliche Dlplom-
kaufteute f . Arbeitsgebiete inner¬
halb unserer Organisation «- u . Re¬
visionsabteilung und für das Be¬
richtswesen s«licht Unternehmen d,
eisenschaffenden Industrie in der
Ostmark Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschrift ., jetzigem
Gehalt sowie Angabe des frühest.
Dienstantrittes sind zu richten
unter Kenn -Nr . B 144/414 (un¬
bedingt anzugeben ) an : Kappauf
& Langbein , Annonc .-Exp ., Berlin-
Schöueberg , Gust .-Müller -Platz 5.

Erfahrene Kontoristin für Buch
• hallung , mögl . mit Kenntnb ».,-;.

lli uterin und Me -'chi . Sclb -<;’-i.j.j
Dauerstellung . Angebote unter
E 7205 erbeten.

Je eine Kontoristin für Buchhal¬
tung und Schreibmaschine ges.
Dr Behre & Co., Arzneiinittel-
fabrik , Fleetrade 78.

Dame für Telefoh und Bjriefablngefür mein Siadtlager Kl . Wiüde-
ictraOe 2 3 . Bewerbungen '‘•Hom .'
Carl 'Blume , Langenstr . 104/106.

Fernschreiberin von Bremer Wer)
gesucht . Angeb . u . D 7229.

Telephonistin per sofort gesucht
Bremer Zeitung . NS .-Gauverlag
Weser -Ems GmbH ., Geeren 6/8.

Frauen als Hollerithlocherinnen
ferner Hilfen für leichte Büro
arbeiten gesucht , auch für halbe
Tage . Ang . u . WL 540 Werbe
lovd . TLilmhnrslrnße

Wbl . Anlernling gesucht . Wilhelm
Kosebrock , Möbeltransport , Brei
teuweg 28.

Anlernling für nnseT Büro gesucht.
Lehrzeit 2 Jahre . Scbriftl . Ang.
an Dampfwäscherei H. Oelkers
& Co ., Bremen , Fallingboeteler
Straße 4/ß.

OT .- Nachrichtenmädel für Einsatz
in den besetzten Gebieten fort
laufend gesucht . Alter 21 —35 .1.
Gt . Allgemeinbild . Bed. Auch frü¬
here Bewerberinnen , die ii^.v.
keine Ablehnung erhielten , kdn
nen sich melden . Eilangebote mil
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todt.
Zentral -Personalamt (P II ), Ber-
liu -Charlottenburg 13.

Sprechstundenhilfe (auch Anlern¬
ling ) f. dentistische Praxis , mög¬
lichst Arbeitsdienst ahgel eistet
Aug . VL 4311 Gesch . BJumcntbal

Fahrerin für 1 - to -Lieferwagen so¬
fort gpsucht . W. Tiemnun & Cn..
Bremen , Neuenlander Str . 41/43.

Kranführerinnen für , halbe oder
auch volle Tage . . Ang . N 7213.

Für meinen Garten (Obst - u . Ge¬
müsebau ) suche Hilfe . Jede Hilfe
ob stunden - od. tageweise , ist an¬
genehm . Gärtnerei Vahrer S1. 239

Büfetthilfe , zuverJ . u . ehrlich , in
angenehme Dauerstellung f. sof.
gesucht . Bols -Stuben , Hinter d
kl . Rarkhnf 1.

Platzanweiserlnnen gesucht . Vor
stelhing erbeten im Verwaltungs-
biiro Metropol in der Zeit von
10 bis 14 Uhr.

Energische Frau wird von uns füi
die Torkontrolle gesucht . Schrift¬
liche Angebote an Dampfwägche-
rei H. Oelkers & Co., Bremen,
Fallingbosteler Str , 4/6.

Zeitungsträgerinnen für die Be¬
zirke : Innenstadt , Westen . Walle,
Pagentorn , Horn und Schwachr-
hausen sofort gesucht . „Bremer
Zeitg .“ . Vertriebsabt .. Geeren 6/8.

Eine Pflegekraft (mögl . Krankem
Schwester ) wird für ein städb
Altenheim in der Umgebung von
Bremen mit einer Belegung von
etwa 40 Personen jfpsueht . Bewer¬
bungen mit Angaben über die
bisherige •Tätigkeit - werden erbe¬
ten unter M 58 5«8.

Wirtschafterin od . Köchin in selb¬
ständigen Vertrauensposten für
mittl . CuMuiuOrilr (keine Außen¬
wirtschaft ) baldigst ges . Ange¬
bote mit Gehalt fanspriiebeu an
Freifrau M. v. Marsehalek , Gut
Hutloli b . HeelitUausen , Bezirk
Hamburg (Land )-

Kinderliebe Hausgehilfin oder ein
Pflichtjahrmädchen von Bremer
Familie , 30 km von Bremen , für
Etg -Hausbalt gemocht. Antritt
jederzeit . Vorzustpllen in Bremen
b. Ziebartb . BegeÄsburger Str . 89

JGng . Hausgehilfin für lU Tag od.
Stundenililfe 2-3nnal wöchentlich
gesucht . Andresse in der Ge-
«<>bäftsstcllc Vegesack.

Für sofort kinderliebe junge Haus¬
gehilfin od. Pflfchtjahrmädclien
ges . Oberfeldmflister Worrick,
Bremen -Lesum . Ülarßel 86*

Junges Mädchen , - nicht unter 20
Jahren , hei älterem Ehepaar , z.
1. oder 35. Aprill . Nachzufragen
Kirehbaehstra de1122.

Ehrliche fleißige Frau z . 1 . April
2- bis 3mal in der Woche von 8
bis 15 Uhr . Naclizufragen Kircli-
bnelistrnlie 1?*>.

Ehrl , sauberes Mädchen zum 15 . 4.
od. 1. 5. ges . PaA’lik . Br .-Bhimen-
tlial , Miihlenstrpße 33.

Kinderlb . Pf licht jahrmädchen für
Br . Familie n . ; ßückeburg . Nab
Winkelmann . Amsgaritorstr . 22 pt

Kinderlb . Pflichljjahrmädchen zumI . 4. od. später ges . Grete Döhle.
Huchting , Alte . Heevstr . 42.

PflichtjahrmädcNen oder junge
Hausgehilfin ff. städt . Haushalt
n . Rotenburg (Bullensee ) z. 1. 4
Zu erfr . Wehe , Gen.-Lud .-Str . 60

PflichtJahrmädcjien zum 15 . 4 . od
1. 5. Otto Hoopmnnn . Apelstedl
h. Bassum . TNI  515 Bassum.

Kinderlb . Pf IIeilt jahrmädchen für
kleinen landwl rtschaftl . Haushalt
gesucht . Frftu Anna Aheling.
Neuenkirchon ' Nr . 47 b. Sulingen
Tel . Nr . °79.

Nettes ehrlich . iPflichtj ' ahrmärichcn
f . Landwirtschaft . Focke , Oster¬hagen bei Bnemen -Lesum.

Kinderl . Pfücttjtjahrmädel o . Haus¬
gehilfin für <ganze Tage . Frau
Grote . Br .-Gnohn . A. d. Hülsen 5

Kinderliebes Pflichtjahrmädel ges
Frau Jutta Rfeddenhausen , Pfarr¬
haus Schwanewede.

Hilfe z . Ausbossern v . Wäsche und
Kleidern . B<jdland , Lesumbrok 131

Saubere Frau ' zum Hausputz ges
Hmnelner Straße 39 pari.

Frau für 3 bis 4 Stunden zum Kon
torreinigen /rc«. Bremer Zeitung
Am Gepren 6-8.

Rein machet ra/u gesucht . Meldung:
Schule Stilaßburger Straße 12,
ab 12 Uhr . .

Putzfrau für ! Kontorreinigung sof
gesucht . FJnknufsvcrbnnd ..Nord¬
west “, pG/nbH ... Ladestraße 3a
Ruf 5 41 Of.

Reinmachefttau für kleines Kontor
Fa . G. A. - Dolle . Wacbtstr . 34.
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